
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

89 (30.3.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-717707

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-717707


1 431

Kt» , Rack>nch«« , » MHchMW,
täglich , an den § onn-
iagen. — Vieneliavrlicher
?ldann«me» l»pr«it » 10
durch di« Post bezogen mkl.

Vcstellgeld > 52
Man abonniere d . i allen Pott,
ansiaüe» , m Oldenburg ,n der
LxpebuwnPe , ers , raß « 2«,

tzrrnipeeck - sntcbw»,:
I «sMKilo» kr I» » . bip«4. Zt, . ««,

Uachrichim
Knien » » » kosten Wr daO
Herzogtum Oldenburg pr»
zseUc ld sonstig « 20 2z.
nnnonren-4nn» bme » iell»n!

Oldenburg : cSeschastsslell^
Peiernr28 , FilialeLaxaeskr . 29;
l ) . Büttner, Mouenstr. l , Ä.
E orde»,Haarens» .!,,U. Schmidtz
Nadorslernr. 128, tz>. Bilchock,
Ojrbg., H. Sand ' rede, Zwüche»
ayn, u. >a» rU. Änu.-Etp «t8

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

Ol-euburq, Lonuabend , Märr 1 S1L. XXXXVl . Jahrgang.
_ Hierzu fünf Beilagen.

cageLrurchehau.
Der Kaiser wird am lä . Mar zum üblichen Maiausenrhalt

t« Wiesbaden eintrefscn.
.

Zm «lsaß-lorbringischen Landtage wurde der Gnaden-
sonds de » Kaiser », der von der Audgeilommission ge¬
strichen worden war , in seiner ursprünglichen Höhe wieder
eingeseyr.

*
Herr v . Bethmann wird aus seiner Rückreise von Korfu

Herrn v . Herrling in München besuchen.

Der braunschweigische StaatSminlsrer Hartwig
ha« erklärt, daß über kurz oder lang die Erbschafts¬
steuer eingeführt werden müsse , daran zweifele
man im Bundesrat nicht.

Ter Oberbürgermeister von Frankfurt, Tr . Adicke« ,wird Vorsitzender des Aussicht »!« »« der Dresdener Bank.
Zn der bayerischen Kammer kam cs gestern zu er¬

regten Austritten zwischen Zentrum und Liberalen.
«

Die Sinigungsverhanvlungen im deutschen
Lchneidergewerbe sind erfolgreich gewesen.

4°
Tie Rachrichtvon der Entmündigung der Frau Toselli

Wird an Tresdcner zuständiger Stelle als unwahr bezeichnet.
»

Der französische Tenor hat einstimmig die mili¬
tärischen Kredite für Marokko bewillig».

Ter Streik in England läßt nach.

4S- H -Ihnen cke«
Kaiser» Wilhelm II.

Zu dem Werke des Freiherrn A ; rl 'Albrecht
von Maltzahn.

Erstaunlicher Flein und riesige Mühe stellen in der
Ahnenraselzu 10 96 Ahnen de » deutschen .Kai¬
sers Wilhelm II. , die der Freiherr Are ! Alb recht
von Maltzahn im Zeitraum mehrerer Hahre hcrgestellt
har und die jeyl der Le/sentlichkeit zugänglich gemacht
worden ist. * - Freiherr von Malnahn , der bis vor weni¬
gen Wochen Kurdirekror des Bades Homburg vor der Höh:
Var . dursre dem Kaiser selbst di : Urschrift seine» Werkes
überreichen , und der Kaiser war er , der ihren Trust und
ihre Veröffentlichung besaht , « einen Tank gab der Kai¬
ser dem Freiherr « von Maltzahn dadurch zu erkennen,
daß er ihn in das königliche Heroldeaml nach Berlin
berief , ihn zur Teilnahme an einer Lrienlreise auf dem
Dampfer „Cincinnati " cinlud und ihn , wie man hört,
auch durch einen Orden beglückte. Das Werk ließ der
Kaiser , glaubhaiter Versicherung zufolg« , allen deutschen
Bundesfursten , sowie mehreren ausländischen Souveränen
zusenden . Einige Bibliotheken des Zn - und Auslandes
erhielten es Lleichsalls als kaiserliches beschenk.

Wenn man die Genealogie nicht als eine nutzlose
Spielerei , sondern als einen wichtigen und unentbehrlichen
Zweig de/O -eschichrswissenschafr ansicht , so ist die Frag:
berechtigt , ob da » Werk des Freiherrn van Maltzahn so
viel Anerkennung verdient hak. Leider muß sie mit einem
klaren und unzweideutigen Nein beantwortet werden . Tie
Ahnentafel z » 40W Ahnen 'des deutschen Kaisers 'ist eine
wertlose T i le t t a n te n - A rb e i t . Gerade in den
letzten Jahren und Jahrzehnten ist die genealogische Wis¬
senschaft in Teutschland zu sehr achtbarer Höh« entwickelt
worden , und auch in Kreisen , die ihr sonst fernstanden , hat
man erkannt , weiche Bedeutung sie für die Fragen der
Rassen - und Blutmischung , überhaupt für die Vererbungs¬
ehre besitzt . Man würde von dem Stande der deutschen
genealogischen Wissenschaft ein sehr falsches Bild bekom¬
men , wenn man sie nach dem Werke des Freiherrn von
Maltzahn beurteilen wollte.

Zunächst : wns ist eine Ahnentafel zu 10 96
Ahnen? Sie ist eine Ucbcrsicht über alle Vorfahren
:ines bestimmten Menschen bis in die zwölfte Ge-
nerationbinaus. Tenn die Zahl der Vorfahren eines
Menschen vermehrt fick» von Generation zu Generation ent¬
sprechend den Potenzen der Zahl 2 , indem der Mensch 2
Eltern , 4 Großeltern , 8 Urgroßeltern , I « Ururgroßeltern
usw . bat . ES liegt auf der Hand , daß eine Ahnentafel zu
11)9« Ahnen nickt aus einem einzigen Blatt Papier Platz
hat . Tesbalb bat Maltzahn sein Werk in Einzeltafeln
zerlegt , — wogegen nichts einzuwcnden ist . Statt nun
aber die Ahnen Kaiser Wilhelms II . wie eS heutzutage

* ) Freiberr Arel Albrecht von Maltzahn . Tie 1096
Ahnen Seiner Majestä , des Tcmschen Kaisers , Königs von
Preußen Wilhelm II . Berlin W . 62 « offischc Buch-
handluno Preis 80 ^

»n au . » genealogischen Fachwelten ähnlicher AN geschieht,
sonlauscnd zu numerieren , also bei Kaiser Wilhelm II.
selbst mit der Zabl l , bann vie oberste Reibe mir 1096 zu
beginnen und diese mir der Nummer 8l !) l zu schließen,
beginn » er jede EinzeUascl wieder mit der Nummer l.
Malizahl , möchte gern vie sogen. . Ahncnbczifscrungs Me
lhode "

, die allmählich eine der genealogischen Grundregeln
geworden ist, anwcndcn , hat sic aber offenbar gänzlich miß'
verstanden . To wird oer einzige verständige Sinn seines
Werkes, daß jeder einzelne vcr Ahnen sofort ausgefundcn
werden könne, von vornherein verfehl !.

Auch von dem genealogischen Bcg ^ issc ves . Ahnen
Verlustes" oat Malizabn nur eine vämmcryasic Vor
stellung. Umer ÄbnenVerlust bezeichnt' man die Tatsache,
daß dieselben Personen sich in einer Akncntascl wieder
holen . Tas ist bei fürstlichen Ahnen beson¬
ders bäuiig der Fall, da ja Ehen zwischen Ver¬
wandle » in fürstlichen Familien allezeit an der Tagesord¬
nung gewesen sind . Malizabn betont selbst in der
Einleitung seines Werkes, wie stark der Ahnen
Verlust bei Kaiser Wilhelm II ist . Eigent¬
lich müßten in den gesamten Tafeln 8190 vcr-
schieocnc Personen als Voreltern des Kai-
scrS erscheinen. Zn Wirklichkeit sind es indessen nur
1519 . Ter Abncnverlust vezissert sich somit aus 6611
Personen. Wie oft dieselben Vorclicrn wiedcrkebrcn,
zeigt Maltzahn an einigen Beispielen . An der Spitze sieht der
1586 verstorbene Gras Zoachim Ernst von Anhali , der nicht
weniger als 70 mal ein Abn des Kaisers ist , 36 mal mit sei
ncr erste » Gemahlin , der Gräfin Agnes von Barvn , und 67
mal mit seiner zweiten Gcmaklin , der Herzogin Eleonore
von Württemberg . Landgras Philipp der Großmütige von
Hessen und seine Gemahlin , Herzogin Ehristinc von Sach
scn , kommen 65 mal vor . Tie Markgräjin Margarethe von
Brandenburg , Tochter des Kurfürsten Zoachim I ., ist 63
mal vertreten , 5 mal mit ihrem ersten Gemabl , Herzog
Georg I . von Pommern , und 58 mal mil ihrem zweiten
Gemabl , dem Grasen Zohann 15 '

. von 'Anhalt . Es folgen
Gras Friedrich Magnus zu Solms Laubach und Gemahlin,
Gräfin Agnes von Wicv, 6l mal , Kursürst Zohann Georg
von Brandenburg 58 mal , nämlich 9 mal mil seiner ersten
Gemahlin , Herzogin Sophie von Liegniy , 2l inal mit seiner
zweiten Geniablin , Markgräjin Sabine von Brandenburg
Bavrcutb , und 28 mal mit seiner dritten Gemavlin . Gräsin
Elisabeth von Anball , usw . Wen» nun abcr Maltzahn
schreibt, eine zahlenmäßige Angabe des Atmcnvcrlustcs für
jede einzelne Generation sei nicht möglich, da in vielen Fäl
lcn dieselben Personen in zwei oder drei verschiedenen Ahnen
reihen stehen , so verrät er, daß ihm einige neuere genealogische
Slandard -Wcrkc , in denen diese sür die Vererbung»
lehre außerordentlich bcdcuisame Berechnung tadellos
Lurchgeführr ist , unbekannt sind. Tiefe Werke seblen denn
auch tatsächlich in dem Qucllcnvcrzcichnis Maltzahn » !

Tic genealogische Gepflogenheit , ein Mens chen-
alter mil 60 Zähren an ; u setzen, bewährt sich
auch bei den Almen Kaiser Wilhelms II . als richtig . Tic
Vorfahren zwölfter Generation des Kaisers haben
in überwiegender Mehrzahl in der zweiten Hälfte
des > 6 . Jahrhunderts gelebt - in grader männ
licher Linie reicht die Abneniascl bi » zu dem Kurfürsten
Zovar .n Georg von Brandenburg zurück der am 18 . Zanuar
1598 starb.

Natürlich ist diese Abneniascl n i ch i l ü ck c n l o s . So
scüli ; B . der Name der Gemahlin des Seigneur Nicolas
de Tarquest'e . Er war der Ururgroßvoicr der vielgenann
reu Eleonore Tesmicr d 'Olbreuze , die den -Herzog Georg
Wilhelm von Brandenburg Celle heiratete und durch ihre
Tochter Sophie Toroibea , die als . Prin - essin von Abldcn"
bekannte Gemahlin ves Königs Georg I . von Großbritan¬
nien und Zrland , die Stammutter dcZ britischen und auch
des preußischen Königshauses wurde .* ) Ferner ist cs
nicht gelungen , die oberste Ahnen reihe der
Fürstin Christiane Eleonore von Anhalt-
Zerbst , geborenen von Zeutsch , der Groß¬
mutier der Kaiserin Katharina II . von Ruß¬
land , zu ermitteln

Tie größte Lücke abcr findet sich bei den Ahnen
der Kaiserin Katharina l . von Rußland , jener
Bauern magd, die Peter der Große zu sich aus den
Thron hob . Maltzahn nennt diese Lücke eine . nie aus-
znsüllcnde" und . empfindliche" . Empfindlich " ist aber
in Wahrheit nur die hier kündbar werdende Lücke in
MaltzahnS Wissen. Malizabn ahnt nichts von den Nach
sorschungen, deren Gegenstand in letzter und allerletzter Zeit
die Herkunft der Kaiserin Katharina I . gewesen ist.
Eine im Jahre l !>00 in der Universität Upsala
ausgesundene bandschristliche Urkunde hat die schon
früher von einigen Gelehrten vertretene Vermutung de-

* > Maltzahn läßt den König Georg I . und ferne Ge¬
mahlin Sophia Torothea am gleichen Lag« , dem 22 Zum
1727. .sterben ! Ein büi'er Schnitzer.

stätigl , daß Katharina l„ als deren Mädchenname
bisler Martha Skawronsk » galt , urspr ünglich M ar¬
rha Rabe ( „Skawronskl ) " gleich „Rabe " ) h icß und
die Tochter des R egi men ls - L. uarlicr mei¬
ner » Zohann Rabe, im schwedischen Regiment Eljs-
üorg . und feiner Ehefrau, gcb . Moritz, wnr.
Zn Rußland wird diese Abstammung seitdem mit Recht
als Tatsache behandelt , so daß Maltzahns Klage über die
„empfindliche" und „ nie ansznfüllenvc Lücke" dort einige
Hcilcrkcir Hervorrufen dürfte.

Man muß es aufrichtig bedauern , daß Kaiser Wil¬
helm ll . über den wissenschaftlichen Unwert
des Werkes des Freiherr » Arel Albrecht von Maltzahn
derart im Unklaren gelassen werden konnte. Es fehlt doch
wahrlich nicht in Teutschland an genealogischen Sachver¬
ständigen , die man Ißute zu Rare ziehen können . Tabei ' bc-
trägl der Ladenpreis des Werkes achtzig Mark! Wie
loch müden wohl die Truckkvsten geivefen sein?

» , r.

Albert Traegers Leisetzung.
Berlin , 29 . März . Unter ungemein zahlreicher Beteili¬

gung wurde heute nachmittag aus dem Trcisaliigkciiskirchhos
Albert Tracgcr zu Grabe getragen . Unter den zahlreiche»
Kranzspenden traten die Ricscuspendcn der Reichstags und
Lanoiagssrakiion der Fortschrittlichen Volkspartc , besonders
bcrvor . Auch sämlliche übrigen Parteien des Reichstags , die
Zcnirumssraklion , die Rcichsparlci , die Sozialdemokratische
Partei , die Tcuisch Konservativen sowie die Nalionallibcralc»
ließen Kränze mcderlcgcn . Zn der Kapelle des Kircvboss
ballen sich die Angcbörigen versammelt , die Töchter des Vcr
storbcnen, Frau Zustizrat Lcwin Tracgcr , und Frau Genera¬
li» Lukas nm ihrem Gatten . Tic Enkelkinder und die son
stigcn Angehörigen hatten vor dem Sarge Platz genommen.
Zn der unübersehbar anschwellcndcn Traucrvcrsammluug,
von der nur ein ganz geringer Teil in die Kapelle gelangen
konnte, waren die Abgeordneten der Forischrinlichcn Volks
Partei im Reichstage und im Abgeordnetenhaus « säst voll
zählig erschienen. Tas Präsidium des Reichstags war durch
die Herren Kaemps, Paasche , Tove vertreten , ebenso waren
zahlreiche Miiglicdcr der übrigen Fraktionen anwesend . Tie
Sozialdemokraten ballen zwölf Mann ge¬
sandt . Von sonstigen iiamhaficn Persönlichkeiten bemerkte
man Mar Licbcrmann , Hermann Sudermann , Ludwig Fulda
und viele andere . Tic Feier wurde cingcleitcr durch Chor
gesang. Taraus hielt Konsistorialral Labuscn die Trauer
rede. Nach der Rede des Geistlichen nahm Tr Wicmcr im
Namen der Fortschrittlichen Volksparici das Won . Als
Vertreter von Tracgcrs Reichsiagswablkrcis Varel Zcver
sprach der Landwirt Tantzcn. Zm Name» von Magistrat
und Stadtverordneten von Nordbauscn legte Chefredakteur
Nebelung einen Kran ; nieder.

LandlageabA . T a n ye n - H e c r i n g gedachte des Tn-
l ingeschiedenen in solgenden Worten: „Zm Namen
des zweiien oldcnburgischen Wahlkreises habe ich die
traurige Pflicht zu erfüllen , unserem unvergeßlichen Ab-
g. ocdn. te » , unserem langjährigen Führer und treuen
Freund die letzten Grüße zu bringen . Gerade Flüchten dir
freunde des Entschlafenen sich an , ein Zubelsesl zu feiern;
das Fest 25jähriger Abgeordneten - und Wnhlkreislrenc.
Ta kam die Nachricht von de », Tode , uns alle . über¬
raschend. Traurrseier statt Zulclseier nun . Am Ti . nstag-nbend noch ging die Tokesnnchricht bei uns von Mund zuMund , wie seit 25 Zähren nach jedem Watsttamps die
Freud : nbotschnfl de » Sieges . Albert Traeger ist nicht
mehr , der Bolksmann, dessen Name in jeder Hütte
wie in jedem großen Hans mit stolzer schüchterner Ver¬
ehrung genannt wurde , dir sich steigerte z » veiler ehr¬
licher Begeisterung , wenn er in seinen Wahlkreis kam.
Ta » bedeutet im Land der Friesen etwas . B'

i uns gibt»keine Riesenstädte , nur Törfer mit Lnnddolk gibt » , Schon
sicht man von außen , daß dort stolze und harte Memchen
wohnen . Wir erkannten in Albert Traeger das Zdeal der
Freiheit und da verband und verstund sich das GesüvI.
Was für A . Traeger e . was Selbstverständliches war , wie
man es sich nicht anders in ihm denken konnte , sein Frei-
leitsbrang — nur eine Freiheit macht » ns a . lc

,irci — dem er durch h.err . ichc Worte 'Ausdruck nab,das ist den Friesen etwa » schwer Erkämpfte»
Ri « haben fremde Eroberer das Land besessen , wohl
haben die Elemente der Natur bi-s vor wenigen
Jabrzcbnic » Anspruch crvobc» an Ledm und Gm des Vol¬
kes . Wortkarg sind die Friesen geworden . Tic stürmende,
brausende Sec bat die Türen zum Herze» des FricsendolicS
verschlossen . Ter Schlüssel ist nicht leicht zu finden . Aibeu
Traeger hatte ibn gesunden . Z k m s cd l u g c n d i e H c r,
zcn entgegen, ihm sind sic treu Frciveilsstnn und
Ueberzeugunastrcuc verband uns mil im» . I 8e>7 . i „,
Rampssabr , kan , Alben Traeger , er ergriss die Ti 'irmiavue,
Var sie uns vorangciragen „ ,,d von Si o , n Sieg gci ivrt.
Z in S ch u tz e s c i n e r P c r s ö n l i ch kr i I v a t s i c» oc ,
Liberalismus in Llvcnvura entwickelt
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einem nästtgen Gimvaume „ lcicb . den » alle
stürme nicht » anhaben könne » . Für ein klein«
ländchen , »nie Oldenburg cs ist , bedeutet ein Mann wie
Atverr Traeger viel , »veil polinsctie Arbeit durch klein
lacttliche «Kebuiidcuyctt leicht einrostct und der Blick für
»rohe verloren wird . Alben Traeger dal ihn uns erhalten
ind gckrästig : . und so hat er auch erl ' bt, das» die LandeS-
' olitik vercinocitlich », auf Grnnvsäycii ausgebaut , von poli¬
tischen Parteien gemacht wird . Sein 2!ijährige<
Wirken har seine Spuren unauslöschlich
cingcarabrn auch in die landespolftischcn Perkällnisie durch
die freunde in Oldenburg, deren Weg er be¬
stimmend beeinflußte . Wir Natten bas große Glück, die
hohe Ehre , Alben Iraker iüiismidzN'anzig Jahre als
Abgeordneten zu besitze » . Uns gehörte er nicht allein,
das wissen wir . Dem ganzen brutschen Liberalismus
irmr er Besitz. Enz waren wir mit ihm verbunden . Un¬
auslöschlich sind seine Ideale und Gedanken auch in un¬
seren Herzen und in den Herzen und lnr Geiste vieler Tau¬
sende eingegraben . Gr wird fort leben in allen
denen , die inn kannten . Ta » ist das schönste Denk¬
mal . Gr hat es sich selbst gesetzt . Als leuchtender Gdel-
nein erschien er im Kranz der liberalen Ideale und For¬
derungen , der gerade dann , wenn der 2Leg sich dunkelte,
strahlte in Hellem Glanz , und das Ziel nicht aus dem Auge
verlor , das Ziel zum Recht , zur Freiheit . so wird Albert
Traeger weiter leuchten, uns und kommenden Geschlechtern.
Albert Traeger , wir danken dir , du bleibst uns unvergeß¬
lich !- — Rach den Ansprachen wurde der sarg , gefolgt
von den Leidtragenden und Teilnehmern der Feier , zur
Gruft getragen und nach dem Gevet unter den Klängen
eines Schlußchorals hinabgesenkl . Bald türmte sich über
Albert Traegers irdischen Resten der grauen Grde Hügel,
bedeckt mit den blühenden Zeichen der maßlosen Verehrung,
die er bei seinen Lebzeiten überall genossen hat und weiter
bis in die fernsten Zeiten bei seinen Lieben und Freunden
genießen wird.

*

Tic Fortschrittliche Volks pari ei gibt be¬
kannt , daß eine at 'lgemcine p o i r ' t i s ch r Gedächt¬
nisfeier für Albert Traeger , an der voraussichtlich auch
Parteifreunde von außerhalb in tveitenem Umfange teil¬
nehmen , am Freitag , den IN . April, veranstaltet
werden wird , da sich eine Verbindung von Ansprachen
mit der kirchlichen Begräbnisfeier nicht hat ermöglichen
lassen. — Ter Magistrat de : Stadl Schonet, erg bei
Berlin hat beschlossen , zu Ghrcn Albert Traegers einer
straßr am Stadt park dessen Namen zu geben

polttiswer Tagrrvrrlchl.
veutsckrer

Weshalb Herr Wermuth ging
, .Einmütig" i »r im Bnndesrare der Meinung des

Reichskanzlers von Bet h m ann - H ollwcg zuge stimmt
worden , daß die Grdichailsnener nicht zur Deckung der
A -ehrvorlagen hcrangezogen werden dürft . Diese „Ein¬
mütigkeit" wäre nicht erzielt worden , nenn H^rr Wer¬
mut h , der für die Frage zuständige und sachverständige
Staatssekretär de » Reichsschatzamtes , noch im Amt ge¬
wesen wäre und an Ser entscheidenden Sitzu .iß des Bundes¬
rare » teilgenommen hätte . Man ist so eiiiif bemüht , der
» effentlichkeit ein pcnälschies Bild von den wirtlichen
Geschehnissen aufzuürängen , daß uns , so schreibt hie
„ N. G . E ." „ zur Klärung der Sachlage die ^ enstellung
notwendig scheint : Herr Wcunulh ist einzig uuo aftefti,
trotz allen Zuredens , deshalb aus seinem Azu «: geschie¬
den, weil er die .setzt von der R -Zgierimg des Reiches vor-
geschlagcnen Mittel zur Deckung der Wehrvvrlagen sür
ganz unzureichend und trügerisch hielt und
es ablxtinic , .' inen Rainen zu Maßregeln Herrnleihen . die.
i»ach seiner Ucberzcugung , notwendigerweise zu der von ihm
so cnergisch und Lrsvlgreich bekämpften Pumpwirt-
ichafrdes Reiches zurückführcn müssen. An dieser Ursache
seines Rücktrittes hat Herr Wcrmulh bei seinen Freunden
leinen Zweifel aufkommen lassen.

Weiteres von der Wehrvorlngc.
Ueber die neue Wehrvorlage für da» Heer erfährt di:

. Kreuzztg." , daß das neue Armeekorps ln, Westen zwei Ka¬
valier l c b r i g a d e » . also vier volle Reiterregimenter, er¬
halten wird , lieber die Verbesserung der OssizierSslellenbe
setzung ist zu bemerken , daß sünszehn Landwehrinspckiionenneu
gefordert werden, und daß die Zuteilung von weiteren Stabs¬
offizieren und Hauptleuten bei allen Infanterieregiment « » vor¬
gesehen »st . Bet der Feldartillerie wird ähnlich verfahren, doch
richtet sich bei ihnen die Zuleitung neuer Ossizicrsstcllcn nach
den Brigade» . Für die Fußanillcric sind dagegen keine neuen
OffizierSstellenin Aussichl genommen; bei dieser Masse bleibt
eS vielmehr bei den im Vorjahre beschlossenen Stellenbe-
sctzungen . — Ueber die „ Fliegertruppe" lann die . Kreuz¬
zeitung" Mitteilen, daß sür sie ein Bataillon errichtet werden
soll als Organisationstruppc sür das gesamte Personal , das
zur Bedienung und Unterhaltung der Flugzeuge und auf den
Flugplätzen notwendig ist . Ueber die Garnisonorte für die
Fliegertruppe ist noch nichts bestimmt.

krach in der bayerischen Kamuiör
In der Münchener Abgeordnetenkammer gab Tr . Gün¬

ther am Freitag bezüglich einer Aeußerung des Abg . Held
in einer Versammlung in Schwandorf , daß ein Mann
von Ehre der liberalen Pariei inckn mehr angehören
könne, namens der Liberalen die Grklänmg ab , diese Aeußc-
rung stelle eine Beleidigung der gesamten libe.
ralen Partei dar , und sagte , daß. sür die Liberalen
der Abg . Held weder in parlamentarischer noch in gesell¬
schaftlicher Hinsicht noch vorhanden sei . Präsident Dr.
v . Orter « vcmerktc, diese Aussührnngen überschritten bei
Weitem das Maß des Grlaubccn : es sei unzulässig , aus-
zusprechen, daß ein Mitglied gesellschaftlichsür einen anderen
nicht mehr da sei , das sei ein Vorgang , der sich im Hause
» och nicht ereignet habe. Abg . Güntbcr erwiderte darauf:
DaS sei wohl noch nicht vage wesen , aber
auch die Ursache dasür sei noch nicht dage-
wesen. Wie die Handlung , so die Behandlung . Dar¬
aus verließ der größte Teil des Zentrum » den Saal . Abg.
Günther sprach weiter zum Gtat des Aeußeren.

Ter Lffiziersinord in Osterode.
Ter Mord an dem Hauplmann Rcctsch vom is . In¬

fanterie - Regiment . worüber Wir schon ausführlich berichteten.

gl in seinen Moiivcu noch nicht aufgeklärt Tie Milnärbs
Hörden betrachten den Fall als ein psychologisches
Rätsel, weil weder m den äußeren Verhältnissen noch
in der Persönlichkeit de» ttompaguiechess Gründe vorhanden
sind, die die Ta « erklären könnte» Hauplmann Rcetscd , eine
richtige Soldatennatur , war streng, aber gerecht. Ter
Mörder , Musketier Gmerslcben , der sich nach der Tai selbst
erschoß, war der Sohn eines Seiler » in Bcrnburg . Sri»
Bruder ist Rescrveossizier. Er diente im ersten Jahre , war
ein guter Soldat und unbestraft . Den tödlichen Schuß fru
cne Gickerslebc» durch ei » geschlossenes Fenster aus de»
Hauplmann ab , der aus dem Kascrncnhos stand Die Kugel
drang dem Offizier , der gerade die Beklcidungsableilung in
spizicrtc, von oben der in de » Hals , durckivohrte Wirbelsäule
und Lunge und trat zum Unterleib heraus . Unmistelbar
nach dein Mord erschoß sich Gmerslebe » lieber die Gründe
der Tat des Musketiers Gmerslebe » ist man sich in Osterode
völlig im Unklaren . Man nimmt an , daß er geistcsgc
stört war . Der Haupiman » erfreute sich allgemeinen A»
sehen» , und G . baue keinen Grund , gegen den Hauplmann
irgendwelche Rachegcdankcn zu Kege» Der Hauplmann hatte
G . sogar in seinem Tagebuch zur Beförderung zum
Gefreiten vorgcmerti . Der Mörder soll exzentrisch und
rechthaberisch gewesen sein.

Auch beim Osterodcr Falle wird ei» jeder vernünftig ge¬
nug sein, ciiizuscdc» , daß , selbst wen» bier ein beson¬
ders strenger Offizier dem bis zum Acußcrstc» gebenden
Racheinstinkt eines Untergebenen zum "Opfer gefalle»
sein sollte, der Ginzclfall keinen Rückschluß ans unsere
Disziplin , auf Misere Soldaten und Offiziere insgesamt zu
läßt . Unsere Manneszucht ist streng . Gin Blick nach
Frankreich zeigt, was dabei bcraliskoinmi , wenn sic es
nickt »st . Aber Strenge allein erzeugt » ich: Tüchtigkeit.
Es niuß dazu die Liebe zum Soldalenverusc kommen, die
unseren deutschen Iungcns in» Bluic liegt , die die Borge
setzten dann beim Dienst bei der Fabnc zur begeisterten Va
rcrlandslicbc erwecken , die die Helden von Anno 187 (1, von
Südwcstasrika schasste . Beides , die Liebe zum Bcrusc und
der unbedingte Gehorsam , müssen Zusammenwirken. Die
Untersuchung in Osterode wird ergeben, wie cs so weit kom
men konnte. Die Tal setzt den Mörder von vornherein ins
Unrecht, denn es gab sür ihn andere Mittel und Wege, sich
sein Recht zu verschaffen, als durch eine solche Nntat

E
Flur äem grohdenrogtum.

Oldenburg , 30 . März.* Personalien . Tie Vcrlrclui ! ,z des ertränkten Amts¬
richters W sic , e in Wiikcshauftn durch den Aftesior Scho¬
husen kauert bis zum .RI. d . M . — Mil der Vertretung
des für die Zeit vom 3 . April bi» zum .

'
>. Mar 'd . I . be¬

urlaubten Amisl auptmann » Anlhorn in Rüslring n ist
der Rcz' icrungsassestRe Werner in Jeder beauftragt.

* Ordensverleihungen . Der Kaiser verlieb den Stern
zum Roten Adler Orden zweiter Klasse mit Eicticnlaub dem
Gcnerallt . ; . D . v . Mal van Frbr » . zu Warten
bcrg u . Pciizlin. bisherigen Kommandanten von
Breslau , früher in Oldenburg : den Kgl. Kroncnorden 3 . Kl.
dem Oberst!» W enden bürg. Vorstand des Marine
Bctteidiingsamls Wilbclnishave » .

* Ernennung . Der Großherzog da , de » Psarrcr K rcvc
in Waddens zum Pfarrer an der Kirche und Gemeinde Holle
ernannt.

' Fräulein Martha Dünne bar sich hier als Klavier
lctirerin niedergelassen , nachdem sic in , leyicn Herbste mit
einem glänzende » Abgangszeugnis das Professor Negliasckie
Koiiservaloriiiiil in Hamburg verließ Der . Han » . Gour .

"
schrieb seinerzeit über ihre Leistungen in ihrem Prüfung»
konzeri : . Fräulein Manha Dünn » erzclliertc mit der Wie
Vergabe von Webers Iloinlo I >> iiluiit «-. Sic überwand mit
spielender Leichtigkeit die technische » Schwierigkeiten und
wußte auch das Pedal in angcincsscncr Weise zu behandeln . "* Frühjahrsgewitter . Am westliche » Himmcl zog sich heute
in der Frühe Gcwittcrgcwölt zusammen, da» sich mit mehreren
heftigen, rasch auscinaiidcrsolgenden Blitz- und Tonncrschlägcn
entlud. Ueberhaupt ist seit einigen Tagen eine lebhafte Un¬
ruhe in der Luft bemerkbar. Große, mit breitem, weißem Rande
gezeichnete Wolken werden dauernd vom heftigen Wcststurm
durch die Luft gejagt. E« sind Wolken , die Hagel oder Schnee
bergen und » ns außer der ungemütlichen Kälte die üblichen
. Ttinlschauer" bringen.

* Schauslirgen . Aus dem Rennplätze Oldenburg -Ohm¬
stede ist man seil gestern bei dem Aufbau der Schutzballe
sür die Unterbringung der Flugmaschine beschäftigt. Tie
Maschine trifft bereits am künftigen Montag oder Dienstag
hier «in . Von diesem Zeitpunkte an bis zum ersten Oster¬
tage ist das Betreten des Rennplatzes allen Unbeteiligten
streng untersagt. Das Schausliegen wird an beiden
Ostertagcn nachmittags 4 Uhr beginnen . Von z Uhr nach¬
mittags an werden aus der Strecke Oldenburg -Ohmstede und
zurück mehrere Sonderzügc fahren . Desgleichen fährt auf
der Strecke Brake -Oldenburg über Loh nach Ohmstede an
beiden Ostertagcn ein Sondcrpcrsonenzug , der auf den
sämtlichen Stationen hält . Dieser Zug trifft in Ldmstcde
gegen 3 ^ Uhr nachmittags ein . Abfahrt Brake gegen 2^
Uhr . Näheres wird noch von der Großhcrzoglichen Eisen
bahndirektion mitgeleilt.

- -- Tie Schlußfeter an der Oberrealschule sand heute
vormittag in üblicher Weise stau . Rach dem allgemeinen Ge
sauge eines Chorals brachte der Ghor das Hohinannschc
. Wanderlied " zum Vortrag , woraus der Abiturient Eich-
mann eine englische Rede über „Tic Gnttvickelung Groß
britannicns " hicli . Dann sprach der Abiturient Traut
» l l. n i , über Heinrich von Kleist, scin wcchsclvol
les Leben und Streben , sein iragisches Ende icr beging
Selbstmord » und seine Bedeutung aus dramatischem Ge
biete. In herzlichen Worten crsolgle sodann die Entlassung
der abgehenden Schüler durch Direktor Krause. Er lei
tete seine Ansprache ein mit Worten aus dem l IS. Psalm
und zitierte dann später einige Stücke aus dem Goethcschcn
Nachruf an seinen Freund Schiller , vor allem den Schluß
satz : . Dem» hinter ihm , in wesenlosem Scheine lag , was uns
all« bändigt , da » Gemeine ! " Mit der Mahnung , im Lause
des ferneren Leben» stets den rechten Mut , der ein . Gc »nü t"
zur Bedingung voraussetze, zu haben , schloß der Direktor
seine eindrucksvollen Worte . ES erfolgte nun die Uebcrrei
chung der Reisczcugnisse. Allgemeiner Gesang und Ehoral
bildeten den Schluß der Feier.

* Die Bersto- Uichung de » Ku »»,e » ttve« useu« , steht
der Tagesordnung der außerordentlichenHauptvers - mm
lung, die der « unstgrwrrbeverein laut druligek Anzeige au
Dienstag , den 9. April, cinberusen hat

* Unfall . Ein im Stadtgebiet wohnender Arbeitet
hatte das Unglück, beim Umarabe » seine » Länder -fti , jjg,mit dem Spaten in den Fuß zu stoße » , wodurch er sjg,eine erhebliche Verletzung zuzog, so daß er läu.aerc Zeit
erlverbsunsähig scin wird.

iv «t1ervor »,e - Iage , Ur Lonut « gr
Geringe Wärmeänderung . « erönderli» . Et» »S h»i„

westliche Winde. Noch kurze Niederschläge.
»

* Eversten, 2!«. Marz . Gincr Körperverletzung
machte sich der Maurer H . schuldig , der mit dcni Arbeiter O in
Strrit geraten war . O . erlitt bet der Schläger« einen
Schlüsselbcinbruch Anzeige ist erstattet.

i . Barrl , > . März . Großkcrzogl . Baugcwerl
und Ma s ch i ne n b a » s ch u ! e . Unler "den , Vorsitz der
Slaalskvmmissare Oberbaurar F re es e und Regierung» ,
baumeister Arzt, sowie im Beftein tz? » Vertreter der
Handwerkskammer . Architekt. Bauhaus au » Oldenburg
und Zimmermcister Adena aus Nordenham , fand heule
die mündliche Prüfung ocr Absolventen statt
Ta « Reifezeugnis konnte sämtlichen 2'. i Examinanden e ».
tcilt werden Es unterzogen sich der Prüfung im Hoch¬
bau: Dietrich Bargemann au » Lcuilc , Kreis Nienburg
Ticdrich Barkemcher aus Kirchkimme » , Amt D .' lme » hol,tz
August Eden au » LLesterburg, Kreis Wiltmuiid . Ehrißcl
Frerichs aus Brake in Oldenburg , Otto Gerde » aus Bur-
lave in Oldenburg , Heinrich Griese aus Elsjlerh , Gci-
l nrd Helms aus Eversten , Amt Oldenburg , Heinrich Hohlr
aus Arrenkamp , Kreis Lübelke , Friedrich Hoftinan .i aus
Barßel , Amt Frietzovlhe , Hermann Kühne aus Varel , Ger¬
hard Meyer aus Elsfleth , Wilhelm RotermunS aus Rethem,
Aller , Kreis Fallingbostel , Bernhard Schulte aus As» ew
dorf , Kreis Meppen , Emil Steinseld aus Westerstede, Wil-
leliu Wiegmani , aus Tossens . Klas Zimmermaiin aus
Blomberg , Kreis Wittmiiud : im Maschinenbau:
Alfred Braaf au » Varel i » Oldenburg , "Adolf Gollerllianu
aus Seelze . Kreis Linden in Han » . , Hermann Harms
au » Schilldkich , -Amt Jever . Willel », Kuck iWerkmeisten
au » Rodenkirchen , Will », Kutzoer au ? Brosta » . Kreis
Glogau , Schlesien , Bernhard Oljchewski aus Dt Ealau.
Emil Siemer tForlbilvungsschiillehreri aus Moorhauien.
Amt Elsjletk , Emil Uhlhorn aus Varel in Oldenburg,
im Tiefbau: Eilen Beuge » aus Westerende. Krei»'Norden . Hermann ? arger aus Schandon . Krei » Bersen¬
brück , Heinrich Post au » Raileiibüickiru . Amt Varel . Wil-
l : ! >n Schrver aus Eickel. Kreis Geilenkirchen . Louis ileker-
mailn aus Heerscrh.eive. Amt Lippe . Von der mündlichen
Prüfung wurden dispensiert : Frerichs , Bargemann . Baikc
mcr . r , Schulte , Zimmermanii , Hvhlt , Meyer . K »ck und
Uckermann . Davon erhielte » das Prädikat recht gut be¬
standen : Kuck , Wiegmann und Frerichs . Gur bestanden:
Ueftrmann , Pargcmann . Batkeinencr , Schufte , Zimmer
man » . Höhlt . Meyer , Beugen , Iaeger , - aoismann, Braus
und Kutzner.

* Varel , 28. März . Rcftor Gcorg Ruseler in
Oldenburg wird einer Einladung seines Gcburisorics Oben
ftrobc Folge leisten und kommt an , Sonnabend nack Haß-
mannS Gasthaus , um seine Zuhörer diircb Balladen, Ge¬
schichten und Märchen aus eigener Werkstatt zu « freuen.
Anfang der Beranstaliung 8' ^ Ubr Die Pausen sollen
durch Vorträge des Singvercins Obenstrohe ausgcsiilli wer
den . Die Feier dürste eine starke Bcieiligniig sindcn.

" Varel , 30. März . Der bisher an der hiesigen Real
schule wirkende Oberlehrer Dr . Ket« 1er tritt demnächst
eine Obcrlehrerftellc in Bremen an . In dem Scheidenden
verliert die Bürgerschaft eine durch seine geistige Rührig
kcit in allen Kreisen geschätzic Person Im Verein für
Kunst i ' nd Wissenschaft bat Dr . Keuler manchen guten Vor
trag genaltcn . Auch den „ Nachrichten" hat der Scheidende
inanchcn wertvollen Beitrag geliefert

* Hude, 30 . März . Tr . Stalling, der u » S demnächst
verläßt , siedelt nicht nach einer Universitätsstadt über, sondern
zieht nach Hcidkrug, um sich dort einen neuen Wirkungskreis
zu schassen.

.1 . Einswardrrdeich , 20 . März . Beinahe crlrun
kcn wären am heutigen Vormittage die beiden Söhn:
d. s Arbeiters Schäfer hicricibst . Die beiden Knaben.
1ü bczw. 14 Jahre «zlt , waren mit cinrm Boot über die
Weser nach der Luneplate gefahren , um von dort eine
Ladung Lachreit zu holen . Auf der Rückrour kentern: das
beladene Schilf infolge de » heftigen .Sturme ^ und beide
Insassen sic .cn in die wildbrausendcn Woge» . Die Mann¬
schaft des Schieppdampsers der Unlcrwcserkorrektion , di:
den Unsail bemerkt hatte , fuhr heran und cs gelang dieier.
die auf einem Bündel Reit treibenden Schiffbrüchigen an
Bord des Dampfers zu retten.

R . Einswarden , 29. März . Vor einigen Nächten
wurde einem Vorarbeiter der hiesigen Werft gelegentlich
einc » Wittshausstreikes von seinem Gegner das obere Glied
des Goldfingers der linken Hand glatt ab ge bissen.

f . Blexen , 29. März . Dem Arbeiter Wulf aus Volkers
wurde am Mittwochabend scin noch säst neues Fahrrad.
Marke „ Sultan "

, au « einem Schuppen des Fuhrmanns
Will ). Reiner » hirrseibst ge stöhlen. Von dem Täter
hat man keiitt Spur.

-Q - Elsfleth . 29. März . Das Dampferdeckmaimschas
tenschi lschiss . Großherzogin Elisabeth" wird
voranssichtlich am 3 . April d . I . von Bremerhaven hier
« »treffen . _ _

riimmen aus üem Publikum.
I8iir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakrioo
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Bei der vorgestrigen Aufführung der Oper im Oft'W
Theater waren die auswärtigen Besucher gezwungen , nach
dem 'dritten Akt da » Theater zu ver .assen. nm den Zug
zu erreichen . Man sollte .bedenken, daß diese B '/ucher, di
meist das "ft'ld für einen guten Play ausgaben und zudem
erhebliche Reiseuntostcn haben , auch gern einmal etwa -
andere » sehen möchten als das , was die gewöhnlichen
Fremdenvvrstollungen bringe » , und somit wäre es wohl
nicht unbescheiden, wenn sie die Großh . Intendanz fürder
hin » m etwas mehr Rücksicht bäte » . Warum war bei
der ersten Anzeige nicht gleich bekannt gemacht , wann
die Oper aniangen sollte ? Tann hätte man sich wxnig-



«r»s «1» t der-lstken laM . »m voraus Vissette zu be
Hellen und Gel » für ei,« Lache auszugcbcu , vvn der¬
ma» nur den holben Genuß Hane . Mnn solch , Ertra-
vorsrellungen doch nur für die Städler sein sollen/tu»
wir vom 2ande besser, zur Bremer Oper zu fahren , und
man muß sich nicht Wunder» , wenn da» iminer mehr gc-
schieht.

Viehrere Au »wärtigc.

veueste Nachrichten uns letztr
vepeschen.
Der Fall Nadecke

ASl». 2? März . Der evangelische Oberkirchrnrat hat Ra
beite wegen der an den lc»,verkirchlichen Einrichtungen und Be¬
hörden geübte» Kritik seine ernste Mißbilligung au«
gesprochen und ihn darauf aitfmerksam gemacht , daß er künf-
«t« in den ihm gezogenen Grenzen und iu seinem anßerann

kichen Wirken mehr . Sorgfalt ' zu beobachten hätte, zumal er
deren» wegen seiner Berliner Ialdorede verwarnt worden sei.

Generalstreik in de» Bereinigten Staate»
Rrwtiorl , 29. Marz . Der Ausbruch de« Bergarbeiter

streik » ist » llninehr ossiziell sür nächst en Montag be
schlossen ivordcn , da die Verhandlungen desiniiiv gescheitert
sind. Rach einer Erklärung des Prälidente » der Mine»
arbeilcrjnndiiaie tverden koninienden R ' entag 37 >tti »t >o Brrg
leute nicht arbeite » . Sämtliche Bergwerke werden geschlos
sen werden . Auch das L o k o in o t i v s ü b r e r s y n d i
kat hat beschlossen , jür den kommenden Montag de » Gene»
ralstreik der Lokomolivsübrer zu proklainieren.

Defizit der Brüsseler Weltausstellung
Biüstel . 29. Mürz . In der gestrigen Geiieralvelsamm

lnng der Bkiiengeiellschaft der Lteltausstrllung wurde dar-
xelcgk , oaü Vas Defizit jepi >>7<Uüß> ,Franks beträgt
Auserdcm Hai der Lkaal bereit » I Million /frank » Tefizic
gedeckt.

Olsrnhatznunglllt.
Warschau, 30 Marz . Da » dritte Eisenbahnunglückauf d«e

Strecke WarschauWien ereignete sich gestern bei der Station
Rud» ik . Ein Güter, »g entgleiste Die Lokomotive und .34
Wagen wurden vollständig zertrümmert Der Schaden btträgt
ca . > Milli »» Mark. Bon dem Begleitpersonal iii keiner unper-
lepi geblieben, mehrere sind schwer verwundet.

> >
u » t » v » G G

^ Is » » - tz » vv >M us »Gs)«tsU tz»n »»«»FMZG
I t̂z uq Sun »»/. uo , » zätz ns»

ZVttter« n- sSeo»acht« ngen i« Httenvurg
von - l . Schulz, Hof Lvliiec.

Monat

Lultteniperalur
M«c-l l^tz.

2S. Mär , 7Uhr »»i. - 0. 7 . St,7 28 . März -s- 9,1
llv. März - llhrp» ,. ! U.7, 7r7 . i 3» . März —

i

ivikkcicir
vslernkurg.

wahrend beste
Habe fort-

^ pekdidcV

MikittliMm ürml Nllver . lüüttdm.

LLkM
7—10 iöpchcn alt , zum Verlaus.

Hermann Weilert,
W>̂ i - lovr 'enbiirgerstraüe LS.
Marmelade , Psd. 30 2,,

Eimer l . 27>,

LpoUv -VdeLter I

Vid.

,vß . Bobne„ ,Pfd . 202) , 5 Psd. 90s2,,
„ Bohnen In ., 2 ', ., ö .. i >o „

Linse » , ., 20 7, . 9>» ,
i - rbie» . „ 2 > ., 7> » ll <i .
bl. Bohne» , » 22 » ä .. ION .

Sämtliche z' ülienwüchie sind
gut verlesen »nd mnrbekochcnd.
ttoirrr -. Simoni Osieeuburg.

Moderne Lichl 'viele.

^Heute (3V . März) und weitere Tager j
Tie größte Eeilsatiiil iier lZegtlmart:

llizelttfeie Mhkit ! krsliulfflihrmizsttcht für Adeiitlirg ! !

b v . l St . Vaud, Aler. -Eb . 1k.
vflorndurq . . , » verkansen

schöne Ferkel.
Elovvenburger Ehannee 27."Borbeck. Z » verlane » eine

i» nqe . nahe am Kalben nchendc
Nutz oder eme dito Luene.

_ »lug. Slollr.
Walznbech. ^ u verk . 7,- 8-

Wochenserl»»! .
_ »! »rh . Nloäizether.
cs »>verl. 2 ^ amiliruwohnhaus

in . gr. Gart , u » Haareiuorviertel
b . gcrnig. Ä!» z,rlil. sr . 72W . U.)

-.' iähcreS /silialc, t/angeslr . 2".

VSB Oott , «tv » 1Ü1S1 ? !

^ — 2 ?lktc. — Cviel-en 7g> B !i„ . s
2» - er Ho»»1r » Il «, gespielt von der « attin d «r

« ros», « i»«d»rt » « olsf Menrrni ch t

Frau Viatrv v . VoM -lkloUorvtvd>
La » 8U » mir» »ri dem grsamien » rutsch»« Publikum.

Vrsse« Interesse dnrch den dekannten veriiner Spielrr»
»rozeß i« Lnnse» gehnlte« wird , einen Rirsrnbrliall
ftnden!

^. ie übrigen Darsteller sind erste Künstler. Tie Hand¬
lung ist äußerst wanne .-.d . Hervorragend schöne 2l » s

^ nahmen . Photographie sehr schars.
Z .-rner : —

? >>s »« Wililij »» t ! l> l>ks,>ttl>rmlil.

^ u perk . 2 od . 3 gute Tintter-
sch -rein «, 7v I >»0 Vfd . tchwer.

.hähcreS Filiale , Eversten.
Eversten. Leute irische L»e-

fische ar . « eanat . Pid. :>o 7,.
» . ^ >i e«r

Hldenbrok . ,Zu verlausen
bestes Kuhheu.

T. Beckhujen

Haukhansen . Zn vertanien
eine brirple Lurne owic ein
bester WeiSrbuIIr.

gr . » äsing.

Zn Abbruch
; n perlauje» ein «Gebäude , ca.
7Ü.7> Mir . lang , l l . IN 2>>tr . breit,
3,2 Mtr . bis «nt . Balken doch,
mit Psan » t» dach , eich. Fachwerk
ii . eich. Ständer . Dannenbalken¬
lage u . Boden, alles nom gm er-
halien. Ta » Gebäude eigne ! sich
vorzüglich zu einer bjh. Scheune,
sowie auch zu einem Kolonisten
Wohnbau» . Käuser wollen sich
umgehend melden.

Lr>. Sittich Baumilernedmer,
Lamberlistrake N7>.

Fu vertausen 2ech »w, » rnsertel.
Blürdeiuaiiii, Marschweg

. !u verk . eine trächtige Hirge.
Bloderfelderchaussee77.

Nsnaiinienleserm
» ur emige Lage.

Nadorst 32, oben , gegenüber dem
Ulävemannstift.

Tchwöchlichkü ii . blstllrmen
ttinder» gebe man Tr . Säiester
Leciibi» Eiseminktur. Bon ärztl.
Auioriläreit al» ei» wirkiainer
und zuverlässige » Kräftigungs¬
mittel empföhle » .

Biltoria Drogerie,
Heiligengeiststraße Nr . 3.

^ s 200 .
Brief liegt postlagernd X . 50

ic . ivo.
Aries abgemndt. <8r »ß Kälchrn.
irs. cl»«n bitte avbolen.

s . 1011.
Wo Lstcrn Trenpunktt Komme

ganz bestimmt. Verspätung klär
aus. Erbitte rriistlich 2l>ilivort
uuler 1-7 1812 postlag. Edewecht.

fLmilikn - ^ aoln 'iekItzn.

Die Verlobung nnsercr Doch
icr Else mir dem Oderniaschini
stenmaat in der Kaiser! . Marine
Herrn Karl Grape beehren sich
anzuzcigcn

21. Bech und Frau.
Rüftringcn I , Peterstraßc 18.

Palmsonntag 1912.

Berlobungo Rnzeigrn.

Lire Leck
Karl Orape.

z Bcrlobre.
Rüftringc» . Oldenburg.

Palmsonniag 1912.

Otto
: JuweNer u . 8olUI «I» M >« t> :
Langeftr . 70 Velepdon Z2Y.

Im Aufträge hadr ich fol¬
gende gut gebaute

Wohnhäuser
mit Gärten preiswert 1» «er-
taufen:

1 . Llcinweg 47, srüher 19;
L. Tonnenstraste 17;
.9. Katharinenftraße S;
4 . Würzburgerftrahe l>;
5. Aiegelhosftrahe « l;

sowie an der Bi»marchstraße,
Hochhauserstrahe und « euft.
Damm.

Ferner die Geschästshauser
Haarenftraße 48 und
Bahnhosftrahe ö.

Antritt und Anzahlung na«
vebrreinkunsi.

G . von Grube« , Goitorpftr . 8.
Eckfleth «Post Bardenfleths.

,-ju vk Hinrichv Rlesrn -Pflanz-
bahnen. Aug. Büfing.

Bu verk . ein Hengstcnier.
D . Hibbeler, Lfen.

Lhmstede. Z» verkaufen rin
ttächl. Schwein, nahe a . Ferkeln.

F . Fanhen.

Bn «ittLt»dt-! heiter
Sonntag , . ! >. März , »achniilt.

2 - Ukr : , Fm tveißcn Rößl " .
„ '.llls ich wiedcrkam" . Slbendr
7 > . Ubr : . Ricnzi" .

Montag , I . -April, abends 7 ' i:
Uhr : , ( uvulloria rusilosiuc " .
. Der Bajazzo " .

Dienstag , 2 . April , abends
7 ^ Ubr : »Auge » m Auge" .

-Mittwoch, 3. April , abend»
7 ' .- Ubr : »Rienzi " .

Donnerstag , 4 . April , abends
7 ' .- Ubr : » Die Fournalisten ".

Freitag , S. April , und Sonn¬
abend, K. April : Geschlossen.

Ostersonntag, 7 . April , nachm.
3 Ubr : »Diefland" . — Abends

Uhr : » Die Lamariterin " .
Ostcrmonlag, 8. April , nachm.

3 Ubr : » Zar u . Zimmermann ".
Abcild» 7 >- Ubr : »Hoffmanns
Erzählungen ".

Dienstag , 9. April , abends 7i2
Udr : »Der fliegende Holländer" .

Mittwoch. 10. April , abends
i.- Uhr : » Die Samariterin " .

Pferdelzcu u.
Haferstroh

zu lause» gesucht.
Dazameier, Friedrichsttaßc <>.

Zu verk . lv ig . Legehühner
und eine trächtige Ziege
Bremer Ehamsee, WilleruwegIo.

Zu kaufen ges. eine g»i erhalt.

Lchisterkiste.
Offerten unter S . 227 an die

Expedition dieses Blatte » .
Damen - Garderobe

wird angefertigl, Preis mäßig.
Näheres Filiale , Langestr. 20.

Gut . Millagsiisck, i . Privat
hau« sucht junge Dame, Heilig,
gcisttorviertel. Lss . mit Preis
,-nier Z . 219 an hie Erp , d. Bl

r- ..L *
"-7 Statt Karlen . - -

LIiMM MM;
kkluir Leilis ls

2>«rlobte. !»

. Herrn Franz Heine in Brau»
-i schwelg beehren sich cmzu-
- l reigen
. v . Liechirr » nd Frau.

V Bertl a , gcb . Bieg.
Oldenburg i . Gr,

. ! in » Mär , ISIS.
Vldenhg. i .Gr . Brannschmeig ^

im März 1812.

ttkiMchesuoke.
Reiche glückliche Heirat

(ohne Heiratsvermittler ) ,
losteniose Ausiunsi u . Prospekt
überallhin. » Globus " , Berlin,

Potsdamerfttaße 114.
F « . Mann , 30 F ., mir gutgcb.

Geschäft , s. Bek . m . ord. j . Mäd¬
chen od . i . Witwe , nicht über .30
^r . , zwecks bald. Heirat . Rur
durchaus emsigem. Offert, unter
L . 200 Filiale , Langestraße 20.

In« KIimiiieüiM.
Sonntag , 31. März , nachmitt.

30.- Ubr : „Akrobaten" . Abends
8 Uhe : » Wienerinnen" .

Montag , 1 . April , abends 8>/,
Uhr : . Wienerinnen" .

Dienstag , 2. April , abends
8 >/ > Uhr : »Wer seinen Vater
lieb bat".

Mittwoch, 3. April , abend-
8 ' 7 Ubr : „Wienerinnen" .

Tonnersiag , 4 . April , abends
8 >7 Ubr : » Wienerinnen" .

Freitag , h ., und Sonnabend,
8. April : Geschlossen.

Sonntag , 7 . April , nachm
Uhr : Unbestimmt. — Abends 8
Ubr : »Im wunderschönen Mo-
nai Mai " .

Montag , 8 . April , nackm . .3
Uhr : Vorstellung s. de » Goethe
Bund . — Abends 8 Ubr : « Wie
» crirnien".

Geschäftsmann, Ans . d . 30er
Jahre , Witwer , mit 2 Kindern
v . 5 u . t> Iabren , sucht Lebens¬
gefährtin , welche in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren ist , nicht
»nter 25 Jahren , etwa« Verm.
erwünscht, jedoch nicht Beding.
Ofjerien mit Bild erbitte unter
R . K . 34 postlagernd Geeste¬
münde. Bilder wcrd. znrückgesch.

Todes Anzeigen.

vftsrnburg , 29 . Mär,.
Heute mittag 12>/, Uhr ent
schlief ianfi und ruhig inein«
lieb« gm« Fra » , meine
gute Mutter.

Anna Schneider
i» ihrem <>8. rebensiahre,
ivelcheS wir liesbetrübi zur
Anzeige bringen

Inlins Schneider
n . Tochter.

Tie Reerdigung findetstatt
am Dienstag , nachmittags
-2 ^ , Uhr, vom Lterbehauie,
Schützenhosstr. 27.

Statt Ansage.
Trielakermoor, 28 März

1912. Heule cntschlies sanft
und ruhig unsere liebe
Mutter , Schwieger- und
Großmutter

im 74. Lebensjahre. Dieses
bringen tiefbelrübi zur
Anzeige

Ioh . Stanislouwski
und Frau.

Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 2 . Avril
d . I ., nachmittag« 3 Uhr,
aus dcnl kalh . Aichhof statt.

Heute entschlief nach kur¬
zer , heftiger Krankheft bei
unseren Kindern in Olden¬
burg mein lieber Mann,
unser guter Vater u . Groß¬
vater , Kapitän
8 . Orüvkotk

ii» beinahe vollendeten 77.
Levensiahre. Im Romen
aller Angehörigen:

Elisabeth Grünhoss
geb . Strenge.

Oldenburg i . Gr .,
am Stau 11. 28.März 1912
Uebcrsübrung der Leiche

zum Bahnbos in Olden¬
burg Monrag , den 1 . April,
80.. Ubr vormittags : Bei
seyung nachm , ca . 3 Ubr
vom Haliptbabnbof in Ror
de» nach dem Kirchhof in
Bargebur.

Veen« b Sande . >8. März.
Leute verstarb nach kurzer
heiliger Krankheit unsere
gute Mutter, Schwieger
und Großmutter , di« Witwe
des Malermeister« August
Wtllcrs,
Lanolins Willens
im 07 . Lebe „ S >alir«.
TieieS zeige » hierdurch an
Willia« Frißsche u irau,

geb . Willers-
Heinrich Willers u Frau,

Peiae.
Ernst Harinag u. Fra » ,

geb . Willers,
llharlotttenburg.

«tuftav Willers u . Iran,
Oivendurg.

Adsls Herschrn u Frau,
geh - Willers,

«ilberieid
Tie Beerdigung »indei i»

Oldenburg am Montag , den
I . April, morgens 8 '.Ihr,
von der Kapelle des Ger-
rrnden-FriedhoseSaus statt.

Oldenburg, den 28. März
1912. Heine abend 6 ' 2
llbr entschlief nach kurzer
deftiger Kianibcit im After
von 27 Jahren meine liebe
Fra » , meiner Kinder treu-
sorgendc Mutter , unsere
liebe Tochter, Schwester,
Schwiegertochter u . Schwä¬
gerin
« »rill» kkeder

geb. Suhl.
Uni stille Teilnahme bitten
Karl Fischer und Sinder

nebst Angehörigen.
Beerdigung am Montag¬

morgen 9 ' ^ Ubr v . Trailer-
Hause , Ofcncrchaussee 90.

Weitere Famil 'ermachrichlen.
Geboren (Sohns : A . Sckift-

lowskv, Steglih . — lTochter) :
G . H . de Vrics , Nordgeorgs¬
fehn. Zwillinge : S . Lühring,
Emden.

Verheiratet : Simon Heeren
.» ft Gcbkclinc Kruse, Loga.
Oberlehrer Simolick mit Emm»
Tnis , Eampe.

Gestorben: Maschinenbauer
Johann Schüßler, Rüstrinaen.
47, I . Friederike Schäfer, Del
mcnborst. Johanne Strudihoss
gcb . Lüschcn , Hohenböken. Meta
Gesine Oetkcn gcb . Kellermann,
Dcichbauscn, 32 I . Hans Meyer,
Rnstringen, 2 Ml . Emil de
Iongc , Waddewarden, 3 I . Gc-
schc Johanne Margarethe Lührs
gcb . Martens , Rüstringc» , 78 I.
Wilhelm Lühring , Kirchham¬
melwarden, 4 I . Arbeiter Job.
Asseln , Jeringhave , 81 I . Kind:
K Lüliring, Emden. Waller
Schlippe, Emden, 8 ' i, I . Theod.
Gerhard Kampe» , Leer. Johann
Gerhard Potthast , Veenhusen,
1 I . Tjabbe Schmidt , Nort¬
moor. 83 I.

- » kck,ri >e
Llekont
übers U

^beksnnt

kuppeo- d «̂ «um Uro«»^v Lol !-
^ u kr

Kkortlslta -Vmiorinu«»-
> l»ch» b1 « Inul » üieh'vüstlü» I

v, ., »»,t>eic «»«z

Z. ü. kreese. MisedlerMister,
naiilmrttss « L—4. keim! M.

sioclon rc-ioiie ^ usualil in
vor» eiokavstsi In» -!»r svinstc -u ^ ussüstruo ^ .

^ j^ ene
^^ Ev ^ ^ vr^ «iLttell ^ ür ^ !>o^ e »»wto ^ iinen -^ ivriobrun ^ .

^ llkertitxuni; nnct» 8on «I«r- l-mi >vülkott
kc-siosttiz-unA oistele » . 8vKlk nlvrilklgo
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Verkauf
eines

Wohnhauses.
Lfteniburg, Hauptlchrer I.

,̂ rcse zu Landhatten läßt
die zu Lslernhurft , Harmonie-
Krafir Rr. 6 angenehm beleg.

Besitzung,
bestehend au» dem zu
zwei kompletten Wohnungen
eingerichteten , in bestem bau¬
lichen Zustande befindlichen
Hause nebst Zubehör , geraum.
ZIall mit Burschengelatz und
dem grotzen , schönen, mit sehr
ertragrrichen Bäumen und
Ltrüuchern bestand. Garten,

öffentlich meistbietend verlausen.
Triller und letzter Verkaufs-

termin steht an aus

ist » I I. Hkil S.
'

As .,
nachm . 6 Uhr,

in Reumanns Gasthaus . Har¬
monie "

, Osternburg.
Zn diesem Termine soll mög¬

lichst der Zuschlag erteilt
werden.

Kaufliebhaber laden ein

8mU8kMll 8Ll!MliT
am « , « ukt .,

Ppersten - Oldenburg,
Houplftr . 3 Frrnspr . 1111.

Wunder
voll weich und zart werden über
Rächt rote , rissige , ausgesprun
genc Hände u . Rrme , rauhe Haut
durch ZutloohErem « (nicht fei¬
lend) , Tube 20 , SO, 7S H »sw.
T , zu Zuikooh Brite, einzig schön
sür reinen , zarten Teint, Lt . S0Z,.
ölt Th . Btorandt , L. Hasch, tn
der »dl« - und » re«t -Dr, »rn».

^U»Ui»I«iÄvi»Uvi ""MT
2 S I» rr s vveräen schmerzlos unter lang ^anrigerOarantis naturgetreu von L Hk . an eingesetztUolci- , Silber - , ? Iatill- , Xupfer - , porrellan u . 2ement

Plomben etc . von 1 . 80 IHK. an. k-sst . cbmerrlos » . 2abnrieben mittelst lokaler .̂ nastkesie . d-'erventöten , 2abo
reinigen etc. billigst , ^ nkertigung von Oolllkronen , Krücken

uncl Stikträkneo etc . Reparaturen sokort.
htpreekst » n «Iei > tLzxl . 8 1 , 2 7 I kr , » meli 8 «oo1t »zr«

^0kVkII8 lö!lI, ^aknaieüsn,
Olüendungi. 6»-. , ösknkofbti-. 15^ kingsng kosensU.
d>8 . für ^u . Märtjge Xniertigungkünstlicder 7öbne In kürrrster 7elt

Vrks Lido »,
Lambeptiftr- Ehnerustr.

Sonntag , 31 . März:
»

Achsz ö Uhr . H Nlhr.

KtleMeitskuf ! !
Brech - u»d Schnittbohuen in

ü Vfd .-Toien, ä .// I . ll),Bellbat« » Sauerkohl, Pfd 25
Talzschnittdah»«n, Pfd M L,,

empfiehlt
? sul vLuc ^ wuräl.

Hoflieferant.

liil NS ÜSllll.
hochfein « Guaiemala- Mischung,

ä Pfd. 180 H , »mvfiehll
?uul vaucllivLrät,
_ Hoflieferant.

z >nWI,,t !-,xZL^
gaianlieri keimfähig, Zncker
Snttor- Vrrch -Bohnrn Pfd l ^t.

Hrinr. Bimoni. vstornbnr«

250 best« rote Dachziegel
(Gruppend . , billig zu verkamen.

Trielakr, kkanalweg 7a.

Strutdotf's
UostLurruit,

Nlexanderstraste.
Palmsonnl»^ den 31. März:

MufitaNsch«
Unterhaltung.

Anfang 7 Uhr.

Billig zu verkam,n:
1 großer Lchauienstervorsatz , I
Kell .- Treppe , Lchaukelstuhl , Gar-
dincnipanner, gr. Reiiekord , ver-
ichied. Bilder.

illäheres Büttner» Ann. -Exp .,Moltenstratze I.

Grotzenmeer
Am 2 . Ostertage:

Ball s. AtSeriuiiii,
Ivozu freundlichst einladet

Lirill Klptroo.

Niläer-

kUIk'StlM lUIg
gut : : dilllg : : prompt

XlMSttlSNkilUklg

KSUßSll.

Wüsting . Z. vk . 3 schöne ltub
rindek. Beruh. Achütic.

iüil
Lnngeftratze 10.

Gründliche Nachhilfe in allen
Gymn. - u . Real-Fächern . Sach-
grmätzc Beaufsichtigung des
Lludiums . schnelle, sichere Vor-
bcrcitg . z . Ginjähr .» rc. Gramen.

LangjährigeErfahrungen.

akd . geb . Lebrer u . Priv .- Lebrer
Osteruburg. Zu verkau en

I I
I trälhtige 8lh »lei«k,

sowie
LZ ? ll. 8 Wtlit» «ltrFerkel
gegen bar u . auf Zahlungsfrist.

ItzAoki 'nisrln,
Glovvenburgerstr. Teleph . 681.

llsevei' Krug.
Am 2 . Ostertage:

. . Ball . .
2lnfa»g 5 Uhr.

Zu verk kleiner weißer H « rd
und StnbrMnr. Burgstr . 27.

rum 8ekmuv >< lio» IIsuss»
sind rtvt » ilvillltommono

Üoedrejt8ge8edell !re
llio desto und grössto
^ us^ otil linden 8io in der

rsngeltr.
Kunstkancilung Lappan , n,'

« krtieumatisctie Lcltmsr -ren kelsseri,«
fiexeriLcltULL . in » >»<»>>, »>»» r >osrt>« da i .ro.

Emvfeble mich als

Schneiderin
in und außer dem Hause.

Helene Vissei ., Eversten,
Hauptstraße Nr . lo , oben.

AiMes Augebot!
Jolide sclbstgesertigle Möbel-

auSstcuer , bestehend aus 1 guten
Zimmereinrichtung , 1 eleganten
Schlafzimmerund moderner Kü¬
che , zusammen für 180 .st zu
verkaufen.

Wilhrlmftratze 5
Zch werde i. Laufe d . Mär, in

d . Praxi» als

Rechtsanwalt
ausnehmen . Büro Wörde 10,
gegenüber Amtsgericht Leer.

Oldenbnrg i. « r. , März 1912
v »». ZiLB. Haai >n » am » ,

Fast neuer stinderwage« zu
verknusen . Milchdrinksweg l»

Gin jg. Mädchen wünscht An
schlß an Tennisspiel. Oss. unt
S . 255 an die Grvcd . d . Bl.

kkMkkWl. rhklltkl.
Sonnabend, den 30 . Mär)

( Volksvorslclluna. Außer Ab. zu
bedeutend herabgesetzten Prci
sen . Freiplätzc haben keine

Gültigkeit ! :
„ Ut de Franzoscntid ".

Lustspiel tn 5 Akren nach F - Reu
te: s gleichnamiger Erzählung
v . E . Bormann. Ans . 7*? Ut»

Sonntag, den 31 . März
«93 . Porste« , im Abonnement,

„Temetriu »".
Fragment tn 2 Akt. v . Schiller

„Ta« Lied von der Glodc"
v . Schiller . Szenisi» « Darstel

lung mit lebenden Bildern
Musik von Lindpaintner.

Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 2 . April
(92 . Vorstcll . im Abonnement,

„Demetrius".
„Das Lied von der Glocke"
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I . Beilage
zu > s.". 89 der „Nachrichten für Stadt und Land * von Sonnabend. 30. März 1912.

Unpolitischer ragerberlcht.
Die Methyl Alkoholvergiftungen vor lüericht.

Berlin , Märj . Der Prozeß gegen Drogilicn Sckarmach und Genossen » abm deine scineii Fortgang , nachdem
er an»

^. lensiag vertagt ivorden war , weil die Beriet
digung damals noch nicht in der Lage war , sich geinigcnd vor
.übereilen . Znsolgcdessc» >var die ganze Arbeit am Ticns
lag vergeben« : beule mußten die Formalitäten noch einmalwn Ansang an ivicdcrboli ivcrdcn Kieker wurden alle
. seligen ailsgernfen . erst dann konnlc in die Verhandlung ein
gelrelen ivcrdcn .zunächst crsolgic die Fcstsiettung der P c r
sona . : en der Aiigcklagic» und die Verlesung de « Eröss
cmngstXjchlusscs, der den Angeklagten qcmcinschasilichcn, vollendeten und versuchten Betrug , wissentliche « Vergebe» gegensat Nastr» iiflsm,„ clgcsetz . reih jabrlässigc« Feiihalicn gesundbeitrschadlicher Habrung « »,iiiet zur vast legi , Zni An
schlus; darai . ivird in die V c r n e b in u n g der H n g e
klagten clngctrcic» . Angekl . Scharm ach : -Mi, , 7 > .
fahren erlernie ich da« Drogeiigcschaii Zw lcriiie Llrzneimittel u . dcrgl . keliiieii , die Ehenntatien dagegen nicht.Vors. : Haben Sie nach Beendigung der vebr . ei , eine Prii
sung bestandentz Angell . : Da « isi » ichl nötig . Vlan wird
tinsacb als Gehilfe cnilasse» . Zw gmg kann nach Hirsch
berg in eine großes Drogengcsebasi, ging nach einem balbcn
. cahre nach Leipzig und von don liach Bcrliii . Hier war ich
einige Zeit in verschiedenen Stellungen , bis ich mich an, ! .Zuli I0I «> selbständig machte. Vors . : Haben Die i » dieser
. seit auch mit Mctbnlalkobl sich bekannt gemacht?
Ängckl. : Zawobl , in dem Geschäft von König Dort wurde
von Mctbnlallobol Franzbranntwein gemacht.
Vors. : Habe» Sic auch Bücher gelesen7 Aiigell . : Za
wohl . Hager « Handbuch der pbarmawünschen Prari « .Vori . : Es sind bei Zstnen bei der Haussuchung verschie¬dene Heilmittel vviqcfunkcn worden , die außerhalb
der Apolbeken für den Verkauf verboie» sind. Hab . n
- re diese Lachen zum Feilb.alte » gebal» ? Angekl. :
Hein , ich habe seinerzeit ans einer -Auktion verschiedene
- gchen gekauft , darumet befanden sich auch die beich -ag-nalmten 've.genstände . Vors . : Haben Lie von diesen
Eiiflen jemals etwas vernbso .

'
gl > -Angekl. : Niemals.

Hch wollte sie gelegentlich an c,neu Apotheker verlauten.— Bors . : Bon den Listen sind verschiedene >: ieb , vor¬
schriftsmäßig aufbewakri gewesen. Angekl. : La,in müs¬sen sic beim Durchwüblen des Schrankes durcheinander
gekommen sein . Bors . : Haben Lie in Astrein <üeschäst
>chon srüber M elb » l A lkobol vciwandi > -.'lnaekl . :
?>ch babe seinerzeit Meistpl Alkohol zu geiverblichen zwe .be»
angeschasfl und so , ivie ich e « ge . elni labe , Franz¬branntwein daraus bergestelll . — Bois . : Wir sta¬
ben hier die Rechnungen vom Zannar 1010 bis De - mber
lstll . Es gebt daraus stervor . bau sie in einem Monat
einmal wir 2 7 <i Mark Metstgl -Alkostol gekauft

'
staben.

staben Sie diese große Quantität verbraucht ? —
- Ing . kl . : - - Ich stabe Franzbiannlwein und ästciliche Prä-
parate daraus sterge «tellt . Von . : Bon wann ab staben
Lie den Mctstyl - Alkostol an Lchankivirrc verkauft
und wie sind Sie überstaupl auf diese Zde . gekvmnceii? -
Angekl . : Bi « -,um Hoveniber lüll batte ich kein besondere«
Znrcresic am Metstnl Alkostol . aber im Mai de « vorige » Zan
res Hane ich einen Ballon Mctstvl Ättobol jiir icchnisebe
d ',wecke gelaust . Einige zjcil darauf koin ciu Reisender zumir und bor niir eine neue 2 or , c Meibyl Alkohol an.
Er bcionie , daß, sc,ne Ware absolut rein und geruchlos sei
und riet mir , meinen für technische zwecke bestimmten
Mcihhl Alkohol gegen den gereinigten unk geruchlosen um
zuiauschcn Diesen Rai befolgte ich und zahlte aus die bes
feie Ware noch etwas daraus . Der Schankwirt R c d o in « k c
legte niir dann nabe , au « dem Ballon aeeistnnsreicn Mciknl-
-Alkohol« Schnaps fit machen Er babc das gcian und
ein Drittel Mcibvl -Allovol und -,wci Drittel Wasser dazu
verwendet . Von dieser Mischung bade er wiederboli geirun
kcn , es sei ist », gut bekommen. Hieraus stellt Rechtsanwalt
Z a j ö den -Antrag aus Ladu n g von 2 achver st ä n
digcn. Die sollen bekunden, daß Meistvl Alkohol auch von
-Aerztcn mcstrsach zu medizinische» zwecke» verwandt worden
und bis in die neueste zeit hinein als nicht giftig angesehen
worden ist , — Bei der weiteren Perncbmung gibt Schar
mach zu . daß er in der Folgezeit dazu überging , Mcistul
Alkohol für die Herstellung von Branntwein zu ver¬
wenden und diesen Branntwein durch Reisende
in größeren Mengen in den Handel
zu bringen . Selbstverständlich stabe er daraus niemals
ein Geheimnis gemacht, da er vnn der Unschädlichkeit dcS
Metstnl -Alkobols fest überzeugt war . Der Schnaps roch
nicht , weil ein entsprechender Zusatz von Essenz gemacht
wurde . Er babc dem -Angeklagten Z a st r o w ausdrücklich
gesagt , daß Metbvl -Alkostol zur Verwendung ge
kommen sei . Z <> st r o w , der 20 Zabrc in der Branche
tätig ist , mußte im übrigen , auch wenn er cs ihm nickst
gesagt stätic, wissen, daß für l, « N unmöglich ei » Liter
reiner Sprit zu staben ist . Der zweite Angeklagte , der
Reisende und Esscnzfabrikani Hart astrow, gibt an,
daß er von der Verwendung von Metstnl Alkostol für den
durch ihn verkauften Schnaps keine Kenntnis gestabt habe.
Er habe angenommen , daß Scharmack irgend eine billige
Quelle für Sprit babc , oder daß er minderwertigen 2prit
zur Herstellung seines Branntweins vcrwende . Aestn-
liche Aussage macht der driiue Angeklagte , fr c v c » , der
für Qcharmach auch als Reisender tätig war . 2charmach
habe ihm auf fragen stets erwidert , er stabe den Lckmaps
billig aus einer Auktion gckatrsi . Der vierte Angeklagte,
aer Lchankwin Rcdoinske, erklärt kaß auch er absolut
nichts von der Verwendung von Metbnl Alkobol gewußt
stabe . Ebenso will der letzte Angeklagte , der Reisende
Dahle, von der Verwendung von Metstnl Alkostol leine
Ahnung stabe » . Damit war die Perncstmung der An¬
geklagten beendigt und cs begannen die zcugcnvcr-
>iestmungcn. Um 3 Nbr wurde die Wcitervcrstandlung
auf morgen vertagt . ^

» eine Entmündigung der Zrau D - selli ? Dresden. 29.

März . Zu einer Anzastl deutscher und ausländischer Blätter
wurde dieser Tage behauptet , die Reise des »lonigs von 2ack>
scn nach Wien hänge mit der Eninnlnvigung der ,zrau Toselli
zusainnie» , und die Enimundigung stabe , nach emer Bcsprc
chung de« nönigs von 2ack scn in » » aijer szran ; Zoses , des
scn ziisttnituuitg crbalien . An dieser Aachrichi ist , wie von
untcrrichieier 2 >ellc inugeteilt ivird , kein ivastrcs Wort

Vergiftungen nach dem Genuß von Brötchen zöln , W.
März , linier Vcrgisiungscrjchcinungcu sind stier etwa :!li
Personen erkrankt . Die Ursache der Erkrankungen ist aus
den Genuß von Brötchen zuruckzusüstrcn , jedoch stellt noch
nicht scsi, ob da« Mcbl oder die Zutaten die 2ck,uld an dem
Vorkommnis tragen . Lämiliche Erkrankten befinden sich
außer Gcsastr.

Rätselhafter ZIclrllsuiid Elberfeld , März . Aus dem
Lpcicher einer Hauses , an dem bauliche Veränderungen vor
genommen werde» , wurden nnicr dem Fußboden versteckt
einzelne Teile dreier »tcnschlickcr Lkelenc gesunden, aus
denen die ausgctrocknctc Haut und 2cbncnrcslc strrvorragicn.
Es bandelt sich um die Gebeine zweier »linder und eines Er
wachscncn. Zn dem Hause ivobnie seinerzeit ei » inzwischen
verstorbener Arzt.

Lnminlung für deutsche Militärflugzeug «: Hannover,
Al. März . Zur zviderniig der Milltär - Luirjchiffastlr be¬
willigten die st ä d l i > ck> c n >1 alIcgicn enistiliimig
2l llOtl Mark. Ein Beschluß darüber , wein die Lumm .-
zur Verfügung gestellr werden soll , ist nach nicht gefaßt
worden . Es wird Gegenstand weiterer Erwägung sein, ab
der Benag dem striegsminisreriuin rder der in der Bildung
begriffenen zentral - Laininclstclle überwiesen wird . —
Magdeburg, Al. März . Die Handelskammer fordert in
einem Aufrufe an die staufmannschail zu einer Geldsamm-
litist ' iür den Ankauf eines Flugzeuges am , das dem -I.
Armeekorps zur Verfügung gestellt werden soll . Tie vor¬
gestern aufgelegte Liste ergab 1l >ilt > Mark. Weitere
» amlzaflc Beträge find in Aussicht gestellt.

Rütl 2tol Lieger im sünsicn Berliner Lechs Tage
Rennen . Berlin , März . Die deutsch holländische Mann
jckaii tat ihren vielen Erfolgen in derartigen st onknrrenz .-n
eiucn neuen stinzugefügt , aber allzu besonders stolz kann ins¬
besondere Ruit ins düsten Lieg nicht sei » , denn ohne weltesi-
seiendc Unterstützung durch die -Amerikaner Rool - Moran
wäre es ihm schwerlich möglich gewesen , den ersten Vlatz
zu bei ausilen . Höchste -Anerkennung berdienen dagegen die
a » :- dein l,eisen Ringen als ziv ile stervoigegangenen Ber¬
liner Lvrenz - Laldow , die cs ienig gebracht stabe » , allen
regt » üe gerichleieu -Angriffen bi « zuletzt zu trotze» . Trine,
wei- igstcn> nach dem Rich«cr >pr „ ch , in Wirklichkeit aber
rach der allgemeinen Ansichk Biene , wurden die Amerikancr
Rool - Mvran , die zwar an und für sich ein ausgezeichnetes
Re » ne » fuhren , umsomehr , als Root eben erst an -, der
Brüsseler Lechslage - stonkurrenz mit dcni Liege stcimge-
kelzrr ist , andererseits sich aber die Lnmparstien dadurch
verscherzte» , daß iie in z » offenkundiger Weife für Rütl - Lrot
die stafianien aus dem Zener stvlten. Tie lvranzoien Pon-
lain - Mignel cndlicki staben ihre ehrenvolle Niederlage sicher¬
lich » ichl ihrem geringeren stünnen znzuschreiben.

Tie Pariser Apachcnjagd . Ter Leiter der Pariser
Lichert citspeHzel ' Gnichard ist zu der Ucberzcngung gecangl,
daß die Auioinostilstandilen in Paris Uiiicrschlups gefunden
l avcn und nur auf eine Gelegenheit warten , um mn dem
zeraustlcn Geldc ins AnSland z » flüchten . Man vermutet,
daß sie mehrere Milstclieriuueu stabe » , die sie mir Lebeus-
minel » versehen, Zufolge der von der „ Locielee Göiwral"
ansg . schrieveiicn Bclvstniing von Ulst 000 Z-ranes star <»Uii-
cstard bisher nicht weniger als lAlll Briefe über das Versteck
der -Atilomostilstanditcii crl .alren . Tie darin gemachten An¬
gaben erwiesen sich jedoch als wertlos . Tic durch die Blui-
talkn von Moiilgeroii und Estaittillst stcrbvrgerujene Bc-
unrulisung findci , wie der „Mali » " schreibt , auch darin
-Ausdruck, daß die meisten friedlichen Bürger sich bemannen.
Wie durch eine bei den Waffenständlern vor genommene llm-
fragc festacstclll wurde , stai der Verkauf von Revolvern seil
vier Tagen um das zehnfache zugcnommen.

Ei » icnrcs -Vergnügen . Eine kostspielige „ Bierreise"
machte ein Berliner staufmann . Er verdiente bei einem
Geschäft öGlll Mk . , und als er diese ausgezastli erhielt,
lud er mehrere Zrcunde , die ist», stci den Verhandlungen
ml; olscn statten , ein , den Abschluß zu begießen. Tic Gesell-
jchafl gcricl schließlich in ein staffcehaus in der Näh - des
Lranicnbiirger Torrs . Von stier ging der Kaufmann zu¬
sammen mit einem Mädchen fori . Leirdem stört seine Er
innerung völlig auf . Mit einem furchtbaren „Jammer " fand
er sich morgens im Gewahrsam des Polizeipräsidiums wie¬
der Tic AstÜst Mk . waren bis auf 7,50 Mk . verschwun -
d c n . Ein Lchutzmaiin hatte den Mann in der Artillerie-
straßc gesunden und ihn zu feiner Lichersteit nach dem Ge-
koahrsam gebracht.

Hus aem «f-hderrogtum.
Varbdruck un r̂rrr mit Ko. r «<vvnd «nz; eichtu perscl>«n«n vrigin «lbrr, » t«

Ist nur mit grnaukr Lurllenangadk ütitteilungen und Serlchtr
über letale Vork »mmm1je find der » edaMsn tter » » illkommen.

eldea »« rg , 30. Märr :.
» Der Friede im Lckmeidcrgcwcrbc ist nunmehr ge¬

sichert. Nach dreitägigen Verhandlungen vor dem Ma-
gistralssin -dikus Tr . Hillcr in Frankfurt n . M . ist die Eini¬
gung wicdcrstcigestellt worden . Ter letzte Einigungs - Vor¬
schlag des Verstandlungslcitrrs wurde von den Parteien
angenommen . Ter Einigungsvorschlag sichert den -Arbeitern
eine fünsvrozentige Erhöhung der Grnndlvstne und über¬
trägt die Entscheidung über weiterg .-stende Forderungen der
Arsteilet einem von zwei weiteren Unvarlciischen g -bildeten
Lchicdsgcricht , das vom A -April äst in Zena tage» soll
Am gleiche » Tage wird die Wiederaufnahme der Arbeit
erfolgen.

z » dem Einigungsvorichlag betr . Lostncrstöstiing uiw.
wird uns miigctkill . daß er sich nur ans die Qrtc bezieht,
wo gestreikt worden ist. Einzelheiten über Qrte . m

denen die Gehilfen ansgesper rt waren (OldcnburzZ
niw . l , fehle» noch.

Versaniinlung im Verrinostouse Lchrißtfteller Dü»
well, der sozialdemokratisckic Reichs' agrkandidat de » er-
stcn Berliner Wahlkreise« , sprach gestern abend in einer
nach dem Vereinsvause einbeniienen Versammlung über:
„ Tas Wesen und die Bedeutung der Kar¬
telle , Lnndlkatc und Trnsts . » nter Berück,
slchr > gnna des B c r a a r b e i' e r ft r e i k Zn
gemeinverständlicher , aasckiaulicber Weste sükrre Redner den
znbörcr » die Entwickelung und den zusammenlchluß des
tstrokkapilats vor Augen . Ausacbcnt von der Zeit , wo
die von dem einzelnen Arbeiter gescbassenen Produkt « noch
dessen alleinigen Wen darstcllten , ging der Bonragende
des Näheren aus die Einiühnirig der Maschinen , auf deren
Vervollkommnung noch bi » auf den heutigen Tag gearbeitet
wird , ein , mii der auch die Lchassiivg großer Fabriken
Hand in Hand ging . Die Arbeit de » Einzelnen tritt von
dem Zeitpunkte an , weil aus dem Weltmärkte nicht mcür
konkulrenzsähig , in den Hintergrund , andererseits bedingt
aber gleichzeitig die Konkurrenz der einzelnen verschiedenen
Großbetriebe » nicrcinandcr die Lchassting von Kartellen
und Lnndikaicn , die als Regulatoren aus dem Markte zur
Ausgleichung von Angebot und Nachfrage zwecks Erzie¬
lung möglichst boher Gewinne dienen An diesen Gewin
neu , die durch einen engeren Zuscimmenschluß des Groß-
kgpiigls ständig wachsen, partizipier .-!' die Lcstaffer der-
selben, die Arbeiter , aber nicht in dem Maße , wie es ihnen
aus Grund ihres Anteils eigentlich znkommen müßte . Nach
durch mehrere Beispiele erläuterten Ausführungen über
die Handhabung des Rcgnlicrcns der wichtigsten Konsnrn-
arnkel durch die Lundikaic streifte der Vortragende den
letzten Bergarbcitcrstrcik , dessen Ausgang für die Berg
lcuic er bedauerte . Gerade hier würden immense Werte
geschissen, wovon verhältnismäßig scbr wenig den in
schwerster Arbeit tätigen , in ungesunden Verhältnissen leben-
den und ständig hon Gese.brcn umringten Bergknappen
zugute käme. Daß für diese , wie für alle übrigen Arbeiter,
einmal der Zeitpunkt kommen möge , sich von der Herrschaft
des Kapitalismus sreizumachcn und als gleichberechtigter
Faktor die Früchte der Arbeit milzuernten , mit dem Wunsche
schloß Redner seine hier nur in knappen Umrissen wieder
gegebenen zweistündigen Ausführungen , denen reicher
Beifall gezollt wurde.

* Ter Lldrndurgrr Kricgcrbund veranstaltet auch in die
sein Lommer eine Lander fahrt, und zwar gehr cs
dicsmal nach H a m hnrg und F r i c d r i ch s ru b Als
Tage der Fabn sind Loninaci, At . Zuni , » nd Montag , 2«
Zum , in Aussicht genommen . Die Abiahrizcilcn sind so
gelegt, daß die Vereine au« dem Lande am Lonntaq mit den
Morgcnziigcn in Qldcnburg Anschluß an den Londerzug
finden und am Monlagabcnd so rechtzeitig hier wieder ein
lrcsscn, daß die Teilnehmer abend« » och über Qldcnburg bin
aus die Bahn zur Rückkehr in die Heimat benutzen können.
Die gesamten Kosten für Eisenbabnsabrt dritter Klasse von
Qltcnbiirg über Bremen , Hamburg nach Fricdricksrub und
wieder zurück nach Qldcnburg , für Hotclquartier einschließlich
Morgcnbrvt , für Mnsikkostcn usw . betragen im ganzen nur
Ist,ist . kl . — Die gemeinsamen Fahrten I ' tstst nach dem Kvl

' s-
häiiscr und lstll nach dem Hermannsdenkmal liegen den
Teilnehmern noch in bester Erinnerung , und so wird auch die
bevorstehende Fakn voraussichtlich wieder rege Beteiligung
finden . Die Leitung liegt wieder in Händen des stellvertrc
lenden Vorsitzenden de « Qldcnburgcr Kriegcrbnndes , Lckre
tär Hummel in Qldcnburg.

* Schluß des Schuljahres . Mit dem heutigen Tage
cirdct das Schuljahr lOll/1 '2 , und es beginnen die Oster
fcricn , die iür die höhere» und Mittelschulen 14 Tage
dauern , während sich die Volksschulen der Stadt der Ferien
oidniinfl der Landschulen zu umerwerfen haben . Der
Schluß des Schuljahres bringt die Versetzungen und die
Zeugnisse , die beide hier Freude und dorr Verdruß und
ciicl Herzeleid auslöscn . Zn unserer Zeit , in der die
geistigen Fähigkeiten , namentlich die Schulweisheit , ein«
ganz übergroße Bewertung erfahren gegenüber anderen
Fähigkeiten , da ist das Schulzeugnis ein wichtiges Doku
ment . Zn ihm spiegelt sich in den Augen der meisten
Menschen der Wen der Zugend und die Zukunft derselben
genau ab . Tie Zukunft allerdings wird durch das Schul
zcugnis erheblich beeinflußt , von ibm bängt es zu einem
nicht geringen Teile ab . welche Beruie einzuschlagen mög¬
lich ist . Der Wen des Menschen aber ist aus dem Zeugnis
nicht zu ermessen. Das wird durck das Leben täglich
bewiesen und sollte für diejenigen Eltern , deren Kinder
weniger glänzende Schulzeugnisse bringen , ein Trost sein.

* Einsamilicniiäuscr . Das Bestreben nach einem
eigenen Heim macht sich augenblicklich insbesondere in
den Kreisen der unteren Beamten und besser situierten
Arbeiter recht stark bemerkbar . Namentlich ! m Stadt
gebiet sind in den letzte » Zaliren ganze Reisten von Ein
familicnstäuser » erbaut worden , so nn der neuen Fran-
kcnstraßr im lctzlen Zastre nichl weniger als zwölf . Auch
in diesem Zastrc werden eine ganze Anzastl solcher Häuser
kiiiziikommcn : zum Teil ist schon mil dem Bau begönne»
worden . Diele Häuser , die sich durchweg auf 0500 —8500
Mark stellen , enrstalteii in der Regel drei bis fünf Zimmer
n - bst Zubcstör , sowie ein Slallgebäude als Antzau . Außer
dem ge stören ea . 1000 bis 1500 Quadratmeter Ländereien
dazu , so daß die Besitzer in der Lage sind , sich das
Gemüse , Karroneln usw . für den eigenen Bedarf selbst
z» ziesten und sich außerdem einige Schweine , Ziege , Hüstner
„ nd dergl , zu stalle» , wodurch sich die sterrsckiende Tcur
runz d .-r Lebenswille - nicku in so starkem Maße bemerk
bar macht . Ta die staatliche Boacnkredilanstalt das Geld
zum Bau von EinsamilicnstäuieLn zu außerordentlich gün¬
stigen Bedingungen sterleistk , ist cs wostl zu verstehen , daß
jeder , der irgend in der Lage ist, danach trachtet , ein eigenes
Heim zu besitzen.
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wartpapter , Waren - nutz « eltzma rk».
Be « « urtt kauischau « snimarktr Na» de« neuestm

Sttuarion »derichr eure» Fachblatte » über den anrerikanischen
Ltsrirmorkr stnrden ln Mrssaba Bessemrr Eisen kleine Um¬
sätze zu 3,50, in Messoda Nvndessrmer solch « -u 2,85 stau;
wettere Prrirkcm .Zessionen werden berichtet.

Kiele Bergwerke sind gezwungen , den Betrieb zu schlie-
»» . bi» sie wieder Preiabesserungrn durchgrsetzt haben.
Die yrstiqtrit von Kok» gleicht die Reduzierung der Erz-
prrchr wieder oui.

Die <Ul«i
'tchtra für die nächste Zukunft sind im Hinblick

auf dt« drohenden Arbeiterschwierigkeiten ungewiß obgleich
die gadrikanttn dir wettere Entwicklung nicht un-
aünstig beurteilen und der Amicht sind , dafi jede Einschrän¬
kung der Produktion infolge erzwungener Arbeitseinstellung
die Nachfrage anregen und die Preise bessern werbe Der
Eingang von Spezifikationen dein , Slatülrui 't und dir Pro»
»uknonefähigkeik der Werke nrdmen zu.

Dir Hochöfen der Carnegie Steel Lo . sind mit 84 Proz .,
die SrahDaerR der Gesellschaft mit 100 Proz . ikrer Ler-
«tunaefähiakeit beschäftigt . Nach den Anzeichen zu schließen,
»ürfre dir MärzprtPuktion von Eilen - und Stabirrzeugnissen
aller An einen Rekord aufweisrn

PreiSertzltzung am »ethischen Kehlenmaekt«. Der bel¬
gische Zechenverband de» Becken « Mon « beschloß eine so»
wrriae Preiserhöhung um 3 Ar . pro Tonne für alle Sor¬
ten Hnbustrirkohlen . Ten Bergleuten wurde eine Löhn¬
er h oh ung von 7 bk» 8 Prozent vom April ab zu-
gesagt. Tie Di »kussum über da« Prinzip de« Mindestlohn»
wurde abgelehnt.

Mexikanische Anleihen Der Sinlösungskur » für
Deutschland sür Aprilkoupon « und vtrlost « Obligationen
der sünfprozenti -en amottisablen inneren mexikanischen
Staatsanleihe sowie ver sünsprozemigen Anleihe de « mexi-' anischen Staate « Lamunlipa «, Serie 1 . wurde auf 2,07 ^>k
für den mexikanischen Dollar für die ersten 15 Tage nach
Fülligkeit festgesetzt.

Berlin ^ 29. März . <tm beurigen Geldmarkwerkehr
natiene d«r Privatdiskonl 4^, Prozent . Täglich«» Geld
bedang ca . 4s-st Prozent.

29. März . Lnlagemarkt behauptet.
Berlin . 29. März . Börse beute sehr fest.

26. Mär, 29. Mär,
Ditkortto 164.50 185.00
Deutsche 257,00 258,12
Handel« 172.62 178 .12
Bochum 226 .75 229,62
Laura 174.75 179M
Deurscb-L. 185.37 186,75
Harpen 199,00 199,50
Gels« , 199 8̂7 200. 12
Kanada 236.00 240.50
Pake, IS7 .6? 188,12
Llovd 106237 106,50
4proz . Rüsten 90.75 90,75
Rordd . Wolle 144 .S0 144,75
Landen» sehr fest sehr fest

88,5«'
68^ 0

89 .-
SS.-

Montan lebhaft

Sur-berichte der Oldenburger Banke«
vom 80. März.

Oldanburaische Spar , und Leih-Bank.
Ankauf verkauf

P« t pLt.
I . Mllndelsicher.

pro». Oldenb. « onsol «. RU» ' b . ISIS au«g
r ^ proz. alt, Oldenb Kons » » .
z >Hproz. neu» Oldend. Konsol« (tzalbj . Zinsz .)
8pr«z. Oldenb. « onsol « .
«proz. Oldenb. Ztaatl . Kreditanstalt-Obligat.

von 1806, Rückz . bl « 1. Januar 1S17 au«g.
«proz. Oldenb Staat ! . Kreditanstalt - Obligat.

von li .10. Rück», bi« 1 . Juli 1822 au«,eschlos, . loo .lO 100 .60
«pro». Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.,

frühesten« kündbar zum 1. Oktober 1812 . tzg,— —
Sliproz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Lbllgat . yL.30
llproz. Oldenb. PrLmienAnlrihe . I25L0
«proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1908, un¬

kündbar dt« ISIS . 89,—
«proz. Brater Stadt Anleih« von 19l1:

Vene I . rückzahlbaram 1 . Mai 1921 . .
Serie H . Rückzahlung bi« 1921 au«g.

«proz. Butjad . Amtr .-Elsenb.-Anl . f Rückzahl . I
«proz. Dclmenh. Stadtanl v. 1907 8 / bi « I
«proz. Hepprnser Stadt -Anlethe I 1917 19 f
«proz. Rnstringer Anttsverb . Anl t ausgeschl. k
«proz. sonstige Lldenb . Kommunal-Anleihen. .
Szbproz. Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . .
«proz. Luttn - Lübecker Pktorltätt -Obllg , gar.

99.70 100,20

92 .85
I26L0

99§0

99.—
SS.10

so.- 89«

96,75
90,—
99 .—

89^ 5

SOLki
«proz. Deutsche Reicbl-Anü, Rück, , b . 1918 au«g . 100L0 101.45z^ proz Deutsche NctchS -Anleihe . go .. . go^ 5
zproz. Deutsch « Relchs-Anieth» . 61,10 61.85
«pro». Pr,uh . « onjol», Rück», d . 1918 ausgeschl. »oi .ig 101 .KL
r -Hproz. Preutz. « onsol « . 80,— gg»
8p ' oz . Pr,uh . « onsol« . gitg 81^5
«pro». Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück- ^

Zahlung bl« 1921 au«ges» loffe « . gqao
«proz. Wtlhelnrthavener Stadtanlelhe , unkünd

bar dt« 1918.
tproz. M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 19H

Rückzahlung bi« 19S6 aulgefchlossea . .
iZtpro ». KSnig«brrg»r Ttadt -Anleih« . . . .

II . Nicht mündelstcher.
g»r«z . Jütländische Psanddkies«, Serie V, t»

Dänemark mündelstcher . —,—
«pro». Pfandbriefe der Mccklenb . Hyp.» u . W »ch-

seloank , Ser . VN , Rückz . bi « 1919 aulgeschl 99 .«5
«proz. Pfandbriefe d . Preuh . Boden-Krebtt-

AN .-Bank, Ser . XXVIII . RLckz. b . 1921 au«,
tproz. abgcft. Pfandbrief « der Preuh . Hhpottz .. 99 .20

LNlen Bank. 9z »0z >4proz. abgest . Psandbr . der Preuh . Hypottz .-
Aktien -Bank . g7Lg

tproz. Deutsch -Atlantische Telegr .-Obligationen g- g-
«pro». Berliner Hochbahn -Oblig ., Rückzahlung

bl« 1923 ausgeschloffen.
«pro». Selsrnktrchener Bergwerk« Obligationen.

Ruckzablung dl « 1918 auSgrschlostcn
« ttproz . Midgard Obligat , rückzahlbar 103 Pr .

"
.

«pro». Oldenb. Glashüne -Priar ., rückzahlb . 102
«Vrproz. Oldenb. Glashütte Prioritäten , >«n-

kündbar bl« 1918.
«proz. Warp« Spinnerel-Priorttäten , rückzb. >05 toi

'̂ o
tproz. Old. Portug . TampsschisfS -Rced. Oblig 95 .2'
Kur, Amsterdam sür sl. IW in . 1S9.85
Lheck London sür > Lstt in ^k . » t

100 .15
9»/» 99ch0

00.70 100»

90 .75

99 .50

88.05
SSchO

97 .20 97 .75

» 30
100 .7b

« eck Nechpork w 1 Doll, in F .

90.-

95 7.'.
tnü,«5
25 . 17 .,

. «.1735 12« 75

Lmertkamsch« Noten für 1 Doll in ^ k . . . «.1575 —
Holländ- Banknoten sür 10 Gulden in ^ k . , 18L5 —

An der letzten Berliner Bors« notierten:
Oldenb. Spar - und ueih-Bant -Aklien ITVchOpLtS.
Oldd . Pisenhüiten Aktieu tAugustsehn- KKpCr.vez Ä.

« echseldtotonider Deulschen Reich «bank 5 Prozent.
Darlehn«ztn« der Deutsche « Reich«dank « Prozent.

Bveneer Börse vom 29 . März.
Baumwolle stetig . Upland middling loko 55^ Pf . (vor.

Rot . 55HL Pf ) . — Kasse« behauptet Am Markt Bogota —
Tabak . Umsatz 50 Bll . Ambalrma , 296 Bll . Carmen . —
Schmalz loko stetig . Tub » und Airkin« 50-̂ Ps ., Doppel-
eimcr 5l ^ Ps

Berlin , 29 März . Arüdmarkt ' Amtliche None-
rungen .t Weizen loko . frei Wagen und ad Bahn , 218—215,
sür Mat 219 22. Juli 220,25—220.75, Sept 204,75- 205.
— Roggen loko , frei Wagen und ab Bahn , 166 , sür Juli l94.
— CSerste, srri Wagen und ad Bad » , Auttergcrste, leichte , in
länd 165 — l90 , do schwere I9l — 202, niss und Donau leichte
178 — 162 . do schwer« 163—168 . — Mai « , frei Wagen,
amcrik. mixed. 179—l83 , runder l80— 166 , do . absall . 175
dt« 179 . — Hafer , frei Wagen und ab Bad » , inländ ., mark.,
meckl . pomm . , pos., schles . , sein 208— 218, do mittel 204 bi«
207, do . gering 199- 208, russ sein 206 209 , do mittel 200
bi» 205, do gering 195 — 199 . — Erbsen , frei Wagen und ad
Bahn , inländ und russ . Autterware mittel 180— 187 , seine
Taubenerbsen 168 — 196 . — Weizenmehl 00 loko 24,25—28.
— Roggenmekl 0 und I loko 21,90 - 28 .90 — Weizenkleie,
grobe und seine , 13,90— 11,25 . — Roggentleie 18,90— 14,25.

Meymartt «:
Hamburg , 28. März . (Zentral -Bichmarki . s Ange-

triebcn : 2351 Rinder und 1418 Schafe. Ochsen : l . 48
bis 51 (87— 89». 2 . 44— 48 (81— 67) , 3 . 40— 44 (74 bi»
81) Mk . Bullen : l . 44 —48 ( .6— 80), 2. 43— 47 ( 74— 78,.
3 . 40— 44 ( 73 — 7!)) . 4 . 37— 40 (71— 73 , Mk A-irsen
(Luenen ) : I . 47 —50 (6.5— 889 2 . 44- 47 >81 — 85) . 3.
40— 44 ( 74— 81 ) Mk . Toppc .' lendcr -Ochseii und -Aärsen
(Quenen ) : .50 —68 (80 - 108, Mk . Kühe : l . — ( 75— 80) ,
2 . — (68- 74) . 3 . — (60- 68 ), 4 . — ( .50- 58) Mk
Schafe , Stallmastschafe : 1 . 43— 45 ( 88— !X1>, 2. 40— 42
(83— 86) . 3 . — (— , Mk . Weidemcistschase: 1 . — (— ),
2 . — (— ) , 3 . — (— ) Mk . Tie ersten Preise beziehen
sich aus Lebendgewicht , die zweiten auf Sch-achtgewicht.

Norddeutscher Lloyo
. Breslau "

, Miltzlaif , nach Baltimore , 26. Mär , 7 Ubr
abend « Borkum Riss passiert . . Terfslingcr "

, Prosa », von
Oftasicn , 29. März 11 Uhr vormittag » von Antwerpen nach
Amsterdam . Friedrich der t^roßc "

, Pesch, von Australien,
26. März 1 Ubr nachmittags von Neapel . . Kleist"

, Maah,
nach Oftasicn. 26 . März 9 Ubr morgen ; i„ Penang . . Loth¬
ringen "

, C . Mencr , von Australien . 26 . März 3 Ubr nach-
mittag » (Gibraltar passien . . Prinzen ?>renc "

, v . Lettcn-
Petcrsen , von Newvork . 26. Mar ; 7 Uhl ovcnds von Algier.
»Prinz Eitel Ariedrich"

, Malchow , von Ostaficn , 28 März
2 Ubr nachmittag « von Port Said . Prinz Heinrich" ,
Hevn. nach Alerandrien , 26. Mär , 4 Ubr nachmittags von
Neapel . . Rdrin "

, Madsen , von Baltimore . 28. März 4
Uhr nachmittag « Dover passiert . . Roon "

, H . Rebm , nach
Newvork , 29 . März 6 Ubr morge/, « tu Newvork . » Wirren
verg "

. Willemsen, 26. März von Cicnstiegos via Olalvefton
nach der Weser. . Zieren "

, Arank, von Ponland , 28 . März
10 Ubr abend » in Hamburg.

Dampfschiffahriägefellschaft . .Hansa ".
. Adamsmrnt "

. Hascndcier , 26. März von Pon Said
nach Pmuiden s. O . Braunfcls "

, Oktmaim . 29. März in
Karachi . . Chrcnfels "

, Wcnbauscn , 29 . März von Bremen
nach Aniwerpcn . .Hvacinibu « "

. 29. Mär , in Hamburg.
» Jmkenturm "

, Carstens . 26. März von East - London . . Lö¬
wenburg "

. Löding , 26 . März in Bremen . . Ncibenfels " .
Mey . 26 . März in Boston . . Uckermark"

, Nohdr , 26. März
in Calcuita . Scharzfels "

, Strvcker . 29 . März in Suez.
. Ltadleck"

. .Hartzog. 29 . März in Opono

GoNrsdikskIiche Nstchrichten.
Um Osmltag Palmarum , dem » I . März ISIS.

Lambertikirch « l« Oldenburg . 1 . HauptgoikesdienstsGx Uhr>»onk >rni !>«ion Pa»« i Vnltmann . 6tril >« n « or.
Cborlieder:

1 . Erbaben , 0 Herr , über alle« Lob, über alle Herrlich
keil , herrschest Du von Ewigkeit zu Ewigkeit . —
Halleluja!

2 . Wachet ! Siebet im OAauben! Seid männlich und
seid stark ! Der Herr Zebaotb ist mit un « , der Olott
Jakob « ist unser Schutz . Ein feste Burg ist unser
Gott usw.

< HanbtgotteSvienst ( 11 Uhr ) : 4 onürmaiionPastor Btilken «.
Kirchenchoi:

Cborlieder:
1 . Engel : Gott ist die Liebe , und wer in der Lieb«

bleibet , der bleibet in Gott und Gott in ihm.
2 . S . Bach : Befiehl Tu Tcinc Wege. Gesangbuch-

Nummer «62, 1.
Kiadergotte - dirnst k» Uhr ' : Pastor BSilken«.
I « der Anla dar SäcUi anschule. Kiubergotteädiang ( > >«/ , Uhr,:

Pastor Schneider.
Am Moinag , dem I . April:

llltza»d» nHlpiott ««btenst ( t Uhr ' : Pastor vulimann.
.» (5 Uhr ) : Pastor Wilken «.

Am Mittwoch , dem 3 . April:
Abendinahwczolterdienst (b ' . , Uhr Pastor Atzten«

Am Gründonnerstag , dem l . April:
1 . - auptgattebdirnft fällt au» <. Hauptgottabdienft ( I0z« Uhr ):

Koitsirmatton Obeikirchenra « Iben. Ktrchenchor.
Sbendinahllhotterdtenk « <tz> , Uhr ) : Pastor Bultmann

Am Karsreitag , dem 5. April:
1 . HauptgotirSVienst Uhr >: Pastor Ailken » . » . Hanpr

gottesdianft ( IO)« Uhr, : Ge >. Lbeikirchenial 1, . Hansen , stirchen-
chor.

Abendmahl »gotte «dlenst ( 3 Uhr ) : Pastor Pleu« .
. s» Uhr ) : Pastor Schneider.

Am rannabend , dem 6 April»
Adeadmahieiott -edienst U lltir . : üd .-rtirchenrat Iden.
Tie Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt iw Bnrea»

Gatarstrnst » 9 ? H»n» - n Werktag «« von 9 bi« > Allah.

A« Karfraung , de« 5. « prik.
OlllanbnrgUcha » Tiakontffenh . o« « lisadetbstist.G»tie«di»nft sioz« Uhr ), anjchliehnw heil . Abeno» aht . Pastor Tdt»^« m Palwsomnag . dem 3 « März:
Garntsonkirche in Oldenburg , « ouetdienst ( ,g >. zzz,,halb dee'rlbe» Konstrnialion . Dlvtstonlvsarrer Rogg «.

^
Am Karfreüag , den, 5. April:

8ko >>e«d» »S ( IO )« Uhr ), »nschltetzendAbendmahttieter . D, « ikj,n »v '« r,

Am Palmsonntag , dem Zt März
Rirch« zn Eversten . (>0 Uhr) : Konstrmation « ollekte iür« Le.ziehungehau « . ^

Am Gründonnerstag , dem 4 April:
( lv Uhr - » olteedienftMi , nachsolgenoer «bendmahlgseier.

« m » arfrrila « . dem 5 April:
( io Uhr ) : (»otteedienst . darnach Abentmahleskt r.
Nachmittag , (4 Uhr : «btndm - HI«g,tte4diens,

Am Palmsonntag , dem 3l 2Närz:
Rirch« zn Osternbur, , » onstimaiion um >0 Uhr Hllievi, !-,»«Rühe . Üinjcgnung : Pastor r «d« .> ^
Abendmahl « -<po «le«d>enst uni » Uhr : Pastor Ded«.

« m Gründonnerstag , dem « April:
Stotteedienst um >0 Uhr . Hilstprediger Rühe.
Adendmahleseier un > tl Uhr : Pastor Dede

Am Karfreitag , dem 5. April:
Äoiteedienst um 10 Uhr : Pastor Dede
Adendmahleseier um I I Uhr : Pastor Dede.

Am Palmsonning , dem 31 . Mürz:
Rirch« in Ohmstede . » z< Uhr Äottetdienft , Koastrinatre nachherleuien . gtll . kle iür da» iLrziehung« hau « .

Am Gründonnerstag , dem 4 . April:
« X Uhr Gotleedienft , dann Beichte und Abendmahl , besonder, iür t,eNeukonbrmiertrn »uh deren Angehörige

Am Karfreitag , dem 5 April:
0X Uhr tpotteeoiensi . dann Beichte und Abendmahl . Kollekte st» ca»Snrrsch« Waiienhau » de , Jerusalem.
Nachmittags 4 Uhi Beichte und Abendmahl : Lberkirchenrai Ihen

Am Palmsonntag , dem 31 . März:
Rirch« in Ofen , »onürmaiion (SX Uhl ) . — Kollekte iür da » ur-

ziehungehau « .
Am Gründonnerstag , dem 4 April:

Abendmahlogviteediensi , inebesondere für die Konfirmanden und Idee
Angelidngen >SX Uhr.

Am Karfreitag , dem 5. April:
« oi,e« diei>sl »X Ubr ) . -nschliefiend Beichte und Abendmahl.a>dendn,ahl « goiie«dienst i Uhi-

Eonnrag « : 7 Uhr stille Messe. 9 Uhr stille Messt mit
Predigt . lO ' H Ukr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Naäjiüä-
tagöaitdactit . (Außerdem alle vier Wochen morgen« 8 Uhr
Militärgotte - dienst .)

Werktag « : Stille Messen um 7 und 7 >̂ Uhr.
Bapliftcnkirche. Slcinweg 21.

Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr: Predigt : vormittag«
11 Uhr : Kinvergottesdicnft : nachmittag » 1 Uhr : Predigt.

Mittwochabend 6 .30 Uvr: Bibelfrundc.
Gorrl Waller , Prediger.

shriedrnStirche
Tonntogvormtna -z 9 '/ -: Uhr : Predigt.
Lonntagvormitlag 11 Ubr : üindergvtteedieitst.
Scmnlogobcnd 7 Uhr : Predigt.
LTiitwochnachmitiag Ubr : Bibelstund:

« . Schilde, Prediger.

Evangelischer Männer - und Iünglingsverrin.
Longirrhirlle, Pserdcmarkt lO.

Sonirtapabend 7 Uhr : Versammlung . Andactn SPO
Uhr . Pastor Lindcnrann . Unlerhaltinig , Spiel «.

Lanvräkirchlichr Gemeinschaft
Am Sonntagabcird 8 Uhr finden in folgenden Häusern

Bidelbesprechstunden statt : Ackerstraszc 26. oben ( fällt mit' :
Auguststrafie 49, unten «Leiter : Bttlbhänder Esck n) ;
Ebnernstrafic 29, oben ( Letter . Wild . Zanfieni . — Tccn«
tagabend Bioelsrunde in der Longicrhallr , Pserdcmarkt 10
Prediger Kabriz au » Leer.
Lesezimmer der SeemannSmisfion Nordenham, Midgardhav»

Täglich geösfnct ! - Besondere Veranstaltungen. ») Für
Seeleute! Sonntag , abend« 8 Uhr : Gottesdienst — Don
nrrStag , abend» 6 Uhr : Bibelftundc. — Sonnabend, abend»
8 Uhr : Unterhaltung . — i>) Für Knaben (Psadsinderabtei
lnng ' ! - Sonntag , früh 8 Uhr : Santlätsunterricht . — Don¬
nerstag , nachm . 5 Ubr : Bkdelslunde. — Sonnabend , nachm . 15h
Uhr : Fübrerftmtdc, danach: Felddienstübung.

Geschäftliche Mitteilungen.
Zagen 5ie nickt

ein Paket Bleich Soda , sondern

verlangen 5ie
ein Paket Henkel ' » Bleich- Soda , nur dann find Sie stche>
ein sei , 37 Jahren bewäkrte» und erprobte« Präparat z>
bekommen , dessen Gebrauch Sie stet» vollauf zufriedenstellt

Der erste Versuch , den eine HauSsran mit Margarine an
stellt , ist in der Regel maßgebend für ihr Urteil, welche« stc
über dtesen Butter -Ersatz fällen wird . Er entscheidet , ob die
Verwendung von Margarine sür stc weiterhin in Frage komm:
oder nicht Leider begehen viele Hausfrauen mit Margarine
den Febler , zu billige Ware zu kaufen , und da ist c » leicht zu
verstehen, wenn man nicht ganz zufrieden gestellt wird . Denn
man allererste Qualitäten , wie z . B . die bekannten Marie«
Rheinperlc und Solo oder die Pslanzenbuttermargartnc
C, ocosa verwendet, so Ist die Garantie geboten, vollkommen
zufrieden gestellt zu werden.

Die ?üeü« 6er Ztimme
«rnwiot » ich immer mehr »I, ebenso notvenclig via cktejool»»
et* » cl«r Uüncks unck der 2»kno. Unter allen dlitteln, me
>?i »« klar » freie 8tiinme » chakkon, rvolütuencl »uk K»chen und
U » la vlrlcen , üblen Ueruck » ua dem dluvd« nehmen , hat »lck
steine, nur annähernd »o verbreitet und behauptet , al» die in
ihrer Akirstung unvergleicklicken iVzcdert - Tabletten
3l» gehören rum «ieernen veetande jede » Uauekalt«.-», ett
8eik « und lkaknpulver. Oie lange auareickend« 8ck »ck>te>
stoatet in allen Xpnthesten I dlarst. Niederlage in Oläan
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" »Decke*-*
» SSV

«eaiwerrer »« »

Hkaa -^ r,//

Ke üse/e
tn

KVF« ,

Azz/eneke » ,

A-'öHs ^ /'L- AkÜM^ er/e » / AE

2 ^ M Ä/e -r§ i/o -A

— § e^ »». —

-Fan ^ es/ ^ . AS . ASF

Ämeirüt Lhwjte-t
Sin 9 Jdtre » Ite « Mädchen

und et, 7 Jahre alter « nab«
fmd »nterzubrinaen.

Di« «rmentommisstpn:
Hanken.

Tmeiiie Lßentsr^
SU „ « 1. April d . I . find

« i d«n UtUerzeiehner «, zu de-
, «»l«n:
, , - nndestruer für dir Lei, bl«

lwm 1. Rai 1912,
d) BetirSge z Beruflgenoffcn-

scheft Oldenburger Land-
» trte skr da» Jahr 1911.

«t SettriUe ,ur Oldenburger
Dappflichlderfiiberuna f , da«
Jahr 1912

Aug. H»^ .
Dempiaderer-nungsfü- rer.

^ o -rr/o -r

§ nan «/ L > üc Ar/ »»r »i - A//

Kerns/D »' - Ataan/sr// . .- ,

6cka/rearr ^ avr//e

der
-rsMttleroemiltuns

Diejenigen Gebäude . Eigen¬
tümer die im Saufe diese » Iah-
re» Slttzabletter aus ihren Ge¬
bäude» nach Anweisung der
Brandkafsrnvenvaltung . dieal«
bann da« erforderlich, Material
»u Stnkaufspreisen litsern wird,
anlegen w ollem werden aufge-
fordert , ihren Antrag di » , um
1b. April d. I « . einzureichen,G« wirb »och darauf aufmerk
sa» gemacht , daß na« » «1 de«
nen«n Srandkaffengefrhe« für
all « Gebäude, welche in die nach
Vanart und Saar gebildeten
« lassen 5 und 4 fallen, sich der
Gesamt,ufchlag um 40 5, für
jede 1000 Versicherungssumme
»rmahtat . wenn di« Gebäude
mir ein« ordnungsmäßigen
Slitzableiteranlage oersehenfind

Otdmwnrg. d , S». « är , 1912,
_

« tim»
Ivejßerßnr, dei Dandtrug . Zu

«erkaufen «in« in acht Lagen
fickbend« Queue.

Wwe, » chumacher.
^ utiekdorj. Lu verlaufen cm

h Monat« alte« Bullenkalb.
Martin Meyer

Keiunöen
Znaelaufen ein Huhn, Ab,uh,

« , Drfi . d. Kost , Ofenerfiraße 1,
Hahrrad stehen gebtleben.

>«««» Angabe der Ar und der
Jaserationskosten abzubolen

« afsrescheate , Stau

Uer Velü dr»uedt?
von lvü an, wende sich nur an
die „Aredit- und Immobilien-
Gesellschaft "

, Berlin 7V . 57. Ga-
rant , schnelle u . diotr . Auezahl,
t>. Privat - » , Keschäftegeldern,
Auskunft u , Prospekte koslenfr.

ittlisr likia b!
' uchl77"

Schuld « ein, schreib« sofort . Bi«' I ' "b Jahre rückzadlb . Reell . di«kr»>,
Ja lr . Tanftctirerben, 1 . Siurcst « ,
« erlin rr , Ssnaea - iizstr . S2.

/ ^ nruleitien ^ K8iict >t/

Erste Hypothek
Gcschästrhau» , 13000 >st , Oft , u,
2 , 200 an dt« Erped , diese » Bl,

Aiijuleihen gesucht aus sofort
3000 M zu 5 Prozent geg sichere
Hypothek , Offerten unter L 255
an di « Exped, diese « Blattet

7«,« M-
al« erll« Hypothek »uf ftksßer«
Laudstrlle im Werte von 200 000
Ml , zu 4- 4» 'i Prozent Limen
zum 1. Mai d , I . gesucht,

Grundbuch- und Mutrrrr ollen-
auszugt stehen aus Verlangen
zur Verfügung Geis. Lssenen
baldigst erbeten uMer T , 259 an
die Erved , diese « BlaneS,

Oldenburg, Anzuleihen gcs,
geg . mündrisicherr Landhypotbck
15 OM. IK00N und 25 «MN, «l,
V. D . Oltmann» , amtl , Aul,,

BiSmarckftr , 18. Jernspr , 12K2,
4000 ul«, 1 . Landhypothek, z. 1.

Mai anzuleihen gesucht . Näber,
Hausbesitzer. Verein

iVliel -LesucKe.
Ges , zum 1. Mai Unterwohn,

mit Ga« , Kaffer , Äanen
A«llll« , Posiasfisient.

Düffeldorf, karolingerstraße 58.

»

L« wird empfohlen, zu kochen-

April 1.

3.

Knorr Karloffelsuppe
„ Giersternlesnppe

Knorr Frühlingsuppe
„ Weibertreusuppe

Knorr Königinsuppe
Pilzsuppe

Jeden Tag eine andere Suppe mit
kinori' Suppevivürf«!

jeden Tag für 1V Pf «« »!» 3 Teller feine Suppe

« llorr Suppenwürfel.n«r mn

Ler/ ' r
'
L

Anan«/ Anuoes/Zes / 9 /A

5/eAanZen
Jür ein IkjäbrigellLogi« f. j. Leute , Mühlenftr. 6

Jrd , m . St , u , K , Sonnenstr 9
Vft «e» vu «g , 2.«rieizung « liaibc-

schone Unterwohnuvg zu »er-
mieten. Nähere« Uiiueustr. «.
Pibl , L , »i , Penk, Lindenstr 15.

Bersctzungvtz , sind die von
d . Herrrn Lbcrleutuam ». Ale-
mann u . » Waldow hrwohntrn
Siagenwohnungen I , April
ad. später mrmieren lgroh«
Pserdeftällc vorhandenj,

Radorsterftrahc 14 7,
?>u v«r»>. >rdl. >nöbl 8 »hn-

aedft Schlaf, , kiurwi tstr . S4.

Gut möbl, RS.- u , Lchlaiz , , v
Donnersch weerftraße S7 7.

Mat eine anlimständeb, z , 1
der Humboldftir, bei , Oder« , an
ruh , Bew. zu verm, Pr . 290 .st.
Nähere » Nadvrficrsir, 14« ,

Ostrrnburg, L vm, Oberw,,
4 L^ tiiiche u . Lubehör u . Wfil,.
aus Mai , Itedingerftrafl « 7.

Lu vermieten sehr gut möbl,
geräumige» Wohn- u , Zcklasz .,
evtl, Bad . an 1—2 best Herren,
mit »der ohne Pension,

Tonnerschweerstraße 9V,
Nähe d , Bahn » . Pfcrdemarkt,

Mäbl . » t . n. « , «rrchrnstr, 71

Ate ^en geblieb. 1 ram . -« chirm.
Schüttingftrafie ? ,

Vei' ioi'en
Verl 1 « tegrlrtng m , duntelgr.
Swin . Geg Velobnung abzug,

AadorsterfNoß« Nr , 72, Part,
Sarkpren t «old, Ar« »an»

Ge«m» abzugeten
_ Prüderstraß « ZS
Aarloren G»ld«n«r Kneifer

Abi»g«d«n A« - lt«nftraße SS
^

ÄMogen vor längerer ^ eik
«in Paar gelbweiße Tauben»
«»tzi 2 w«i »e Läuber . ArSpfer «
Straffer . Tchütttngsnaß« 8.

2 u verieiken.
»el».r«lq,KLNL
r»»ll u schnell ». -selvfig. Tchtavagl," "

. 44, Noßsir. < Biickoono.
Ehrenhaste

ftchm« Person , »rh Darlehn, »v.
in 24 Dt», ohne Bürgschaft,
vwlhünderi « erhielten bereit« .
Lai», Au«tu»ft«g»bühr. lHh-
pot»., 4äa «t«ruagea , Erbschaft,
jeder AM « aff»« ,

SerljNeBgtdivamGlutz.

Logis zu verm Achternftr . li,
^ vm mbl Lim, m , Bett , paft,

" s einz. Herrn, Aa tserstr , 17 , u.

Junger Mann sucht auf sofort
in Eversten mäbl. Zimmer, am
liebst, mit voller Prnfion , Ofterl.
mit Preisangabe unter 2 . 260
an die Sxped diese » Blatte« ,

Sl . Wohnung
von jungem Ehepaare sofort od,
später zu mieten gesucht . Oft, »
P 4M Filiale , Sangestraße S

Gesucht zum 1, April ein gu
möblierte» Wohu- u, Schlafziiu,
in der Nähe de« Pserdemarktpl,,
» der zwei leer« Limmer , Off,
u nter L , 254 an me Erv , d . VI,

Midi . Zimmer m, v. Pens,
ru Ostern gesucht . Oft m . Pr.
unter B . SÜÜ Vechta i , L , postl.

Gesucht zum 1 , Oktober 1912
in Rastede oder Umgebung von
kinderlosem Ehepaar eine 4- 5-
ränmlgr Mahnung mit eleftr,
Licht , Stall und groß , « arten,
im Preist bi » zu 300 Jlk . Oft,
dis »um 10, April »nt S 2ZS
an die Srped d . Bl , erdeten.

Limmer mit Bett . Haarenftr. 59.

Lu verni, mäbl, Limmer mit
Bett , Lerchrnftraßc 7, unten,

Lch, Ober« ,. 7 g , G „ ^ alk„
G U, SM . Gt, „ z. 1 , Mai z. v,
Pr , 500 Nadorsierstraße tk>.

Lu verm. z . 1 , Mai 1 Ober¬
wohnung an ruhige Bewohner.

Kaisers,r, 15, Ligarrengeschäft,
Mäbl . Lim, m . Brr« zu verm,

Bürgerfrldc , Umfih . z , i . Mai z.
1, Wohn , m , L . Rauhrh wegiol

8it mbl. Zimier,
eveMl . mit Penfivn, von Herrn
pr , i , April gesucht , (Nrsbeleuck
tung und wenn mägl. Badegele-
guiyeit erwünscht, Oft«rl unter
S . 247 an die Exped, diese « Bl

2 u vepmieten.
Wohn-

vlrmieten,_
u. Lchlafzim, >
Lanaestraße 21

Lu verm. zum 1, Mai ver-
schiedene Lagerräume u , Wagen-
»rty «, sowie ein abschließbaren
Psrrdeßa» für 4 Pserdk. SlrNr
Sich», « afferleftun« vorbanden

Gastwirt Er»» am Stau.

L , verm. gut mäbl. Stube u.
Kammer , mit oder ohne Pens,

Oscnrrstraße 21,
Vers. sch . O»w. z, 1 , Mat z , vm.
Pr , 200 . st.
J, »l . mäbl. Zim . m Balkon u
Schreibt, n , Schlaf,im, zu verm.
Na oorste rftraßc 78, 1. Etg .̂ link«

U« ft8üdehalter soll
der z. At. vo« Herr«
Papi « chä»dler Völker
ben»tzte

Mniche Llidn
HtiliMtWmßeK
zum L . Mai d . I*
aadeewettis vermietet
« erde«

Lrr Lade« »ad die
Laar eigaea fich für
jedes « eschllft.

RSHeres durch
8v6 . klexer.

amll. Auktiouat»r»
Marieuktr . 18.

I , verm, 0,
Be« , soson.

irdi , Lruv« mit
Ltndcnstraßc 49,

Schön mbl. Wohn- n , Schlafz.
verm, Jiegelbofftraßc 22.
v , z . 1. April gut mbl. W. - u

Schlafz, 1Schreibt,i, Gcorgstr, 19

Lu verm, z , 1, April od , spät,
hübsch möbl Wohn - u . Schlasz,
an 1 oder 2 Herren, Nähere«
in oer Erpedition dies , Blatte «,

8te !!en 6e8r»eke.
Luverl, verh, Mann , 55 I , a,,

gurr , Handwerker, sucht s, halbe
od , ganze Tage Besmäftiaung,
Botengänge o , dergl. I ., Leng-
nisse vorb. Oft unter 2 , 2t0
an die Erped , d . Bl , erbeten,

NaftedeDienstmädchen
iuebe ich zum 1 , Mai Stellung
in Rastede oder Umgegend.

Hoe « , Rechnungsfteller.

uatteve.
Berne, Suche 1 jung, bicfige»

Geselle«
aus dauernd« Arbeit sür mein«
üiempnerci u . Kupierschmied«.

<5hr, Wefferhol«, am Breilhof,

Ges . f. m , Xftähr, Sodn mit
Berechtigungssch e , Zteue am
Kontor od , in einem Engro«
i -»eschäft , auf gl , od , später, am
liebsten in Oldenburg , Oft, u.
S 239 an die Erpcd , d . Bl,

Suche für einen
jungen sirrn Mann

umständekalber noch Stellung
zu Mai d , I al » Knecht im
landw , Betriebe,

Nadorst, T , G , Tirrl « .

, ;um 1. Mai Unter- » , Oder« .

Mäbl , Lim. mit voller Pens,
zu vermieten, Alerander-E b , 204,

Die bisher vo» mir
benutzten
Bilremiim,

Elisesstrahe 8,
habe ich vom 1 . Juli ab

zu mmek «.
KechtSttvtlt 8ekM.

zilllzes
.

sucht zum 1, oder 15. Mai Stel¬
lung b , Jam -Anschl , u . Gebalt,
Selbiges ist i , Kochen u . Nähen
ctsahrcn. Offerten unter S , 191
an die Erpcd , diese « Blatte « ,

ßir Ssitgr » od Aeise
wird von einer Ligarrensabrtk
eine in der Branche erfahrene
jüngere Kraft gesucht , gewandt
und gut empfohlen. Solche B«
Werber , die Oldenburg und Oft-
ftieslanb schon bereift habe» ,
wollen fich melde» unter I , 251
in der iL rped. d . Bl,
pfovi8lön8rÄ8S »M
Herren, ev , auch Damen, welche

dei der belferen Prsvatkundschakt
ciugeführt find , für leiftung«
fähige Trikotfabnk sReformm».
tcrkleidungs gesucht . Auch für
Herrrn gerignrt , welche bereit«
Vertretungen befiyen da nur
« eine Muster mitgefühn wer¬
den. Hohe Provision u. für aus-
wärtigr Tätigkeit e». Spesenzu
schuß Ausführliche Off , unter
„Weberei" an Taube ch <7»„
Berlin LTV, erbeten.

Nordenham Aicn» . Gefücht
cus sofort »der Ostern ein

>» - ' ^

Ad Büfing, Schnliedemeister.

Ein jnntlks Mildchen.
18 Jahre alt , sucht zum 1 , Mat
in heiserem landwirftch Haus¬
halt zur wetteren Ausbildung
Lrellung , Familienanschluß u,
eventl, etwa« Gestalt erwünscht,
Offerten unter A . L . Postlag,
Ruhwarden , Amt Butjad . , erb.

iMpigsi ' ckgsnt
der Leben iminelbranch« mit
feinster Kundschaft in Elberfeld-
Barmen und Umgegend wünscht
noch einige Io Vertretungen in
Giern, Mollereiartikelnrc , 7 » Re¬
ferenzen stehen zu Diensten, Oft,
unter S . 252 an die Erp . d . Bl,

Gesucht aus sosort ein

Bäckergeselle»
S . I , Siemen , Rüsterfiel,
Bäckerei mit Kraftbetrieb.

Pferdeputzer
gesucht für dauernde Stellung

Jeddrloh 7 , Dreschenhcu zu
verkaufen, Jost , Oltmann»
Billig zu verkauf, ein gut crh

MP" Herren- Jahrrad . "MlQ
Donnerschwrerstraßc 20

Strüffhewsen, Berk I2jihr.
Stute , srommcr starke » Arbeits¬
pferd, preirwrrt,

Wnls, Gastw,

Ei » hier b»ftehe « h«<, Mbello » gehen !>«< Unlerneh « *«
s,ll hydenteud verqrSHerl »nd in eine

G. m. t . H. Mt cktlll Aktiell-Äll-itat
vm ca. W,W Mark

u» ß«W«nde1t » erde » und » erden hierzu Deilhnber gesucht.

Interessenten « chnlten näher « Anlknnst dnrch
Architekt Resenftrnhe 4L.
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Der Aegesrug
p»in « n umt s» »ui«l«g k̂ I »nr«n - 8utt »c-

»»ryvin»
„Ksssepssns"

Ii »»t » ick nickt »usksitsn
llurch gro »»r stekiame 6er konicureenr » icä

errruekt , »ucb un» rr Kroäuiii »>» ^ »chabivung
ckaeruilellen

^Vir erklären äagegen Sa», . ,kai »er >an » rin
an steinbeü unck >Voblge »cbm » :k vaerreickte»
OrIz >>a » I - pk >»nrenpe » ckuki , hcrgertellt » u» « lies
trinslen > u5»letten nscb eigener dev -äkrter äte
ikvcke, ist . Odgieick äie »es ( »drikal okae Ver-
venckung irgenck neleber kon .<ereiernng »miltr!
bergerleili , d»» iiri e» iänrere llalidarkeil » ie
» näere fadrikale unä ist in jecker lieriebung » Ir
ieineier > » urvutter klr^atr einrig äasiebenä

N »n voclsngs susdnücklick tktzf 8au »-
tt 'ku t-isblingimscic » :

„ kailersana"
und Isrre »ick kein » minüei' vvsi 'tigsn klscicon
» Is « bsnsogut »ufdi-sngvn , ^ » s kisek-
»kmungsn >vsi»v m»n «ntsckislisn rui - ilest.

alleinige badrikanien:
Veetckautscst « A » hrai »g » mi ««»I

m. d il.
vaieburg Rhein.

tVerst,

Al » ss « i » - ILoi » sr »nA » i »tLlts1
'llr leben
niericr

en HnnShali » nenibchrlich, ivirö lüchiiger, rouu
und ^ einiger

zur mwmwen Bearbciung der Tiogisten , Koloniauvare» ,Lack- u . karbenbanblnngen u » trugen Distri' l brr haherProvision von großer leittungsiäbkgrr Zabril gciuchi . Bei
gute,» k elkaufserjoige dauernde einköinmliche Erist, nz.

Lluskl .drltchc O 'crie» unter X . r . 8672 an Nndoli
Masse, Eöln.

Gesucht per sofort ei»

srWz. Ha «sbiirscht
von 15 IN Zabren.
.»
' ermann Weichcrl Nachsvlgrr,

Laiigcstraße 32. _
zi «; V Provision

ev . ioäier ' kst ? LlntteNung,
>ur un>«r«

brillanten Artikel,
ivelche bettimmk in icdenl
Haushalte gebraucht tver
den , iuchen ivir >ür ioiari
und leben Ori einen

tüihtigkilWulk».
Pöner » L Zchäser,

G . IN . b . H ., Barmen 12t.
(besucht fleißige Leute als

'Wiederverkäuscr u . Hausierer
bei gutem Verdienst. , ). melden
Ostcrnburg, B reinerslr. 24, Unk« .

Genichi au> sofort « in

Arbeiter,
der sich au Vlarinorichleien
verleb «. B . Neumann.

Lie.nbildkiauerei.
3 tüchtige

Geiuchl zu Astern ein

l^etirlin^
kür mein Kolonurlw. - Ge ĉhätt

Iah . Diekmann , Markt 16.
ivrsuchi rin Tttckilergrselle

ins Biöbclarbcit
Tr . Kiliiiirma»» .

Gesucht ans svsori ev» . sviilel
ein inngcrer

Laufbursche,
15 vis in Zabrc alt.

PorzeUankau» D . Ttvrckcn,
Oldcnvurft i . »ir.

(besucht i! liusniflc

Möbeltischler,
arn liebsten verbeiraleic, sowie
einige

Balitischler
aus dauernde Bcschasrigunfl.

Arbeitsnachweis Vordenbam.

tür bc ' lere Möbel acmcht.
N . Xosrnann , Telgte >. W .

Aur mein Kotoinalio. - böe chei ' l
niche i,i > zu Ostern «me»

l ^ekrlmL
« ll guten Tchuikcnmilinen.

^ rivljrieli V/. Zekröltei - ,
- iordeliham.

tv . i >,mr cm kleinerXlAvvtLl.
Diekmann , Marli.

L?kmdc» . rSesuchl I . Viai
ein zu erlastiger

ILnvvLrl,
der inil b ' erdcn umzugeln» ver
»e : H. Men »».

Jade , .su Vlai d . suche »ir
eine - r . ßcr, Landiviriichastbier-
selbst einen zuvrrlä 'Ngen

V . « erde,.
Lirnen v . vils -icm . Lc iichi

aus iv -ori oder Ostern ei»

Maler - Gehilfe.
Z,K. Hutrlter.

tdcsuchr tum I . Oktober INI .'
oder frubcr ein ikekrling jiir
Kolonialwaren . Tabak u . , ',i
-oriengeschast , Lohn achlb . Elt.
Ott. L. 407 »Filiale. Üanqetzr . 20

^ nfeld bei dlbbcbausen. Tuche
;u Mai „ verlässigen soliden

Melker
unvcrhciralci , welch , die Pslcge
und das Gütlern der Tchweine
mit ;» » bcrnrdme» bat.

dtni . Eoriirliud^
Bauschlchr

aas dauernd« Arbeit.
W. M . Boise, Hos -Tchloliermstr.

riinem Irniiigeii Auugen acht¬barer Ellern kann noch eine
Lehrstelle in Schlosserei „ach.
gewiesen werden.
_ « . M . « ulke.

Ein tüchtiger
vchiihliiacher - kthilse

zu Ostern gesucht.
« . Lachniann, Burgftraße 3l
Barel i . O . (besucht auf sofort

tiicht. Baiischlaiser.
H. Eschlcr.

(gesucht auf sosor « oder Mai
ein kräftiger

Laufbursche.
Paul Tanitward»

»iksncht ; . b . oder li ». April ein

Bäckergeselle
siir Weib » . l^ raubrotbäckcrci.

Th « rönemener, Eversten
I3peri6 k

'g 6liilfen
aus soiori.

Ar. R»d,l »tz. « « wtekstr . 40

Gejuchl zum l . Mal l jalider
fleißiger Knecht
«der l iiiagerrr

krSiöger Brdeiier
geaeu hah» , Lahn.

Rachzu rage » in der itvPe».
». Bla »,»«

Ufer üveroimmt^
N> u » Bekanntenkreisden
« « Bertriek un . tiasta» , *

«. Lchostaladr» . boher
dava: , . « , »rg « rbharkt S: ii ». ,

Holl» a . a- , I. z . Zah ». Harn, ».Oldru bmeg i . Kr., rangesir . 2».
Tucke zu Ostern eine»

. ochlchrliiig
iur die aklerscinste sianzösischc
illuche. sowie einen

stellnerlehrliiift
de> garanrien gewissendasker
Äusbitdung
k» l8eLft-ke5tLurLo1

Breme»
Bcrinndsielle vergebe n . wo . Orr.
Oik poill. „Eziistenz" Breslau 8.
Mene SIklltii
d e .zeituna Deutsche Bastauzrn
_ Post , Ehlingen 4i.

Bertretcr für Mcuticitcn sucht
B , .Holster , Breslau 121.

Eiziftcnz oder Aevenerwerb.
Tlrebsamc Herren, aum Tanien,
kennen im Hause viel « eld ver
dienen. s7ast oknc Sapiral « ra
ris Auskunft Tr «v . Weid
drod K (ko ., Berlin .> 4tB
Agenten für Aenhciien sucht
Polters de Tchasri Barme».

(.üesuchl zu Ostern oder später
für meine Bäckerei »nd .tiond,
torci ein

Lehrling
>. . .tcr günsiigen Bedingungen,
m bist Taschengeld,

tücorg » oup , Bäckermeister,
Brrmerstaoril, Langcsirahc 9,
« rostcnnieer. besucht aus so

fort »>» iungerer
Malergehilse.

Wilh. Är»dl
O-uatenbruck i '-icsnchi ;» An

sang Mai d , ein durchaus so¬
lider srciuidl,

Fahrkktiht
bei freier Tiation , ev . auch ver
lniraieter jüngerer Arbeiter
gegen Hobe» Lok » n . da »ernde
Tlcklnng

M Preemann,
Holz und »stovicndandlnng
Me» hha«se » d ' adHOldb'

Gejnchl
1 Llbmitöt -üthrling

un :ci günstige» Bedingungen.
H. Landersseld

stiastedr, ^zniu baldigen vt»
tri» ein tnngerer erster

Kellner
geiucht vrüggeman » ,

,, stasteder '?o > .
Kirchhaiten. Gesticht zu Mai

1 Lehrling.
sie . Luschen , Liwhleri»

Nadorst bei Oldenbuig . Gej.2 Gesellen
>ür dauernde Arbeit und ein
junger Ma »n als

Lehrling.
D. llocdc« , Dachdecker.

Luche zu Tlai einen

Lehrling.
Emil Dree«, Schlächtermeister,

Berne.
Tuche zun» I , Mai für meine

Tcbwarz und, L-cistbroibäckcrci
mir Moiorbcirieb cineii zuvcr-
lässigen , selbständig arbeitenden

Bäcker.
Offerte» nebst ilchaltsaiisprüch,u . Zeugnissen »nier M , ligt an
d>c irilialc , Langesirasic 2» ,

Gesuch , auf sofort 2 tüchtige

schneiSeUstlltii
aus dauernde Arbeit bei gutcinLobn.

Gerh. Böhlke » , Westerstede,
_ Gartenistrasie A>7.

Zwischrnahn Gesucht aus so
fort zwei diesige

Zimmergescllcn,
Hermann Müller , Baugeschäst

Kochlehrlinge.
jg . Leute aus achtbarer ,̂ a

milic a >« » ochlchrliiigc gesucht
zu Ostern oder später, unter
Leitung ein . erst» . Küchenchefs.
Hotel Lohende Wilhelmsha ven

Geincht zuin i . Ma ! ein

Fahrknecht
gegen hohen Lodn.

Zicgclhostzrabeöl.

E ^ ,nu ötesuchi aus iosort
ein landwirtschaftlicher

Ardeiter «!>. Liecht
Zoh. Hilders

Aus sofort od -' r Ostern

Mlllkk -Gkhllsell.
) adrrdr rg _ O Wänsten.

rülht. Hliilschliisftt
aus sofort für dauernd gesucht.

S . Brandorsk, Gcorgstr (1

Maltk-Keliilfti
such»

H . Lchonckes , Älchelnstraxe 3kl

weiducde.
Gesucht

p Mai llochiuncn, Haurmadch.,
Alleinmädch. Lodn,E .st , jung.
Mädch . als Tiüve , jg . Mädcki. s.
Hausdali u . Lade» , jg . Madcki.
L ini Koche» ersadre» , s. kl Ae
siaurani . Tos . u . Mai sur
Landwinsch. k Haushälterinnen,
tg Mädch. als Ttüyc . Lodn
,!»» . st . Mädch ., die melken kön
l en , Lodn dis Ikt» . st , Grog u,
Klcinknechte

k» II ÜM SlMkülM,
TleUk » Bermitll ., Oldenburg,

Topdicnslr. li , Eing , Zakobiftr,

^illllllkMäiXhkll
jucht zum I ?l » ril

Üsnzs-ttotei.
Tuche zum , . Mai cnrllchrs

sliilbttts Mö-cheil
iur säniilichc Hausarbeit , >m
Aller von >7 .>» Zadren . Aach
znsragen in der Erped . b . Bl,
Llundrnhilfc f. vormittags pr
sofort gesucht Aadorstcrsir. 12,

Wegen Erkrankung meine«
Mädchens suche ich sur den Mo
»ar April ein tüchtiges

Mädchen.
Hran Oberlandesgeiichlsiat

_ Tenge, Herbartsirastc Ui,
<rre» » dlichcs junges

Mädchen
in bessere kleine »eaniilic jum l,
Mai gesucht . Geholt n . Bcreinb.
Borzusreklc » nachm , zw . und
6 Uhr. Werbachstraßcä
i ' esuch, z. l . Alai ei» energisches

Mädchen.
das kochen kann , zur Tiühc der
Hausfrau . 3 Dienstmädchen
werden gebalicn.
Itoh. Hosshenle , Gastwirlschast,

Nordenham.
Moorsec b . Abbcliausc» . (üc

sucht zur» baldigen Antritt ein

Mttfrlllileiii.
Trau H . Tageniiillcr.

Mädchen,
evangelisch , von lä - 16 Zakrcn,
für llcincn eiusache » Haushalt
in grösicrcm Orte de » südl, Ol
dcnburgs gesucht . Offert, »nt.
T . 2ää an die Erped . o . Bl.

Grostenmcer. Hicsiickir auf t.
Mai d . Z . ein

Mädchen
von It bis 16 Zähren für leichte
Hausarbeiten.
_ Emil NiPlc»
Ges . , . Mai o . sp. I N . Mädchen.

Triclakrrinoor , Landweg 18.
Tedesdors. Tuche zu Mai od.

später >ür meine Gastwirtschaft

einjuW
" egen Talär . Oss. mit GebaltS-
anspriichen erbeten.
_ H Meyer.
Gesucht ei» Ltundenmädchen.

Langestrasie Itt,
Eingang Baiimgartenstrasic.
t îcsuchi aus sofort ein ein¬

faches , ordentliches

junges Ml-e«
schlicht uw schlicht, v aurwärt - ,

Tran Wilhelm Bockmeycr,
Ttaustrahe ä.

Tür mein Porzellan -, Glas-
und Emaille Geschäft suche ein

Lehrsräulein
gegen monatt . Bcrgutung.

Poizellanhau » I , Tlorcken,
Lld« «»urg i. « r.

Tuche zum l Mai ein altere»,erfahrene» , solide»
KLLÄoliVi»

sur alle häuslichen Arbeiten,
argen auir » Lok » u Tamilie»
e „schlug iGeschäftshaus,

Trau A Laake,
Lehe a d Weser , llvlandstr Ist.

tt -k,uchl per > Mai odrr '
Zünl

für gröstcren landwinschasilich.
«dausvalt ein einfaches

jlstlgkS MÜSchkll
gegen Tamtlienanschl. u . Gehalt
Osseric » unter T 2(6 an die
Erpcditlo» dieses Blatte «.

Gesucht z» n> l . Mai ein nicht
ganz uncrsadrcnc«

junges Mich»
; ur Ttuhc in einem landwirtsch.
L»au«dalt, gegen etwa« Gcdalt
und Taniilienanschlnd Oss . »nt.
T . T» an die Erped . d Bl.

Gesuch ! zum I . Mai s einen
besseren bürgerlichen Haushalt
ans dem Lande ein tüchtiges,
gewandte«

junges Mädchen
gegen Talär und Tam .-Anschl.
Dienstmädchen wird gehauen.
Offerten unter T . 24b an die
Erprdilion diese » Blatte « .

g ' og . landt» H- >i «hal , ein
,un^ « WhychcnOster,« , , u .ner e ag , ^ die(trdkdttton » lese, Blatte»

'

iücsucht znni l . Mai ein
ordentliches Mädchen

sur Haushalt und Wlnschast.
T . au von Lrg gern, Oscnerstr . 21

Tuche zum 1 . Mai eine gut
rnipsodlenc fixe

Lö <rk 1i ».
Trau Mareuffen,

Hvlnishos bei GluckSburg
l Ostsee ».

Zwischenahn. Gesucht ans so' vrt oder Mai ein

Mädchen.
Wilh . Schröder

Ziingks Mädchen
mit guter Tcdulbildung u . schön.
Handschrift als Lehrsräulein s
rin Engros Geschäft , g . monatl
Brrgütung Tcldstgcschricbcne
Otjcricn erdeten unicr 2 . 2V,
an die Erped. dieses BlatleS.

Gesucht nach Aordcrncn sur
seine » kleines Logicrkaue zum
1 Titti ged

jg. Mädchen,
» icm unter Zadrcn , zur Ber>
dollkcmmntmgi . Haushalt , obnc
gegcnl. Bergiil. Offerten unter
O . T . Itttt vosilag. Nordcrnev

Ges . alkur . Trau jede Woche
^ Tag zum Ncinmachen.

Zicgcldosstraste6:i. oben.
Gesucht pr . l . Mat f . größeren

landwirtschastlicdcn Haushalt in
der Nabe Oldenburg» ein

Mädchen,
welches nicht Meilen braucht,
fegen hohen Lodn. Osscrtcnu
T . 21K an die Erped. d Bl.

Ges . z . l . Mai ei» ordcntl.
Mädchen sür Küche und HauS.
Trau Zimmermann. Lanaest A.

, tt» n l . Mai

WigeS Mädches,
Lohn

^ h ° ^ "

^ Siachzutr. in d . Erped. b» .
->jum 1. zkal wegen Erlränkung der ,e» i,en eine ersah,n«

tüchtige Achiii.
die Hausarbeit übernimmt 4umelden morgen » bi» in ^
nachmittag » zwischen Z—»

Trau Alben » ulenkamptk,
Bremen , Dobben i »z.

Gesucht iu Hlai ein etnjacS»ordentliche.
-E " jnnges Mädchen -M,

zur Ttuye, sur alle Hautorben
gegen Tamilienanschluß u. ch,da» . Salchsrau wird gehalten

Trt . Mrhnrn, Ttrinwea
Bao <zwi,««enayn zpr einenlondw. Hau Sball wird ein

Mädchen
von 12— 13 Jahren gesucht

Nähere « durch
H Hat«. Rftllr

Geknchr zum 1. Mai ein
kleine » Mädchen.

Bremerstrasie 3ä
Geruch , ein ,unge » Mädchenfür Hauihalt und « usbilse imLaden, g . Sch . u . Tam. AnschlZ . Zürgens , Gasts» S.

"enzioiM
l!r. kü . ^ iLr

'^siisliifjW,
Bremen. Noicnburgersir i
Tpeztalbehandl. von Hautkr.I . nlp» » , äug. ILredn,

Trcßslcchleii . Haunubcrtulose
Ttstcln. Haulgcschwulstcn , «hnc
Operation, nach eigen. 1ang>ähr
erprobt. Methode. Keine Be
strablung. Weseml . kurz, - ui

Prospekt und auSsührl Bro
schüre frei.

LeMlerberg
im llerr

Nolel dur»isu8
» an » I. lange ».
t Telephon 26. t

Le» ( . kleemeno.

Pension für Dame »».
Sr» «Weck, MM , ?.

NeWM !. l,lliiMrM
Waldbos Elgershausen lKieit
Wetzlar) . Landl, Kolonie , Tan
nenwald ; moderne Einiichtung,
Zcntralheizg,, clcktr Licht ui>r

Tr . oied , Georg Liebe,

KIWI ! I. N - ! tl . -' t.

^cdnitr Hotel
„ limiliksui i . MGrs

,m l'LvchevdKt»»».
»SIL »nmitt->n rB'k'd «» v -ier ^Ks»>'j»

»ei »len»««. 6»» KUê rnmKr ^B»,d«i
kikst-ninLiiANtHn. > jchr»n .

QSttlirgstt . Töcltlerpeiisionat n. Kochscbnl « M. u . M. Walhc
E gene allein bewohnte Billa mit Garten . Toribildung in wiüev .-
tckia' iliche» Fächern, Munk, Gelang, Turnen > . Lpezialkäcber
Kocbkurle in der ieinen und bürgerlichen Küche , Wnlichanlkursu»,
Baaen , Einmachen, 2Läichenähen. Schneidern, Hand und Kunst-

handarbciien . Beste Referenzen. Prospekte.

« ssLldorstrult, Mlllikiielililliisl8Isl
EE Harz . svorm. gramer ), « egr . 1863
Grundl . bauSwirrichaftl., wsüenkchalll -, gejellichasil , Autvilimmr
Binjck. Male» . LluSländ. r . H. Borzügl. Ernpsehlg. Pronnku

W v l .adec^ 1v tv Xln »u vr«1 )»sd»!Ui«, knsqvvUBo . <Aro»5»rl.- klobig . v . priv»»̂ ks»d
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Silr
53 Ncliorium

Sekto « , rpefte ckurersolüt k« Sternen '.
t.S »,n »tr Magen- Darm - ve« - keder

Vre »« «» - MckU. » deuma
I?» «tEtdeALlt„ n,u». i> ch»a» Ner-

nosirat . Blorksucht . Btutar»
7NN» u allen
H»T»u»nkranlNclt . Prolp trn.

Bit »' Nat »»r»Heitduch.
2 MMikmen ^remplareschon
verknust 4 Bande N A.-
,>Zu veped - d. alle Luchhandlg.

lir » Hsrse
de » >Vecntxecocke. ^.utt ^ urvct u . dommerfnsck « vom um-
^edeo . k'rospe ^t, K» rte unä XVoknunz äured 6ie t<urv «rv » !tun8. i
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2. Beilage
zu 89 der „Nachrichten für Stadt und Land " 'von Sonnabend, 30. März 1S12.

Lnllsslungrfriei' am Zcmlnar.
* Oldenburg , 29, März.

Brim -seminar f.allern dir Fahnen im Winde , fsieun-
undzwanzitz junge Männer im schivarzc » Rock schreiten
heule zum setzten Mal durch das Tor , das zu den Räumen
führt , in denen , ie sechs Jahre sang zu den Hünen derer
sahen , die berufen waren , sie vorzubereilen auf einen
Mchtiaen Beruh den des Volkserzict>ers , Herren vom
Oberkirchcnrat und Lberschultollegium in Fcstlagskleidung
sind erschienen , nahe Verwandle der scheidenden Schülerund alt « Freunde de » Seminars füllen eine stattliche An¬
zahl von Bänke » , und als der Glockenschlag vom Turme
der nahen Kirche verkündet , da» die stunde gekommenist, wo der Festakt beginnen soll, vernehmen die Harrendendas Dreik .angsignal des grvßherzoalichen Automobils,
Einige Augenblicke später , und der Groß Herzog mir
seinem mi . uärischrn Begleiter , geführt vom Direktor des
seminars , Schulrat it ü n o l d t , tritt herein , die Fest-veî ammlung , die sich erhoben hat , freundlich grüßend,Tie schüler erbeben sich , und unter Leitung von Scmi
narlcbrcr Götze iö>» in jubclndcn Akkorden » Tic Himmelrühmen des Ewigen Ehre " von Beethoven durch den Raum,
Tann betritt Sckulral K ü n o l d l das Rcdnerpull und rich
«et warme Worte des Abschieds an seine schüler . Er sagt,daß die Lehrer in solcher stunde des scheidend allemal stilleWehmut beschleicht : cs ist ihnen , als ob ein stück ihres Le
bcns von ihnen genommen wird . Und sie denken an die Heil,wo sie selbst mit tausend Masten biiiauszogen aufs Mcc? des
Lebens : — nicht alle Hoffnungen wurden crsüllt, man bat
auch Leid geerntet, wo ma» Freude zu finden hoffte ! Aber
die Wehmut wird übcriönl von herzlicher Miisrcude an dem
Glück der jungen Lehrer, das sic darüber cmpsinden, daß siedas Ziel ihrer Sehnsucht erreicht haben , Hobe Aufgaben stelltthnen ihr idealer Berus , und zwar in verhältnismäßig jun¬
gen Fahren , Jede Aufgabe stellt uns die Gcwisscnsfragc,ob wir sic verdienen , und die Mahnung , uns ihrer wen zuerweisen . Als Geleitwort gibt Schulrat Künold« ihnen daS
Won mit , das jener größte Lehrer der Menschheit, der Apostel
Paulus , seinem sobn Timotheus lim 4 , Vers des 2 , Kap,)schrieb: , Gon will , daß allen Menschen gckolsen werde und
daß sic zur Erkenntnis der Wahrheit kommen" . Er zeichnet
zunächst mit scharfen Slricben den Hintergrund , die damalige
Zeit , wodurch uns erst das volle Verständnis für den Inhalt
jenes Apostclworlcs ausgchi : Zusammenbruch der griechisch
römischen Kultur , Mord , Unzucht und ähnliche grauenvolle
Tinge ! AVer auch dem scheinbar Verlorenen winkt eine
Hilfe , und zwar ist cs immer so gewesen, daß die Goiicsbilsc
sich immer der Hilfe solcher Menschen bedien«, die heil. Hände
aufhcben und gute Werke tun . Und dann spricht er von
unserer Zeit , von den gewaltigen Fortschritten auf allen
Gebieten , von der nationalen Einheit und ähnlichen erfreu¬lichen Tingen , aber nie war unser Volk so bedroht , » i:
unser evangelischer Christenglaube so gefährdet wie jetzt,vielen ist die Ehrfurcht vor dem Höchsten verloren ge-gangen , „Aber Gott will , daß allen Menschen geholfen werde,und daß sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen," Ter
Tieg de » Heeres hängt von der Tapferkeit des einzelnensoldaren ab , soll die nationale Sittlichkeit blühe » , dann
muß jeder Einzelne heilige Hände aufheben und gute Werke
tun , „Wenn sie von den Versuchungen des Lebens bedrohtwerden , wenn Langer Zweifel sich um Ihre Seele krallt,dann denken sie daran , daß der evangelische Christen¬
glaube dem Leben sinn und Ziel gibt , der unsim Leide tröstet und uns im Glücke demütigerhält . Streben Sic hoben sittlichen Idealen nach, arbeitenSie an der Vervollkommnung Ihre ^ Ebaraktcrs , nützenSic die Zeit aus , arbeiten Tic an Ihrer Weiterbildung,denken Sic daran , daß Sie nicht als Zuckt und Slockmcister,
sondern als Bolen des treuen Gottes binausgehen , der will,
daß allen Menschen geholten werde - so kann man die
Mahnungen am besten knapp ausdrücken , die den weiteren
Inhalt der warmherzigen Rede bildeten , — Tann erbebt
sich der Schülcrchor und stimmt gleichsam als Aittworl
auf die mahnenden Worte die Motette von Klein . Auf
Tich , o Herr , vertraut meine Seele " an,

Die Fcstversammlung singt:
Nun komm, o Herr , und bleib bei mir'

Tie Werke meiner Hände
Befehl ick. treuer Vater , Dir;
Hilf , daß ich sie vollende
Zu Tcines Namens Herrlichkeit,
Und gib , daß ich zur Abendzeit
Erwünschten Lohn empfange!

Ter Großherzog richtet an jeden der jungen Lehrer
freundliche Worte und wünscht ihnen schließlich insgesamt,
daß sie die Mahnungen des Direktors beherzigen und sich
der schweren. Verantwortung allezeit bewußt bleiben
möchten

Zum Schluß verabschieden sich die Schüler von jedem

der Lehrer durch Händedruck und die summungsvollc
Feier Hai ihr Ende erreicht. R,*

Tic Reifeprüfung am Seminar habe» bestände» :
Wilhelm Böhmer «Westerburg », Ludwig Brink «Dl
denburgl , Erich Brummack «Oldenburg », Wilhelm Busch
«Oldenburg ) , Heinrich Eording »Oldcnbnrg «, Iobaiincs
Tiedrichs »Ohmstede», Hcinricki Tiers «Oldenburg »,
Ticdr . Tricling «Berne - , Ticdr , Eggers «Akkiun »,
Hermann Gauerl lLldcnburg «, Wilhelm Hamann
«Eversten «. Hermann Haßsurihcr «Tonncrscbwec- ,
Eduard Iaußen «Boving «, Wilhelm Klees «Varel »,
Hcinr . Levcrcn; lBürgcrscldc », Wilhelm Mainz »W' l
dcshauscn », Wilhelm Meinen «Linswcge », Hermann
Mönnicb lOstcrnburg », Robert Reil »Oldenburg », Ticdr.
Rigbers iGanderkcscc», Heinr , Rodde »Oldenburg »,
Otto Sander «Ohmstede», Wilhelm Subr «Tungeln »,
Wild , Tiarks «Oldenburg », Rudolf Ublhor» »Bant »,
Fricdr , Bolkcrs »Bockhorn», Oskar Wctjen «Bant - ,
Adolf Wiese »Rethorn », Heinr , Witte «Kirchhatten»,

Von 52 Schülern bestanden 2!»,

Ws*« * ^ «Hiss.
Königin Elenas Schmuck im Lcihaml , Man schreibt

der Mgpsr. aus Rom : Tas königliche Pchiidaml in Ita¬
lien , cs hat den poetischen Namen Berg der Barin - '
Wertigkeit, war dreier Tage in fieberhafter Ausregung,
Ein würdig auesehenecr ätterer Herr harre dem ersten
Schatzmeister eine merer . angc Perlenschnur und zwei
Briilanr -Lhrringe zur Prüfung vvrgclegr , dir in solcher
Pracht und Größe seil Mcilschcngedcnken nicht gesehen
worden waren , — Tie Phantasie der ehrbare » Gilde
der Schatzmeister arbeitete sofort unter dem Trucke meh¬
rerer 'Atmosphären , Wer war der Mann , der diesen .sel¬
tenen Schatz an einen Orr gebracht Halle , wo sonst die
verschämte und unrerschämle Armut um Lire und Eea-
tesimr mit dem Zerberus hinter dem Schalter reilschr?
Er sah nicht wie ein Räuber aus , im Gegenteil , »ein
Emdonpoinl und seine rosige» Wangen waren durchaus
v . rtraulncrweckend , und er selber schien an der Verwir¬
rung und an dein Erstaunen , die er erregte , seine stille
Freude zu haben . Ein 'Abenteurer , ein Eisenbahnräuber
war er nicht . Sollte er ein Sendbote des abgesetzlcn Sul¬
tans sein , von dem cs seit langem hieß , daß er seine
Juwelen zu Gclde mache» muß , um das bißchen Harem,
das ihm gegönnt wurde , ernähren zu können ? —
Auf keinen Fall durfte «die Polizei über den
Vorfall im Tunkeln gelassen werden . Man ries
d . n amkicrenten Kommissar herbei , und dieser
nahm den .Iuwe .euman » höflich lcileirc und er¬
suchte ihn - um Auskunft über die Herkunft des Schatzes,
Tics Gespräch zwischen den zweien dauerte keine ganz:Minute : der Mann zeigte dem Kommissar lin Büchlein mir
eitlem schönen goldenen Aapven und f. ü lerle ihm ein paar
Worte ins Ohr , Ter Kommissar lüftere den Huk , nickte dem
ersten Schärmeister , über dessen Schultern die anderen neu¬
gierig gafften , freundlich zu und ging , Ta sprach der erste
Schätzmeistcr zum Iuwelcnmaiine : Äuf Perlen und Bril¬
lanten kann das Pfandaml zwei Millionen Lire
geben ! Wieviel brauchen Sie ? — Nur 4M1XX) Lire ! —
Gut , bitte , in einer Stunde wicderzuloinmcn , — Ter Mann
kam in einer Stunde wieder und erhielt die Summe auf
Heller und Pfennig , Nun zerbricht sich alle Wclr den Kopf,
um das Rätsel des selrenen Pfandes zu lösen. Man har
erfahren , daß das Geschmeide einer sehr hohe » Tamc ge¬
hör ! — es handelr sich vermutlich um die Königin —
deren wohlläriger Sinn keine Grenzen kennr und sowohl
für sie wie für ihren Gemahl schon oft eine Quelle ernster
Verlegenheiten war , keine Tarne also , die eine kostbare
Toilette bezahlen wollte , ohne den Gallen in ihre Not
einzuwcihen , sondern eine Wohltäterin des Volles,
eine Mutter der Armen , die wahrscheinlich einen schweren
Jammer nicht stillen konnte , weil in ihrer Schatulle kern
Groschen mehr übrig war , Tas Pfandamt war also dies¬
mal wirtlich der Berg der Bari »,Herzigkeit, » ach dein eine
gute Frau nicht umsonst gepilgert ist,

guftaf nagel nle gütlicher bräulignm . Ans Chemnitz
wird geschrieben: gustaf » agcl , der . Naturmensch und wan
derprcdigcr "

, will fürder nicht allein mehr barfuß durchs
Erdcnlebcn pilgern und seinem Heim am Arcndsee eine
neue Hausfrau geben . Inst am ersten Tage des wieder
keürendcn Frühlings faßte er sich Mm und erkor sich in
unseren « Nachbarorte Flöoa sein Bräntche » , Tiefen Wende
Punkt in seinem Erdenwallen teilt er in der „ Allgemeinen
Zeitung " in Chemnitz mit folgenden Worten mit : meine
serlobung mit iräulein jokanna rait , rochier des scl , kaus-
rnannS Hern rait , erlaube ick, mir hirdnrch allen liben freu»
den anzuzcigeir , kcmni; i . s, fruhlingsanfang 1912 gustav
nagel wandcrprcdigcr , Iosna 21 . Vers 15, " Hoffen«
lick» bar der wandcrprediger gustaf , der bekanntlich schon

einmal ferlobt und serheiratet war , jetzt drc passende ge«
fährrin gesunden,

24 Tage im Eisendahnzugc . Tas Londoner Svmphoine-
orchcstcr unter Leitung von Arthur Nckisch macht in diesen
Tagen die große Reise übers Wasser, um i » Amerika Ruhm

und Geld einzuhcimscn, 'Am v 'April werden die Hunden
Mitglieder des Orchesters in Ncwhork cimreffc» , Eme der
sei wlcrigstcn Ausgaben war das Verpacken und der Tran-
por « der Instrumcmc , die einen Werl von ! 2<>G»ti Mark dar-
sicllen , Ucvrigcns batte jedes Orchcstermiiglred den amen
konischen Zollbehörden eine» Garaniicjchcin auszustellen, daß
die milgchrachicn Instrumente bei der Rückkehr sämtlich wie
der mitgcnoinincn werde» , 'Aus der Ucbersahri wird das
Orchester ein Wohllätigkettskonzerr geben, und cs wird wohl
das erste Mal sein, daß ei» Orchester von dieser Größe aus
dem Ozean konzcriicrr bat , 2t Tage nur stehen dem Orcbc
slcr für die Amerlkarcisc zur Bcrsügung , und um jede kostbare
Minute auszuniltzcn , wird das Orchester die gesamte Zeit in
einem Enrazugc verleben , den cs nur bei den Konzerte» vcr
lassen wird . Ein prächtiger Salonwagen ist für den Tiri
gcnlcn Arthur Niküch bestimm« : cs ist derselbe Wage» , den
der Herzog vo» Eonnangb « ans seiner kürzlich «:» Reise nach
Ncwycrk benntzic.

Wichtige Entdeckung in Pompeji Es ist die Fassade cineZ
Hauses entdeckt worden , die wohl das Herrlichste darstcllt,
was von anliker Kunst überhaupt vorhanden ist, TieFaisade
ist mst Fresken einer Göttcrhüste geschmückt und weist einen
gemallcn Fries nur . der ein feierliches Opfer vor der Göttin
khbcle darstcllt,

Antomobilverhrecher in Paris , Von Verbrechern , die in
einem Automobil angckominen waren , ist in der ver¬
gangenen Nachr in dem Hasseiirauin der BoIn-
lojes Nozeiit - le - Pcrrcnr ein Einbruch verübt
worden Ta der Kassierer am Abend zuvor die
Tageseinnahme in Höhe von «iWI » Francs ans die Bank ge¬
schickt hatte , erbeuteten die Banditen nichts. Aus Rache
darüber zertrümmerten sie Möbel , drangen in de », Güicrraum
ei » «mV vernichteten die dort lagernden Waren , Was übrig
blieb , warsc » sie auf die Schienen, Einige Schienen rissen
sic aus und warfen sic gucr über das Geleise.

Gcschästlichc Mitteilungen.

rr « e u ivi zu 8 iv> u s
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5 , Ikohtzb» k«ich»p»w» .

InkliLSma
»er böse Gast , der nun schon seit Jahrzehnten so verheerend
'nttcr den Menschenkindern haust , hat sich auch dieses Jahr wie¬
der eingestellt . Von allen Zeiten lommen die Meldungen und
Klagen über das rücksichtslose Auftreten, wo immer er sich ein¬
nistet , Tas ganze Rüstzeug an Heilmitteln, welches als wirk
sam zur Bekämpfung dieses schweren Schädlings unserer Ge¬
sundheit gilt , wird mobil gemacht , über wie so oft , will cs auch
hier nicht immer gelingen, den »naebetenen Gast gründlich zu
vertreiben ; osr genug läßt er mehr oder minder traurige Spuren
seiner Anwesenheit zurück. Bald ist cS Appetitlosigkeitund Träg¬
heit der Magcnlätigkeit, bald gcstörle Arbeit des Darmes , die
den Menschen sich dauernd krank suhlen läßt ; dieser kann einen
störenden Husten , einen quälenden Llingenkalarrh nicht los wer¬
den, und jener hat das Gefühl ständiger Abspannung und Mat¬
tigkeit oft nicht selten mit den »» angcnebmen Empfindungen
von Herzensschwäche usw , usw , Tann ist die Zeit gekommen,
die Heilquellen anzuwendcn, sic entfalle» alsdann ihre ganze
gewaltige Heilkraft, an welcher sie kein andere« Heilmittel
»bcrtrisst.

Tie Influenza ist eine Tore , ein Gift , welche » den Körper
durchseucht und denselben nur sehr schwer wieder verläßt , daher
auch die bösen Folgen . Tic natürlichen Mineralwässer greisen
hier nach allen Seilen bessernd und heilend ein , sic dnrchschwci»
men den Organismus und waschen ihn gründlich aus , >h » bc
freiend von schädlichen Srosscn, Tic Heilquelle» , die hier in
Betracht kommen , sind nur schwache Lösungen von Mineral
stoffen , üben also nur schwache Reize aus den Körper au » , „Tic
schwachen Reize allein sackicn aber die Lcbensräligkeil des Or
ganismus an "

, welcher nichts anderes darstcllt, als ein aus u»
zähligen kleinsten Zellen wundervoll z» sa »iinciigescvlcs Gebilde,
Jede Zelle lebt für sich , sie nimint Stoffe in sich aus und scheidet
unbrauchbare aus » nd bleibt so sättig, ihre besondere Ausgabe
auszusübren, mag diese nun Verdauung , Alinnng, Harnabson
dernng, Muskelarbeit » sw , heißen, Ten natürlichen Heilwässcr»
wobitt aber eine gewaltige Summe heilkräftiger Energie i»
Gestalt schwacher Reize Inne, wie dies gerade die neuesten For
schlingen der Wissenschaft a » ss Unzweideutigste bewiese » haben,
welche hier abermals die in jahrbuiidcrlwährcndcr Beobachtung >
gemachten Ersahrnngen bestätigt Kat.

Di« in den Quellen aufgelösten Srossc jachen also die L«-

bciistäliglcit der Zellen und damit des Gcsainlgcbildcs des Or¬
ganismus a» , wodurch derselbe in den Stand gesetzt wird , sich
der schädlichen Stoffe, der Gifte, zu entledige» , welche dann
durch die gleichzeitig verursachte Wasserdurchspülung aus dein
Körper herausvcförderl werde», . Was beißt das aber anders,
als sic wirken heilsam und heilend! Tic Neuenahr er
T b c 1 »1 c n , d e r G r 0 ß c S p r n d e l u n d d c r W i I l i b r 0 r-
dus Sprudel , galten von jeder als mildl äsend,
kräftige 11k » nd belebend und haben durch viel-
lause » dsacbcil Erfolg diese ihre vortrcsslichcir
Eigenschaften erwiesen, Taber sind die Neuciiavrcr
Heilquelle» auch a » erster Stelle mil anzuwendcn bei den vcr-
schikdciicn krankhafte » Zustände» , N clchc nach Fuslnciiza zurück-
gcblievcit sind.

Eine Hauskur mit Nencnabrcr Sprudel — Großer Sprudel
oder Willibrordus Sprudel kann jederzeit begonnen werden,
und zwar ohne jede Behinderung in der Ausübung de « gewohn¬
te » Bcrnscs , Ter Sprudel Versand Nenciiabr (5 , lende« auf' Ansrage gratis uiw iranko ei» Buch , enthaltend „ Kurze Regeln

I über Trinlturcn zu Hause" ,
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Verkauf
kiier sj-iti

MWerstelle.
» tkchtzslten . Der Brinksitzer

Fsh Kapel» daselbst läßt krank
tzeüs-alder

seine zu ktrchhailen , unmiriel-
dar an der Edausiee belegen«
schon« Brinks! tzerftclle , be¬
stehend au< den gulerhaltenen
Gebäuden, großem, mir guten
Lbftbäumen bestandenen Gar.
ten und den direkt beim Hause
belegenen sehr ertragreichen
Acker-, Wiesen und Weidelan-
dereien u . dem in der Hattet
Süfttng belesenen Wischland-
placken , zur Gesamtgrößc von
« Hektar 73 Ar 78 Quadratur,

öffentlich meistbietend verlausen.
Perkausötermin steht an auf

A»tiz.
I« I. April i». ZS.,

nachmittag« 7 Uhr,
in Kraue« Gastbau« zu Kirch-
tzatten.

Tie Besitzung gelangt auch
».ereilt zum Aussatz

Bet nur irgend annehmbaren
Geboten erfolgt sofort der Zu¬
schlag.

Kausliebhaber lade» ein

ftklMlimMMliiüI.
a« tl . » nkt„

Ederften-Lldeaburg.
Havptstr. 3 . — Fernspr . 1111.

Vieh- «.
Stroh- re.
Verkauf.
Astrup . Müblenbcsitzcr I . H.

visnnich in Höven »nd Haus
inann Gerh. Pflug in Astrup
lassen wegen Verkleinerung der
Landwirlschas, am

Mittwoch,
bk« 3 . April b . Z.,

nachm . 2 Uhr,
in u . bei dem Hause de » Hau»
mann« Gerb. Pflug in Astrup:

8 Pferft,
l tjädr . Stnrc , bester Einsp..
1 öjähr . Stute , bester Einsp.,
2 gute Arbeitspferde,
2 7jäbr. schwarze Pferde, vor-

zügl. Gespann,
1 7jähr. Wallach,
1 Stutenter.
l« »

8 belegte Quenen, April und
Mai kalbend,

2 junge Weidekühe,
2 2 ' - jäbrige Rinder,
8 11a - bis 2jährigc Rinder,
1 reinsarbigen Rindbullen,

31 Lchweiiie:
9 trächtige Schweine,
7 beste Futterschweine,

15 k Wochen alte Ferkel,
ferner : 1 Dreschmaschine mir

Göpel. 1 Itaubmühle , 2 Pser-
deaeschine mit Neusilber-Bc-
smag , 2 gute Ackerwagen , 1
fast neuen Ackerfederwagen , 1
Wendepflug, 1 2sck>. Zckiwung-
pflug, 1 Häckselmaschine,

UM W. Ltr»i
issentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber laden ein

amtl. > »kt..
UderstenLldenbnr».

Hauptirr. 3 . — Fernspr . 1111.

Im Aufträge habe ich ein im
Dobbendiertel liiers . prachtvoll
b : Iegeries herrschaftliches

Wohnhaus
<nir beliebigem Antritt preis»
» ert zu verkausen.

IH . Anhstrat, Rechtsanwalt.
Wardenburg. Z » verkaufen

.io Stück 6 nnd 7 Wochen alte

Ferkel.
D . Röbken

Rastede. Zu verkaufen zwei
,unge belegte Kühe , drei belegte
Quenen und ein Weidebulle.

Tönte« Stühren »*--«

Mtttillttklllls
in Ipwege.

Wiefelstede . Aster Hermann
Danneman« in Ipwege beab¬
sichtig« seine daselbst belegene

Köterstelle,
bestehend in vorzüglichen tompl.
Wohn u. Wirtschaftsgebäuden
und plm

125 LchkfftlsM
sehr besten Garte« , Acker und
Grünländereie», in vorzüglichst.
Kultur befindlich , mit beliebt-
gem Antritt zu verkaufen.

Danneinann ist auch geneigt,
stückweise zu verkaufen , als den
Rumpf der Stelle „>»

ca. 50 Zcheffklsoot
d -c 1 sog . Nenenkämpe -

, groß

58 SchkffkllMl
bezw . den sog . . Moorkamp-,

17 LchkWaal.
Die Stelle liegt 10 Minmen

vom Kahnbos vou entfernt.
Die 58 Schejselsaat liegen mit

nickst . 600 Mir . Front am Wege
und bieten gute

Baustellen.
Reflektanten wollen sich bol

digst an Danneinann oder an
mich wenden.

Brötje , an« l . Aukt.
« « «

in Barghorn.
Wiefelstede , st vier I . D.

Vahlenkamp in Barghorn beab-
nchiig ! seine daselbst direkt an
der Ehaussec belegene

Köterei,
best- den » in vorzüglichen kom¬
plette» Gebäuden »nd

»IM . > » ! LWliiUt
Harle» , Acker und Grünlän-
dcrcicn scbr guter Bonitär und
in bester Kultur bcjindlich . in
ein : »! stompler bei den Gebäu¬
den belege » , mit beliebigem
Am- ilt durch mich z» verkaufen.

Gin ganz erbeblick-er Deil de»
stausaeldcs kann verzinslich
sieben bleibe» .

Reflektanten wollen lieb bal¬
digst an mim wenden.

Brötje , amtl . Aukt.

Wirtsltjaftkn.
Wir babcn » och je eine Wirt¬

schaft, bei der Stadt »nd aus
dem Lande belegen, beides sebr
sreauenticrtc Wirtschaften, preis¬
wert zu verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich mit
uns in Verbindung setzen.

omtl. Aukt.
Lverften-LidendurL

Hauptst: . 3 . — Fernspr. 1111.

GeniWmm-
M » »» M,

Koben wir im Stadtgebiet Ol¬
denburg, an selten günstiger
Lage, mit beliebigem 'Antritte
umer der Hand zu verkausen.

Hobcr Umsatz kann nachgc-
wiesen werden.

Das Grundstück bat hoben
Mietertrag . zwei Bauplätze las¬
sen sich von demselben ver¬
werte» .

Auskunft wird gern und un-
cnlgelilich von » ns erteilt.

leMiümMMsU
«mtl. Aukt.

Eversten - Oldenburg,
auvislr. 3 . — Fernspr. 1111,

Uhren
ausTeilzahlung.

Mei»«r , Uhr« ., W. Il 5.

Stück B, , Dunend 50
WIK. reuest . öhncrsflriktZst,

Telefon 1390.
Herrenrad billig ; » verkaufen

Auauststrah« SV.

in
8 « A s.

Letzter Aussatz.
Letzter Aussatz.

Wildrohausen. Pollmeicr I.
H Oltniann zu Sage ( Haast)
laßt am

Limiaz.
dt» !. April d. ZS..

nachm 1 Uhr,
in Llramann « Wirtickast zu
Lage sein im Almswcg belege¬
ne » Grundstück Flur 7 V« rz.
lüd8' U3 und 1689/413 . groß
zus . 5 Heklar 65 Ar 18 Ouadrat
Nieter , wovon die Halste mit
Holz nnd zwar I Abt. »lit Kie¬
fern und 1 Abt mit Buchen,
Eichen und Fichten bestanden ist,
zum dritte» und letzten Male
durch den Unterzeichnetenösscnt
liw meistbietend zum Verlaus
anssetzcn.

Da» zu verlausende Grund
stück eignet sich wegen seiner
vorzügliche» Bodengualiiäi sebr
ale Neubauersielle.

In diesem Dcrminc wird der
Zuschlag erfolge»
_ E Wehrkomp, amtl . Aukl.

Holigrinidftüik-
Krkllüf

in 8sAS.
Wildeshauscn. Hotelbesitzer

H . Ztegemann scnr. zu Wilde«
Nausen läßt sein -- im Almsweg
bei Sage belegene » , mit bis zu
ist mn Durchmesser starken V»
chen » nd kiiigesprcngtkn Eichen
bestandenen Varzellcn >722 12
>:no I7N 22 der Flur 7 , grob
z>- t . l Hcttar 97 Ar 26 Quadrar-
mcier -best . Bodcnaualiiäii am

Akistüp,
de» ? . April d. Z .,

nachni . 4 Uhr,
in Liramanns Wirtschaft zu
Lage ini « oder a» ch obnc den
Hoizbcstand durch den Unter-
zeichneten össcntlich meistbietend
zuni Verlaus aussctze » , und
wird in diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen.

(5 . Wehrkamp, amtl . Aukt.^
Verpachtung

Ahlhorn.
Wildeshauscn Die »7 Hektar

75 Ar 23 Quadratmeter große
Besitzung des kürzlich verstor¬
benen Johann Heinrich Sieincr
zu Ahldorn, mit gutem Wobn-
han« nebst Scheune, soll am

Mittwoch, dtll 3. April,
nachm . 4 Uhr,

in Lchnittkers Wirtschaft zu
Ahlhorn aus längere — inindc-
stcns 6 Jahre — öffentlich ge¬
gen Meistgebot durch den Un¬
terzeichneten verpachtet werden

Antritt möglichst sofort oder
Mai , eventl. aber auch später.

Tie zu dieser Stelle gebären¬
den Acker , Garten und Grün-
ländcreicn sind guter Bonität
nnd in gute», Kulturzustandc,
auch ist Torfmoor vorhanden.

Von den unkultiviert. Grund¬
stücken ist im vorigen Jahre ein
Hektar mit dem Tampspflug
i .mgcpflügt, weitere unkulti¬
vierte Grundstücke können eben¬
falls in Kultur genommen wer¬
den und ist demnach die Pach¬
tung sehr günstig.

Es wird nur ein Vcrpach
tungsaussatz beabsichtigt und
der Zuschlag bei irgend an¬
nehmbarem Gebot sofort er¬
folgen.

E . Wehrkamp, amtl . Aukt.
Frieschennioor. Zu verlausen

eine 11jährige Ltutr , durchaus
srowm im Geschirr.

Ernst Meyer.
Großenmeer- Oberste . - Leite.
Zu verlausen eine ticdige,

Mitte April kalbende

»W" Kuh. -Mp
Georg Westcrbol«.

Mollberg. Zn verkausen eine
gut erhaltene Lchrune zum Ab-
bluch , 6,10 X l0,60 m . m . Eich .-
Fachwerk , nnd fettige« Bauholz
zur Verlängerung derselben zu
25 in passend.

Tiedr . Klarniann.
Apfelsinen , Dtzd . 25 HO

Blutapfelsinen tu n . 56 D,.
Berwalv . Rosenstraße 12.

Nordermoor.
Hautmann August Ostrndors

in Rordermvve labt wegen Aus
gäbe der Landwirtschaft amLoppoftid,
ft« «. April S . z ..

nachm . 2 Uhr anfang.,
in und bei seiner Wonnung:

4 milch , «nd wieder
belegte Kühe,

8 belegte Quenen,
erstklassige Herdbuchticre,

2 Kubrinder,
1 Kuhkalb,
1 Bullenkalb,
1 augekörtenRiudstier»
4 Pferde,

«ämlich
1 vierjährige Stute,
1 sechsjährige Stute,

beide tragend vom Gero,
1 ältere güste Stute,

lräsi, bestes Arbeitspscrd,
1 Stutenter»

1V Säue,
teil « mir Ferkeln, teils ab-
gcferkelt und wieder belegt,

10 Läuferschwrine,
tarnnicr beste Zuchisäue,

2 beste angekörte Eber»
70 junge Legehühner,

4 Hennen u 2 Hähne,
vlrginischc Schnccpuler,

3 Gänse , 1 Ganter,
Enibcncr Riesengänie.
2 Nisen -Pekingenten.

sidann : l beschlagene Acker¬
wagen, darunter 2 mit Pa
tciuachscn , 2 bölzernc Wagen,
l Fcderivagcn, ( starke Trcscb-
masch ., LLieseneggen , Pflüge,
1 Siaubmüble , 1 Häcksei-
masckinc , Mooreggen, I Heu
wagen, l Strovschncider, Ei»
spanndcichseln , Back und
Waschrrögc , Holz . n . verzinkte
Fcrtciiröac , glas. Schivcinc
tröge, 1 bolz . Schwcinekovcn,
2 Paar Pscrdcgcschirrc, l
Einsvänncrgcschirr, Kleider-
schränke , Tische und Siüble,
Kisten » nd Kasten , Fruchisäckc,
Reepe , Bindelbäumc , Harken,
Forken , Trcscbilcgcl, Rntz n.
Brcnnbciz , Eß und Pflanz
karrosscln , scwic viele sonst.
Gegenstände

öfsenrlich incisidicicnd aus Zah¬
lungsfrist verkausen.

Indem ich bcnicrkc , daß die
landwirtschaftlichen und sonst.
Gcacnsiändc so gut wie »e»
sino , lade ich Kausliebhaber
ircundlichsr ein.

Elsfleth . Ehr . Tchrölitt,
2l» kt >o»aior.

Eine an der Gartcnstraße hier-
scibsi bcrriich belegene

Besitzung
l-abc ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verkausen.

Th. Ruhftrnt, Rechtsanwalt.

ZmmvbillirrkMs
VarflsudurL-

s,rau Wiv. Meiner « zu Aftrup
bealstckstigk, ihr« im Fladder bei
Wardenburg bflegene, jetzt von
Heuermann Bruhn bewohnte

Aesrhung,
bestehend an » dem Wohnhaus«
und plm. 3 kn guten ertrag-
reichen Ländereien,

önentiich meistbietend mit An¬
tritt zum 1. November lst12 zu
verkauien.

I . VcrkauiSt«rmin steht an ans

Mittwoch,
d- s . April H. J .,

nachm. U Uhr,
in Fisch deck » Wirtshaus« in
Wardenburg , wozu Käufer ein-
ladet

VV . <S1e»x »t « !» « Aukt

Verkauf
einer

MWllibMmg.
Burhave . Eine in hiesiger

Gegend beleg . Mühlenbesttzung
ist mit oder ohne Land prei«.
wett zu verkaufen.

G. B» » g , Aukt.

IllilliMlmIraiif.
Oldenburg . isterichtsAtuar

vumoni , daselbst beabsichtigt,se,n an »er Rilvlaupstraste Kr . 8
veligeneS

Haus
Vitt danebenliegendtm Platze
durck un« zu verkausen , und «ft
zweiter Perkauisterniin auf

Dienstag,
den 2 . AP il d . Zs.,

nachmittag« 5 Uhr,
in Wahnbcck « Hotel bierselbft,
Ritterstraße , angefeyt, zu wel¬
chem Kausliebkaber ctngeladen
werden

Da » Hau« eignet sich auch
zv geschäftlichen ( Kontor- PP .)
Zwecken.ftMUMMmW

amtl. tzlnstl.
Eperken - Oldeaburg

Haüpn'ir . 3 . — Fernspr . 1111.
Rastede. Zu verlaufen «!n

größere« Quantum beste Eßkar
tokfeln , sowie Laathaser.

Karl zur Windmühlen.
Mellendorf . Zn vcrk I schöne,

nabe am Kalben, steh Qucne.
_ Heim. Rostkamp.

Hochsei » ger. dnrchw.

8p 6 vir,
Psnnd 86 2,.

f . ?opping» . d!elkeustr. 42.
Feriirul I2V9.^

Zu
^
verkaufen

fast neu, für jeden an¬
nehmbaren Preis.

Lambertistr . 79.
Grostenmeer Barghorn.

Zu verlausen

zwei Uhr. Mn.
Atdcn Oftcndorf.

Reusüdendc «Strebli . , j . vcrk
.30 Scheffel gute Eßlartosscln.

Fritz Müller.
Donnerschwee. Z » laufen ge

tucht eine Lviegelkcheibe , >,2<i >
( .«>2 ,» . A . Lostberg , » rahnb .ftr.

Mansholt . Z >- verlausen eine
tiidigc »lud . 1 milchendc soivle
1 güste Knd, seiner 10—15lX>0
P,d . gut gewonnene« Wicscn-
heu (Pserdedeui.

Ehr,ft Bordecker.
Zu verk . ein giuerhalt . Losa.

Escuftraßc S. oben.

Bürgerfelde. Z . vk. jg . Innl
kalb . Knd Mittelweg 4-3.'
oeellslLliMMle?

Wir empschlcn den Herren
Pferdezüchicni s. d . diesjährige
Deckzeit folgende Hengste zum
Decken : 1 den einstimmig an-
gekörten Prämienhengst

« LMsil
L . Pr .-H . „Ehrenbcrg"

, M . Pr .-
„Winierdlume " Rv . 8398,

2. drn nruangckauftrn , 19N mit
750 prämiienen , dreijährigen
Hengst

I
B . Pr .-H . „Rudolf"

, M . Pr . -Lt.
„ Lelane" Re . 12 750.

Beide Hengste sind auch für
das südliche Zuchtgcbiet zuge
lassen . Das Deckgrld ist bei
beiden Hengsten gleich und be-
t . ägt , wenn trächtig, 60 .tk , güft
10 .tk.

Eine öffentliche Fernsprech-
sieUr befindet sich in nächster
Nähe. Für Auswärtige ist
Weide oder Llallung vorhanden.

kiimmerstiiät L AVevIcs.

Hof -Berkanf.
Habe in einem BabnhosSort

nabe den Hasenstädtcn einen
schönen

H»f
mit neuen Gebäuden und 115
Morg . guten KuIturlSndereicn

unter der Hand zu verlausen.
Außerdem bietet sich Gelegen¬

heit, noch eine 200 Morgen
große HeideslSche angrenzend
zuzukausen.

Hinrich Döscher , Anktionaior,
Beverstedt. Bcz. Breme» .

ru
* 8 siks meines

heelliw,̂ ,
» p« . »» püGt<>,,k.

t« e-tl»>>̂ «. , » »
». n

kr-->!><,, n»«t>

IL LvIIllk. Ükllvk8 >f
r »hrth .W » >,eA. (»»ö« )

Deckstation
Hammelwardei

Außendeich.
Empsehlc meine Hengste zumDecken:

1 . den Prämtenhengst
„ LrdLürsi"

Rr . 2013,
P . : . Erbgras -

, Vt. . . Indian,-
2. den Prämienhengft
„ Ovslslvr"

Rr 1569.
P . . . Girello-

, M . : . Georgia 5/

„ LiAnIris"
Rr 2148 . P : . Edwin-,M . : Pr . Si . . Amasia l -,

Deckgrld:
iur . Erbsürst- 120 güst A F
tür . Geßler- 50 . kk. guk 10 .s,
für . Ennius - 40 . « , güst IO .»
Slabung und Weide vorhanden
Fernsprecher: Brake Rr. 4M.

Hkiir . Cihilht, vir Me.

i«
Hude Ter Pferdehändler

I . L^etjengerdes Lidenbnrg,
läßt am
Lmübkit . IA .Apni,

vormittags1V Uhr ans,- ..
bei TönjeS (Safthaule in
Hude

ca . 20 hiesige, holsteinische
und russische

PsM V.
IWklWIls,
daruuler beste itiospännek
und schöne gleiche Gespannt,

üsfeutlich meistbietend ver-
kaufeu

Sämtliche Pferde werden
mit voller Garantie verkauft,
auch werde« Pferde in Tauich
genommen

8 . ftnvorlcsmp, Aukt
Bokrl b . Wiefelstede . Z . vcrk

billig Fichten in jeder Größe »
einige lausend einjäbr . Fubrcn

Gerh. Frers

Smpsehle für den

Whjchsbeimi
Drahtgeflechte,
Einfriedigungsdraht.
Stacheldraht,
Drahtstift ».

Ferner sämtliche

karteilsttiitt,
als : Spaten,

Forken.
Harten , . .
Pfad schaufeln,
Heckenscheren,
Asttneifrr,
Rosenscherrn,
Baumsägen»
ü»ärtt »ermesser - r- »r .

Die Preise sind billigst gestellt

JodLim FuuA,
Ecke Radorstcr - und Aacrpr



Zmmiibilvttklllif
ji Ahlhorn.

Reubauer Heinr Hellbusch
null wegen Sterdesall« leine da-
selbst delegene

NellbMerSrlte.
b«stehend au» den Wohn u.
Sirtschaft «g»baud . » , 24^ 1,27
Hettar Acker , Weiden , Wie-
sen- und unkultivienen Län
dereten.

mit Anlritt na» erfolgter Ab
«intung 1912 osscnllich meist
vieiend verkaufe» .

Die Reubauersicllc liegt an
dem Lege vom Tors» Ahlhorn
nach dein Visdecker Bräutigam.
Wegen de » vielen Verkehr » von
AiiSflüalcrn ist ein «stesuch uni
,>o»zcssionterung einer Wirt
jchafi » tchl au» sichi,lo« . Tic
Ländereien sind guter Bonität
und liegen nahe velm Hause.

3 und letzter Vertaustiermin

Montag,
§en 1. April 1912.

nachm . 4 Uhr,
u OU « ann» WirtShausc zu

Ablhorn.
Bei irgend annehmbarem Ge¬

bote wird sofort der

Zuschlag erteilt.
W. Glovhcin, Autt.

Verpachtung
einer

Landstelle
Tötzlen, 8cm Großenkneten.

Tir Landwirt H . Hemme in
Lahlrn beabsichtigt , seine da¬
selbst delegene

Besitzung,
bestehend au« den geräumigen
Wohn - und WirtschaftSgcbüu
den und ettva 2S Hektar sehr
ertragreichen Grün u . Äcker-
ländereien.

ossenrlich meistbietend aus meh-
rcr« Jahre durch uns zu ver-
nachten.

Die Ländereien gehören zu den
besten dortiger Gegend, insbe¬
sondere sind auch vorzügliche
Weidrländercirn direkt beim
Hause.

Hierzu ist nochmaliger Ter-
nin aus MM.
dt« io. Hnl ». zs.,

nachm , ü Uhr,
in ksklinghnsenS Gasthanse in
Döhlen angcsetzi.

Pachtlicbhabcr werden mit
dem Bemerken eingclade» , daß
weitere Termine nicht beabsich
tigt sind.
«rill l lim KlMllll.

amtl . Äukt .,
knersten- Oldenburg.

Hauptstraße 3. — Fcrnspr. INI.

Auktion.
Pet «r«srhn. Landwiet Wil-

Helm Kkackgether Witwe daselbst
läßt wegen Einschränkung de«
Betriebt « am

MM,
de« 2t. April d. 3-,

nachm 3 Uhr ans, ,
in und bei ihrem Hause öffent¬
lich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

1 kräftige« 7sähr. « »beit«-
Pferd, sromn, u . zugsest,

1 beste tiedigc Oucne, als¬
dann nahe am Halbe» ,

1 güftc Kuh,
8 gute Ackerwagen , 1 Äcker-
Feoerwagen , 1 Wüppe, Wa-
genleiiern , l Dreschmaschine , l
Zentrifuge , 1 Zchncidcladc,
Dielen, Ketten, Pferdegeschirr,
Tauhölzcr . Eggen, Pflüge,
Bindebäume , Taue,

-erner : 1 eich. Kleidcrschrank , 1
Küchenschrant , 2 Tische , meb
rere Stühle , 1 Backtrog , l
Bett und viele hier nicht ge
nannte Zachen.
Kaufliebhaber laden ein

amtl . Autt,
Sverften-Oldenlnirg.

Haiwl'tr 3 — Fernspr . kill
Biohrrseldr , Wolditn,c >. Z. vr.
SKpchenlerkel. Ww. M«rtrn4

Verkauf
»»»

Ländereien
i » Döhle«.

Der Landwirt H . Hemme in
Döhlen beabsichtigt , von seiner
Besthung solgendc Ländereien,
l . Die Hetdeländereienam Eq»

hol und in der Eye, g„ h ca.
Ist ' . Hektar;

2 da» sog LchoUenmoor , graß
L ' , Hektar;

3. die Heideländerrien beim
Ravensteert unb bei der
Lcholihöhe , groß zusammen
!>o , Hettar;

ossenilsch ineistbiciciid zu »er
lausen

ZainlUch « Ländereien sind
sehr kiilrursähig und ; ui» Teil
zu Grünland besten » geeignet.

Die Ländereien zu I und !
sind sedr passend zur Errichtung
kleiner Landstcllcn.

Die einzelne » Ländereien
komme » auch nach gcwünschren
Einteilungen zum Verlaus.

Zweiter Perkausstcrmin ist
angese - i aus

MIM,
«t» 10. April i!. Zs.,

nachm . 8 Uhr
» i Ellinghlisens Wirtshause i»
Tobten

Kauflicbkaber lade» ein

Mi! l!. 8llM 8l!Wrl !ll !l.
amil. Autt.,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr. 3 . — Jeevspr . 1111.

ZMObillkllllllls.
Döhlen. Geni. Großenkneten.

Der Landmann »nd Müller O.
Reuhau« daselbst beabsichtigt,
wegen anderweiien Unierneh
men « seine mitten im Orte bc
legene

Besitzung,
bestehend aus den guierhalte-
»en Wohn und Wirtschafts-
grböuden und ca 41 Sch . - S.
Ländereien bester Bonität , wo¬
von die Hälfte vorzügliches
Grünland ist,

öffentlich ineistbietcich durch uns
zu verkaufen.

Tie Pelchung gelangt sowohl
im ganzen als auch parzcllen-
wctse und in passende » Zusam¬
menlegungen zum Aussatz.

Für einen Handwerker eignet
st» die Besitzung vorzüglich.

Zweiter VerkansStermin ist
angese- t aus

MM,
>n 10. Apkil l>. Z..

nachm , 5 Uhr,
in Ellinghuscn« Wir»«hause in
Döhlen, wozu wir » auslicb
Haber einladen.

SktMUrmMMN
amtl. Aut, .,

Evcrften̂ O Idenburg.
Hauplstr. L — Aerosvr. 1111.

Sehr sihün Hps
ir.l Lanenburgschen, Größe All
Morgen, säst arrondiert , da«
Ganze durchweg schöner milder
Weizenboden, schöne Gebäude,
4 Kilom von Stadt und Bahn.
Forderung mit sehr schönem
vollen lebenden und toten In
ventar u . Erntevorräten 94 000
Ml .. Anzahlung 25- 30 OM Mk.
Auskunft erteilt Leonh . Bost,
Bäk bei Ratzeburg i . Lbg.

Wahnbeck.
Gebrauchte

Fahrräder»
gut nachgescden , zum Teil mit
neuem Gummi, darunter 3 Da¬
men u Mädchenräder, über M
Hnrenräder , 5 davon mit Tor-
pcdosrcilausbrcniSnabcn, einige
Knabcnrädcr. Preise sehr billig.
M . krlelll'. kllhe.

Telephon 420.

8kar. <333 geslemp .) von 5— 8 . «
I4kar. gestcmv .) v . 9—15,8

p . IsSkMUt,
Oldenburg . Achtern ste. «!.

Iprump
'

Zn verkauscn Rind
bulle <g» tcr Abstammung,.

, Hinrich Hchröder.

Verkauf
rlner

schönen
Landsielle

Itreekermoar bei randtrug
Der Landinann Hrinrich Meper
daselbst läßt wegen anderweiien
Unternehmens seine unmittelbar
an der Zialio » Sandkrug, au,
sogenannten Mühlcnwege, gün¬
stig belege »«

Landstelle
bestehend au» dem neuen
Wohn u . Wirtschaftsgebäude,
Scheune, Schweinesiaü und
ca . 12 Hekr. sedr ertragreichen
Ländereien,

össcmltch inetstbieiend durch uns
verlaufe» .

Die Besitzung läßt sich als
iSrünlandstelle vorzüglich au«-
n » ben.

Der giinstigen Lage und Be
schasscnheir wegen ist der An
laus der Besitzung sehr zu emp
fehle » .

Zweiter Pcrkausstcrmin ist
angesetzt ans

Zrhie für
»o» ailt»

Tchlnchien
« höchst« ,, Preise.

K- kamivn . AoWE.
Osteraburg . Fernspr. IOtl.

r
ttarueall -Tapaten von kV I a» .
V . lö-Dapat . a 2V » ,
in de» schoiiltenu . » eueNe « tzfustern
Man verlangekosteiifrelMuster¬

buch tzir» . IW.
Vsbrääse risglse , Löaebarg.

de« I . April S. Z.,
»achinitlag« 5 Uhr,

I» H . Willers Wirtshause in
Sanbkrug, wozu wir Kauslicb
Haber cinlavcn.

»in, . . Ankt,
ltderstea-Olbenburg.

HaupNtr 3 — Jervibr . 1111.

Auktion.
Wardenburg , Iladder . Der

Landniann I . H . Kreye daselbst
laßt wegen Ausgabe der Land-
N 'Ntschaft » . de » Haushalt » am

ist« 12. April p . Z.
nicht am Mittwoch, d . 1» . April,

nachm . 2> - Uhr anfgd.,
i>, und bei seine », Hause öfsent
sich meistbietend ans Zahlung-
srist verkausen:

1 starken tzjädngrn
Wallach,SotterKänger,

1 beste Wilchkast , nahe
am Kalben,

2 trächtige Schmine,
2 Merschmine,

75 Kühner,
1 Handdrrschmaschine, l Staub
mühlc, 1 Schncidclade mit
Messer , 1 Tchweinekasten , 1
Dezimalwage mit Gewichten
1 Ackerwagen , 2 Wagenaus
zcuae , 1 eisern. Zchwingpjlug,
2 eiserne Eggen , 1 Handegge,
1 Pult mit Aussatz , l Klcl-
derschrank , 1 Milchschrank , 1
Lpicgclkonimode, 1 Räbma
schinc. 2 2schläsige Bettstellen,
I Ischläfige Bettstelle, l Lehn
stuhl und mehrere Stüble , 2
Tische , 1 Regulator , 1 Milch
tranSportkanne, 2V Liter sas
send , mehrere Sensen, 1 Pich
kessel , 85 Liter sasiend , 1 Kin
derwagcn, I Pferdegeschirr, 2
Karren, 1 Einspanndeichsel, 6
Jagdgewehre , Vorder und
Hinterlader , 3 Aertc, 3
Spannsägen , mehrere Wafler
und Iuttereimer , mehr. Rol¬
len Ltacheldraht, Zimmerei
u . Holzschuhmachcrgerätschas
tcn, Forke», Spaten , Harken,
Schüppen, Ketten, Kasten , 2
Sturmlaternen und was sich
sonst noch vorfindet,

ferner : 1 Posten Richelpsähle, 1
Haufen Dünger, 17 Sch . -S.
grünen Roggen, 2000 Pfund
Stroh und mehrere Scheitel
Est und Pslanzkartosfeln.

Kauslicbhaber laden ein

KM -
«Mil . Unkt.,

Eoersteii-Oldenburg.
Hauptstr. 3 . Fcrnspr. INI

Westerstede . Ich habe meb
rcr : taiisend Psnnd von mit
ttunsidünger bestreuten Wiese»
„ui gewonnene«

Heu
Zi. vcrkausen.

_ U Ohmst ede.
—

Verkaufe Kindcrbrtlftellc mit
Matratze. Haarcneschstraße 39.

SI » r» e1« » «I »vdBn
n' ird ,eder

^ eini,
ia » ln,etiveich
art u blüh.

» . „>. vreiSge-
kr. Paris«
Hautcrem ».

irekt tLniid.
. wirkend.

Büchse 2 .7b 8 v . Nach » , nur d.
Beriandhau« Th. W. Reumann,

Kren , iOsib. i

rollten l«-in»-n -LugenbliG r<>-
asr » , rviiüor » «osortigv / u»«n
üunrr iler I» r.
Uiict, «-ü . .Die ninnnllcbe5»uearl
deale a Idee kkeilung" verlaug «»
Wiecivrerliingunj- <>er Vovteu
lirittt üurch

OeII> r»iiItt» llI« ii !i.
Keine KelelainebroiiMNr«- kür
irgenü ein ( ieiieimmittei , >.on-
ilern » in rein vi,,e »ücüaktiicher
V̂ 'egweirer tür jväerinann.
? reir 7b ? tg . Aut VLun» <t , auch
i Tage 7 »r Ansichi, / u de
/.jeden üurch i

ft 'jvtii ' . Ufilb . Lckünvmbon,
kerlia-bcdön derg » 7 » , Lchiierrt.
DM - "MW
arbr . meiil . berühmi. aincrita» .
Irrigator il .btti , Pai . Mutter
spritze G .üM od . Doppelrlvso
lü .ötli , Spülpuiver N .5<li

Apoihrtcr Grevr, Mölln >. Lbg
iE . Blecher Rachf.s.

8edv»rr »us Vei5§
können Sie in meiner Verkaufs
stelle notariell beglaubigte An
erkcnnung. cinsehen über groß
ari . Ersolge mit d . Kosmetik» »»

Lsu üe «ierveüle
ein » ach ärztlicher Vorschrift

präparierte » Haarwa sser gegen
SLLrLII 8kll

und Lchuppenbildung
von G . Gehrte, Dresden , !l Fl.
2 , :! » »d t . 8 , zu haben bei
H. Lchlüier, Parfümerie , Gast
straße 28, Telephon «7l.

Opplg « Sli »r«
erlrngt manöuwk
äen l7ebe!>uck von

vr . vrllvllö»
stüllrii - W«
einriyes ? rüp» r»l
für dessen
volle (". » rantie
^eleistel vbirü . —

' Xur ein voller ttusen muetir üie
l l' iau bSKekrensvvert. än einem
i >1ilclvkenmit tl »LtieröüKtekoken
i clie ^lünner acktlo :-; vorüber.
! OrikinLltlaseke 5». . ? »rto
E ? robell » »ckv ^Ilc. 1 .20

Xsckn . SckÜo-
U« ir »pavA », kst» ckr1ch, - A»« e-
d» e« ((^L» sell 21.

1 öSs

Siterseiikniitrk
>» gr«il« An»« ahl.

e . « . e . DM . « .
-
. ,

"
7 ^ . .

Wiedevver-
täufer

«ri,all«» biUigüe Ofi«rle von
IL holl.

Pftanzbohne«
<Titt« Bohne,>i,Haudverlefenen

Pferdebohne«
iOsisriesiichc Laatbohne,

durch die Firma
Lide« D Knolle,

Otoppsi » !»«»» « .

Apparate in grosser Ausuaiil.
Nunkeliiammer / ur freien

»enustung.
Kiecieriage cler

AUein .b'iiiaie ci. „ IOo «I» Ic "- Oes

«rellrvroljel'ie. l.sstglllr .^
z . v . d » I» e> , b, blarici.

kerm. Oscar Otto
Aardneukleeden i. 8a . 5r , « 70.

ikesle <zu » i>lici . — iiiiligsie praise-
» lualr . ? rei «>. m . 0 »rantiesckein frei

'. so-

Ok . OkM«'! IllMl.
Harburg <Elbe »,

beginnt Ostern neue Kurse zur
tausm. Ausbildung „nd zum
Einjährig . Examrn (Realsckmk-
RZseprüsungi , l9N bestandrn
P , Einjährige : nicht versetzte
Tertianer u . Sekundaner schon
nach 8 Monaten . Prospekt srel.

Schultaschen
:: Tornister ::

empfiehl,

Oglcar Mkvr,
Nadorsterstratze LS6.

Wahnbeck.
kakrrääer

« ockell1912,
wie : « örich», Trlumps , Allreight

und Hansa,
in großer Au- wahi auf Lager.

Preve habe wieder beben,end
ermäßigt und liejcre schon gute
Räder mit ljähr . Garantie auf
Gummi z„ 6d

Einige vorjährige Modell« weit
unter Prei «.
Hok . frivclr. lliüjv.

Telephon 420.

Bill. Melptckus
am Jilltttv Lmm

gegenüber der Wach«

kiuiselllttSGMv . Lilbtr.
Wtlhelmi » Nachs .. Slchternslr. tt.

Prterasrhn . Zn verlausen
junge güste K » b.

H . Schmidt, Wirt
Zu vert AI Schefselsaat Land.

Ge»rg Dtzrilmann, Btohersrlde.

Ingenieur , prüft vrsinddngen
lostcnsrci, reell und sachgemäß,
erwirkt »nd verwertet Schutz
» echte aller Art im In und
Slrislcmde . Broschüre .Patent
Wissenschaft " kostenlos , fs. Re
serenze » . Oldenburg, Katha
rmenstr. 1 ( Vertr . Ing . C . L.
Schröder) , Telephon 212.

kllreü8vlinM.
vremen , Lteintor173/75Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur , ohne BeiriebS
sternng, Bliizableiteranlag,Iiegeleianlagen.
Lämmer -, Dämpf- u»dIichacköfen,

Trochnereien Ooftenanschlig»
Gniachte» ,e

Trocken « und halbtrocken«

Eichenbloch-
bretter

IN milder Oualitä , «nd all«,.
Starke« sowie tanne » vnnlzalz

nach Liste empfiehlt

krsar llrioll,
r », «kröch<v »»r «barg.

Holzkandlrmgu. Danwsiägewerke

Dachpappe,
pro 10 Meter -Rolle 2,S0

Nähere« durch
Friedr . Wilh . Deus , Spediteur,

gegenüber dem Bahnhof.
- Fernruf 47 . -

Hartwarde«.
Zur Saat

emsehten in ^
Orßer rti» n , s-srnr Aue:

kkißinal Probsteier
ü » i> 8- liillKt-ttr Ssser,

bei»« Sorte «, sowie

Hkiiks krtragreilher
llkü CMeiltll ' Hasn

«rster Lrnl » »an Ausbruch,
Esmmttgttße n . Bohne « . .

r.
1 .eclen -Znen

klLmentLscken,
Kokler,
2i8,rreaLtui ».

l ^ ronsen - u.

Xlci .rinor-
kürten,
Oruppev.

0 aarw »ii's
v ORM KilssilllM

NN»

LllljLllr . IiistNM
in S ^ suLvir

sInh . i Dr . Ltcckel)
beginnt da» Sommrrsemeftcr am
1l. April und nimmt Schüler
aller Klassen zur schnellen und
sicheren Vorbereitung sllr die
Eiujähr . Freiwilligen Priisung
uus . Im Jahre 1911 erhielten
87 Schüler den Berechtigungs¬
schein . — Prospeit kostenlos.

XiclvOl-
Üeeviee,
Kannen,
Koedgeiclnrr ».

! lvücken-
l^inricktunxen.

i Preislisten gestis u . trsnico.

IllvM L
^is^kau8vn,önsmvn.

LoxeAtraLe 51/53.

M SÄ.
Bin Käufer sllr Pferde , Kühr

Schweine, mit Fehlern , welche
grschlackLet werd . müssen . Zahle
ante Preise dafür.

Moritz de Haas,
Wildeshausen i . Oldbg

Telephon 47.

Tie beziehen,
wenn Sie Geld rrsparr«
wollen, Ihren Bedarf in

— —
vorzügliches Futter für

Schweine » nd Geflügel,
Prei « 12.75 per Zir -,

direkt von der

ÜNMl W N. MMM-

, ÜNM Ü- l.

Habe noch einen

Bauplatz
an der Würzbnrgrrstraße iOst-
seltel zu verkausen, Front iß,70
Meter . H . Bodrmonn,

Ziegcldosstraße i
Kansc Rindvieh , Schaft und

Schweine mit Fehlern , sowie
geschlachtete » Vieh
Th. Lltmann «, Rodenkirchen.

Telephon 12.

>



^ 1 Varel
>hiesiger Stadt

HvvkLrsolwvrkLdrrLüvorllv L.-L.
— Koniglichr Hoftieferan»«» A « äar »uliii. —

Die neue« 8 . I/ . Motorradmodellefür 1VLL
sind an LeisluiigS ' äy' gkeit iowic Beaticmlrchkeii uuttler .roffen.

Vae - rllg « ! ^ -
Tie vorzlialicheBordergadel - und Hinterrohmensederung (T. R . G. M .) ge¬stalten « iil äußerst angenehm»« fahren selbst auf >cl' Iechtesre>l Straßen
Tie denkbar « Insachste Konstrukts»» der ganzen Niaschine ermogicht ikdeinLaien „ ne iofortigr Benutzung derselben
Spielend leichte « Ansahr »«, absolute v »tri »b«sicherheft iowie Susterst ge-riuger Benzinoerdrauch ünd Elgeiiichaftcn , die dem Molorsa . reu cinen neuen Neigverleiden und haben sich hierdurch die

8 . II . LLo1vi »i ?L «Lsi»
einen Weitru» erworben.

Die Schlager der Saison 1912:
2 P8 . Cinzylinder <vis zum Auftgänger - 3 ?8 . Zweizylinder

Söchstge 'chmindigkeit t- mvo reaulierbar . Hüchstgeichwindigkeit
65 km pr. Stunde. " — - - 66 km pr. Stunde.

S »oüI 1vI» I I^vtokir Stndlll
Sämtliche Modelle sofort lieferbar.

Aelteste u. größte Dloiorradfabrik d. Kontinents. - Zabreroroduktion 4666 Motorräder»
Prospekte Kostens »» ! Borsührunge » bereitwilligst!

Man verlange Trachlkaialog über dl. 8 . 17. 'Tioiorwagen.
General 7 eririeb und Zabriklager:

SSI »» » . XLsailL - Llierjtril -?!ökilbllrg, ^ermor^̂

a . d . Zade
belegen« «

Sin in

Auktion.
Dalsper . Gastwirt Z . Kuck

daselbst läßt wegen anderweiti¬
gen Ankaufs am

ÄkllsKis,
Sk« It>. Astzil > SIZ,

nachm , präzise 2 Uhr ans .,
össcntlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

11 trächtige Schweine, als¬
dann nahe am ferkeln,

12 Enten sowie mehrere
Hühner,

1 Ladeneinrichtung, 1 Reolc,
l Tresen, 2 ' e Mtr . breit, I
Scbcnkscbrank mit Tresen, 2
Bierapparate , 1 Ladcnschrank,
1 lange gcp . Bank mir Lebnc,
6 Polstcrstüblc, l> div. Sitz
banke , 3 Sofas , 6 Dtz. Stühle,
I gr . Kronleuchter, 7 Blitz
lampen u . mehrere andere
Lampen, 5 Wirisäiaftstischeu.
mehrere sonstige Tische , 16
Tischplatten mit Bänke , 1
lompl. Bühne. 1 gut erhalte¬
nes Klavier, 1 Tyd . Flaggen,
3 gr. Spiegel, 2 Ladenwagcn
mit Gewichten, 1 Ttandgarde-
robc , Spiel Kegel u . 6 Kugeln,
1 gr . Mcblkistc . 3 Kleider
schränke . 1 Waschmaschine , 1
Küchcnschrank , 1 gr. Sparherd,
5 Bettstellen, 1 Kommode, 1
Kosser u . 1 Blumentisch,

ferner : 6 Ttz . Messer u . Gabeln,
Teelöffel, 7 Ttz . flache und 7
Dtz . ticse Teller, 7 Ttz. Des¬
sertteller, Brai .schüssel, Milch
güffe , Kummen, 8 Ttz . große
Porzcllanraslen, 8 Ttz. kleine
dito, Schenkslaschcn , Wein-,
Schnaps u . Bleigläser , sowie
den Rest der Kolonialwaren,
10 Ttz . Kuhiauc, Pferde - und
Entcrhalter , usw. »sw.
Kauflicbhabcr ladet srdl ein
lsfleth. B . Gloqftein, Aukt.
Gut erb . Schreibtisch m . Aus
z für lv . kt ; » verkaufen . Näh.
der Erpednion diese » Bl.

Wehnen, Zu verkaufen
8 beste Lechswochcnscrtcl.

_ Georg Ahlcr«.
.Ein solch gutes Mittel gegenVimcken

wie Zucker s „ Laluderma " habe
ich noch nie kennen gelernt. Mein
Arm war stark vcrcit. Nur zwei-
niatige Anwendung von „ Lalu-
ocrina" beseitigte sosort die Ent
zunvung u . Eiterung . -H . Stölir"
Tcsc öt) 0 u . I . tz istärkfic Form»
bei H. Fischer , Hans Wcmpc
Rchs., L . .'fasch u . E Sattler Rchs.
lltz , Llorandt ), Avler Drogrrie.

Rohrmöbel in jeder Preislage,
Holzverandamöbel in Eiche,
Holverandamöbcl, weiß lackiert.

— lieber 15 Garnituren vorrätig.

Uiliderwageii -dieallerbesten,
Fahrstühle siir Kinder,
Lportwagenfdieallcrbilligst .)

lieber 100 Stück auf Lager.
Reisekörbe von 3 » l

bis 25

Reisetaschen .federlcicht
1 .50 — 15

Waschkörbe von 1 .80
bis S

lieber 500 verschiedene Körbe
fsrnruf I0 V 5 . stsbsftmsrlcvn.

kr. l-edmLllll, " "
6 as 1s 1r»sssv 27 .

Alle Reparaturen und Ersatzteile.
— Ausstellung in 7 Schaufenstern . —

knKige istlkzeiilstit
sir ti» k » KrkdslMkil

kksPstsmilii.
Apen . Zn einem verkehrs¬

reichen Lite aus dem Ammer-
landc, nahe der Bahnstation,
habe ich ein äußerst erfolgreich
betriebener altes

Mmsakim -,
Kolonial-, Kurs- n.
Eiienioartilieichäst,

verbunden mi « einer sehr
srcqiiculicrtc»

mit Antritt nach Ucbcrcinkunft
, u verpachten, weil der Besitzer
stch vom Geschäfte zurückziebcnwill

Das Wohn- u . Nebengebäude
befinden sich in gutem, tadello-
scn Zustande. Das WolmbauSenthält schöne , i» . großen Schau¬
fenstern versehene Ladcnräume,
großes Gastzimmer und einen
Tanzsalon . Ter hübsch ange¬legte Garten ist reichlich :j Scbes-
selsaat groß.

Das Geschäft erfreut sich einer
guten, ausgebrcitctcn , festen
Kundschaft , steht als einziges im
Tarse konkurrenzlos da . Be¬
merkt wird , daß mein Auftrag¬
geber auch nicht abgeneigt ist,oas Geschäft späterhin zu ver¬
kaufen.

Zch kann die Pachtung dieses
Geschäfte » cmpscblen und bitte
Reflektanten, mit mir in Ver¬
bindung zu treten.

2 «nhrn, amil . Auktionator.

Geschäftshaus
in welchem seit reicht 36 Zahrc»
eia Koloniolwarengrschäst mit
bestem Erfolge verrieben wird,
habe ich wegen vorgerücktenAl¬
ter» de» Besitzer » zum beliebi¬
ge » Antritt zu verkaufen. Gute
kaufkräftige Stadt - und Land
kundschaft . Pon dem bei dem
Hause befindlichen Garten kön
nen cventl. noch 2 Bauplätze ab
getrennt werden. Zch bemerke,
daß die Gebäude älter sind und
der niedrig gestellte Kaufpreis
zum größten Teile sichen dlel-
den kann.

Kausliebhaber wollen sich bal
digst an mich wenden.

Peter » , Rcchnungssteller,
Fernsprecher 466.

Tweelbäke. 6 Wochen ,Zecke!
zu verkaufen.

Zoh Bock, Bremerchaussec.
Oldenburg. Eine Nachweis

bar rentable

Gastwirtschaft,
verbunden mit Handlung die
einzige im Orte — , belegen aus
d m Ammcrlande an 2 Ebaus-
seen in der Nähe der Schule,
neue Gebäude und 30 Sch . S.
Ländereien, unmittelbar beim
Hause , ist unter günsttflen Be
dingungen zu verkaufen. An
tritt beliebig. Auskunft erteilt
B . T . Oltmanns , amtl . Aukt .,

Bismarcks» . 18. Zcrnspr. 1282.
Zunge 'Mädchen,

welche für einige Zeit Unter¬
kunft suchen , finden freundliche
Aufnahme bei

Zrau Boßmann , Hebamme,
Zallen bürg in Oldenburg,

Am» Telmenborft.
Zade . stjäbrigcr

Wallach,
schweres Arbeitspferd , m. klein.
Zehlcr, zu verkaufen.

Hugo Oltmanns.
Ncuenfelde b . Elssletb . Zu

verkaufen eine belegte Quenc.
Zoh. Oftendors.

Sage . Zu verkaufen mehrere
tausend Pfund Stroh.

W. Zitterich.
2 Nähmaschinen, neu, in Po¬

litur etwas gelitten, billig zu
verkaufen.
Zobann Lehmkuhl , Ofcnerstr. 30

Nadorst ss . Zu verkauf , eine
junge, wieder belegte Milchkuh
u . ein 3 Mon . altes Bullenkalb.

-H. Stolle.
Nadorst. Zu verk . ein Bullen¬

kalb Zrau Ww . Eismann,
Wcikemoorstraßc.

Petersfehn . Zu verkauf, eine
beste, belegte Rindqucne und
Sicbenwochenserkel.

H . Zanßen.

Das Beste und Neueste in

WM ' Hk

kk iinoliSiirsnjx ^ Iii.

I . o . c . Wk.

Rep«ratueen vonHKHn ^ i» ,»«vtiln « «
iachgeniäß und prompt.
I. !!. l!. Nevei'. HINMarkt.
Blumenkübel

in gro er St„Swabl,
siw Balkons,

sämtlicheGarten Geräte,
Beranda-Möbel,Rollschntzwände

IN solider Koustruktion.
i . o . c . im.

Vü«gn-Nrkka«f.
An, Dienstag , den 2. April d.

Zs ., werden um 10 Ubr vor¬
mittags größere Mengen Ma-
tratzcnstreu verkauft. Am Sonn¬
abend, den 6. April d . Zs ., sin-
dcl kein Tüiiacrvcrkaus statt.

Oldcnburgischr«
Dragoner -Regiment Nr . >0.

Sonntag , den SI. März.
» kk',d« rr , utzr

finder in ^
ein

Vortrag
statt

über da» Thema

Aelt - Lericht
Referent: Hk . V » r>1siv » r» i>.

>̂ u»«t ! gu »»t » Iiunp» !o »» «in» in »Ilse Suecd
s k » rwt !. V» et>,utr »t« U,n ru b» b,n . >« » o»

Bcrkause » . vertausche schöne
liube am Kalb, stehende Qucne»,
auch mit Zabluiigssrtsl.

I . Rrnnberg , Rofenftraße L.

WarätllbUg.
Verkaufe einen großen Posten

illliiitMlrliter
Zchuhr u . Ztirfel
tue Herren, Damen u . Kinder
zu bedeutend herabgesetzt. Prei¬
sen. Gleichzeitig bringe mein
großes aussoriicrtes Lager in
empfehlende Eriiinerung.

v . 81ÖVSI »,
Schuhinachcrmrifter.

Eoimar . Verkaufe von

1 trogkickn Ltlltk»
» . Wabl , cv . nehme eine güstc
>n Tausch. G . Lnken.

-Hehn. Zu verkaufen 1 leich
lcr, sehr gut crdaltcncr

Oppenheimer.
_ H . L . Bahlcnkamp.

Großenmeer. Suche für ein
krepiertesSaugfüllen
et» andere« . B . Wcdemeqrr.
k ' alirr ' LLLvr » !

Billig zu verkaufen:
1 Hrreexrad , wie »ru . 75 —

euivevt 12b.— .ec.
4 neue Damenräder , aus dem

Transport in Emaille de
schädigt , mit vollrrGoranti »,weit rluier

ks !irrlil! -Iisu8 ! ll !s. lieW!ilili!
Oldenburg , . Gr ., Ofcnerstr. 36.

Bürgcrfelde. .Mo Psd Runkel
lu den zu verk . Z . Brüaaemann.

Wardenburg . Zu verkaufen'
7 Wochen alte Zerkel.

H. Schumacher.
Wefterholt Zu verkaufen

1V St . allerbeste Legehühner
Zoh. Klusmann.

be - eltzgi raäilcal , .lla,re !ei,eni ".
klnlksinl clio liriizen Schuppen
Ileköräen r orlccill . ä stsecvachi,
» i^I. 56 Lt 6 h»I» ev,Orc>g,

Hans mit
Werkstelle.

Ich bin beauftragt,
ein inmitten der Stadt
brlegenes Haus mit

großer Werkstrle
und breiter Einfahrt
zu verkaufe». Kauf«
preis 11» 000 Mk.
kuü . üileM. aintl .M.

Pflanz Schalotten und Pslanz-
bohncn billig abzugeben.

Osternburg. Bremerstr . 24.
Tamc» s . srdl . diskr. Aus» , bet
Witwe Heil, Heb ., Hamburg,
Wandsb . CH 224 . K . Hcimb.
krstklasiillks Serrtnrad,

ivegcn Slu ' gabe der Marke,
Katt Ml! . 12 .

"
>. Mtr.

Leong Lsmdi ' kotil,

ÄMMakc 18.
KtblliMks Fahrrad.mit Torpedofteilauf cw»und Rücltrittbrcmie. ä! >» .

Au ziijij, ra ste IS.
,Zm Moorb . Poller habe ich

2k - Zück rrftschland
einmal . Mähen s . dies . Zahr

zu verpachten.
. -r,d,rll . > D. S». Dirrk».

Lrvteie r
Neuenbrok.

Widerrufch
T aS vom

V6nvin„8 !ükauf"
angeseizte

t . Stiftlillgsfest
fiiidel nicht a „> 2 . Lsterlaz«,

ionderii am
Zoantag , öcn LI . April,
statt. Der Vorstand.

kiWtMttdsvmiii.
Auherordentliche

Kanxl-HnsWiiilW
Dienstag,

den 9 . April Ä. Is . ,
abends 7 U5,r,

, m Galcr >„ aal de» K '. .' » stgeiverbe-
mucuniS.

Tagesordnung:
Perstaailichlmg der Mu'eliii »

ciii -ctil. des Grundbesitzes.
Oldenburg , 2» biärz >lU 2 .

Der Borsitzcnd«.
»irejebiz .t « r.
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3. Beilage
z» 89 der .Nachrich ten ftr Stadl und Land' von Svonabknd, 30. Marz 1012.

priwlingr krilenlal„'1.
Bon Edith Tckmidt Hannover.

. 2 ». Gunter Irüdiing , langer wird nicht geschlafen . Ilink
, u» dem warmen Bell, sein euch ei -in -.al die Mcnschknlindcr an.
was sie jur trübselige Gesichter machen ." Ter alte Petrus
brummte noch allerlei von Langschlascrci und Pslich,vergesse»
heit in seinen langen , graue» Par , und zog dann dem jugend
licke» 2cklascr da » weiche Icdcrvcli sort . Ter rieb sich die
grobe » '.lugen und strich schlaiirunk . n die wirren Locken aus der
Stirn , Al « er aber nun ganz wach war und in da « böse Gesicht
des Petrus sab , sprang er schnell aus . sakte den Allen lachend
um und tanzte überinutig ein paarmal mit ihm herum. „ r'aß
mich m Ruh, dn Ucdcrmui." pvltene der . Ader er war doch vrr
sahnt , denn nlant konnte lvirtlick nicht dose sein , wenn inan in
die lackenden Schclmcnaugen sab . Tann hinkte er sort , und
Funker Inihliag zog sein Wamr an, und dann ries er alle die
kleinen dienstbaren Geisterchcn herbei, die ikm Helsen sollten,
Freude und Leben aus Erden zu beieilcn. Ei » paar von ihnen
schickte er zur Tonne, und nun tlcttertcn die kleinen Wichllci » aus
, br herum und scheuencn und pubten. bis sic gan ; blitzblank
war . Tann kam der Nordwind angepuslcl . Er nabm den
Irüblinp aus den Arm, und Heidt ging cs sorr in raschem Ilugc
aus die Erde . Tort wurden sie abgeienr. Ter Nordwind subr
weiter. Pransend und beulend trieb er die Kellen auscinan
der und segi > die ganze Erde blanl und sauber. „ Tas ist der
Iruhlingswtiid "

, sagten die Mcniclieii , und über die Gesichter
huschle ein toller Tckei ».

Leise und langsam ging der Frühling mit seinen Genossen
durch da » Aand. Hier ivccktcn sie das Schneeglöckchen aus , und
dorr ossnetl/u sie mit winzigen Hämmerchen die braune Hülle,
die warm und Ücker die jungen Triebe geschuht baue, wahrend
der Winter sei» strenges Rcgtmcitt führte. » amen sic an eine
Kiese, danzr nahm der Irühling seinen Zaubcisiab, machte ein
Kreuz darüber , und überall erwachte das Leben . I,n Walde
sing da» Rotkehlchen an, sei» Liedchen ; u probieren. Aber cs
kam nickt reckt weiter, inimer wieder musuc cs von vorn an-
sangen. Vielleicht balle cs vergesse » , wie sein Zwitschern im
kehlen Jahre geklungen kaue . Ta blieb der Frühling stehen
und blieS leis , leis ' eine seine , zarte Melodie, leinen Augen
blick Hane das Poglcin zugchört, daun aber siel cs jubelnd ein.
Tas war ja sein altes Liedchen . Tankbar bupsic es von Ast zu
Ast , immer neben seinem srcundlickcn Lehrer her . Ter war seht
an eine Pank gekommen . Tort sab ein junges Mädchen , Es
hatte den Kopi gegen einen Bau », gelehnt und war wobl ein
geschloscn . An den dunklen Wimpern sah » och eine Traue.
Warum batte sie wobl geweint7 Hin Weilchen stand der Früh¬
ling davor in Tinnen verloren. Tau » beugte er lick über sic und
küsttc den irischen , roten Mund . Leise zog er weiter . TaS
Mädchen war erwacht. Rock träumend , gewahrte ihr Blick die
knospende , grünende Pracht umher. Vergessen war all ihr Leid,
und jubelnd kan , cs von ihren Lippen: „ To sei gegrüszt viel
tausendmal , holder, koldcr Irübling !" Und dcr Frühling in
der Herne srcute sich über die frische Trimme, die so freudig sein
Lob sang. Nun kam er in die Ttadi , müde schon von dem
weilen Weg , aber die Menschen waren dantbar und srob , daß
er überhaupt noch kam . Er stieg in das Tackkämmerchc » eines
alten Mütterchens, berührte mit seinem Zaubcrslabe die
Blumcntöpsc am ,Fenster und zauberte damit ein freundliches

Lackeln aus das welke , runzlige Gesicht . Und weiter zog der
Frühling , „nd alle « jubelte ibm zu . Mir seinen lustige » Augen
schaute er hinein in die kahle Ttudicrstube eine « belehnen . Ter
hob den Keps von den Büchern und blickte dann gerade in den
Hellen , blanken Sonnenschein. Tb euch er wohl mal ein wenig
hinausging r Eigenilich paßte sich das ja nicht für eine » gelehrten Herrn wie ibn, und dann hatte er auch » och so viel zuarbeiten Aber der Tonucnschcin leckte und lockte. Ta griff er
zum Hui Langsam und bedächtig stieg er die Treppen bi»unter und sog m » vollen Zügen die irische Irühlingslust ein.
?ca , ja , so ein rechter Frühling ist doch etwas Schönes. Tcrweil
tackte nck Junker kZrükling ins Fäustchen , daß er den alten
Bücherwurm, wie er ihn respektlos nannte, in« Ircic gelockt hatte.Aber nun Hane er seine Pflicht getan und durfte beimkehren.Ter leichte Tüdwind nahm ibn aus und lieferte ihn vor der
Hitiniiclstürc ab . Petrus schloß auf Hin sonniges Lackeln
spielte in de» Alten eiligen , als er den schlafenden Frühlingbiiieintrua

Aus äem Srokdrrrogtum.
tknr ItLchtrue untnrrr NNi « err -lrondkNit -' ckien l-nr ' thenn » LritNnnIdnricht,Nt nur mit ntnaurr Qurllenangab flriiatlei . MnnUunjtrn und Stricht,ubtr tolNtt Lo : c mmitiii « lind brr ttedatnoii ' ,« « Willkomm, '

OlSsuburg , tzO. ärz
I ! . Kirchliche Nachrichtcu Zum Pfarrer dcr iKcmciude

Holle ist der Pfarrer K r e » c in Waddens ernannt , nach
dem nick , so viele Bewerbungen um die Tiellc eingcgangcn
waren , das; eine Wahl batte staitsinden konneii.

* Tbcrrealschullchrer Oldewage wird zu Tstcrn seine Lekr
täiigkcit an der Anstalt beenden und in den Ruhestand Heren.
1t 2 Jahre hat er als Lehrer gewirkt, davon 26 Iabrc an dcr
Vorschule und 17 ' ,- Ialirc an dcr Tberrealschulc. Im Jahres
berichte sagt Tirckior Professor Krause über den Scheidenden:
„ Während dieser langen Zeit hat er , unermüdlich, jahraus , jabr
ei » , seine Kräfte den Ausgaben sincs Amtes gewidmet und
sich den Tank dcr Tckule verdient , sin Aneilciiiniiift seiner
treuen Pflichterfüllung wurde ihm von Tcincr >1 dinglichen
Hoheit dem Großhcrzog am 1e>. Ii -miar d . je . das Edrcnlrcuz
erster Klasse verliebe» . Mögen Herrn Oldewage noch viele
Iabic wohlverdienter Ruhe beschiedcn sein , und möge die Er¬
innerung Mi seine Tckultätigkeit, an seine zahlreichen Tckülcr
und an seine Kollegen dazu beitragen, ibm seinen Lebensabend
freundlich zu gestalten!"

* Protest gegen eine Volksschulverschleckterung i » Telinen
Horst. Eine Ilnnvandlng dcr achtklassigcn Volksschule in eine
stcbcntlassigc Plaut da» Tberschulkollegium. Ter freisinnige
Verein vcransialtctc aus diesen ! Grunde eine Protcslvcrsamm
lunfl , um gegen diese rückschrittliche Maßnahme dcr oberen
Tckulbcbördc Ticllung zu ncbincn. Leider sand die Veranstal
luiig nur im Rahmen einer geschlossenen Versammlung statt,
sodaß nickt alle freunde dcr Volksschule ihr Votum mit ab-
gcbcn konnten . Hauptlcbrcr OllmannS batte daS Referat
uvcinommen. Tersclbc entledigte sich seiner Ausgabe in streng
sachlicher Weist' , betonend, das ; das achtklassigc Tnstcin das
naturgemäße gegenüber dem nebcnklassiacn sei . Mit reichem
Zahlenmaterial wies dcr Redner nach , da » in dcr achtklassigcn
Tckule die Vcrsctnmgszisfer höher und die Turchbildung dcr
Tckülcr besser sei , als in den Tchulcn anderer Art . Vor allem
würden die beiden letzte » Jahrgänge schwer unter dcr Um-

Wandlung leide » . Tie achiklafsige Tckule habe sich hier be¬
währt , und cs läge durchaus kein Eirund vor, jetzt einen Rück¬
schritt zu macken , zumal auch die Tcküler sozial hierdurch ge¬
schädigt werde» , da Lehrlinge niii acktklasliger Tckulbildung
eher angenommen würden wie andere. Auch wegen der bevor¬
stehenden Ucberfüllung dcr letzten Klaffe sei die neue Mahnahme
der Tchulbehördenicht zu verstehen . Tie Behörde wolle weiter
nickt « , al« Lehrer sparen, wen» sic c « auch nickt direkt zugesrcde.
Aus dem Grunde sei auch schon ein beliebter Lehrer nach aul¬
wärt « versetz » worden. Ta Tclwenhorst bei dieser Neuregelung
als Persuchskarnickel dienen solle , sei es doppeltePflicht der Bür¬
gerschaft , sich hiergegen zu wehren In der Tiskussion
wurde auegeführl, daß sich dcr Tckulvorstandund Eiesamtfradrrat
ein derartiges Vorgehen de« Lberschulkollegiunisnicht gefallen
lassen werden. Eine Resolution, welche sich mit den Aus¬
führungen de« Referenten deckte, fand einstimmige An¬
nahme. — Tollte daS Lbersckulkollegiummit seiner Neuerung
Ernst macken , so dürste hier um Beibehaltung dcr achtklaffigen
Tckule ein heftiger Kamps entbrennen.

* Tic Reichspoft und die Barfrankierung Vom ReickS-
poftamre wird uns amt lick mitgcteilt : Tic Wünsche der Han-
delSwelt wegen Einführung einer vereinfachten frankicrung
für die von einem Absender in größerer Zahl gleichzeitig cin-
geliescrtcn Bricssendungcn iMassenauflieserungcn» werden jetzt
in Erfüllung gehen, da die Reichspost , zunächst für mehrere
große Orte. die Ausstellung von Maschinen vorbereitet, die
gegen einfache Barfrankierung die Bricssendungen mir der
freimarkc bekleben , die Marken zugleich entwerten sowie diese
Marken und die Tcndung automatisch zählen. Tic Vorarbeiten
hierfür wurden von, ReickSpostauite bereits ausgenommen,
lange bevor littst m Bavcrn die Barfrankierung durch franko-
sicmpel in einigen Orlen zur Einführung kam . Er bedurfte
mehrerer Jahre angestrengter Arbeit, bis jene Versuche zu einem
befriedigenden Ergebnisse führten. Tas neue BarfrankicrungS-
vcrfahren dcr Reichspost besitzt wesentliche Vorteile vor dem
bäuerischen Verfahren, zumal der bavcrisckc frankostcmpcl nur
aus Inlandscndungcit anwendbar ist, da im Weltpostverkcbrdie
fraukierung stet» durch frcimarkca erfolgen muß. Während
daher alle Tcndungcn nach dem AuSlandc in Badern von dem
Bedrucken mit demfrankostenmpcl aueacsckloffcn bleiben, besteht
sür die Barsrankicrungrmasckincn rer RcickSvost eine derartige
lästige Beschränkung nickt . Tie neuen Maschinen werden vor¬
aussichtlich schon im April in Betrieb genommen werden. Ta-
ncbcn stellt da « RcickSpostamt gegenwärtig noch Versuche mit
einem anderen jedoch dem gleichen ?>wcckc dienenden Maschinen-
tvp an. dcr voraussichtlichebenfalls sür die Barfrankierung wird
benutzt werden können.

- I », ,, -iiegclhof " findet am Touiitag Tolistcn-
konzert von den besten Kräften dcr Inianlerickapellc , ver-
Kunden mit humoristischem Abend vom Tbcatervercin
„ Minerva "

, statt . Es ist ein sehr reichhaltiges Programm
vorgesehen.

* Polizeiberichl. Am A>. d . M . wurde ein Arbeiter Rabiner
aus Erstein wegen Ttraßcniaubcs hier scstgenommen.
Am 27. d . M . wurden zwei Pcri -men wegen Unterschla-
g u n g angezeigt. Am 2? . d . M . wurde eine Person wegen
Betruges zur Anzeige gebracht . Zeit dem 26. d . M . mußte
eine Person wegen Trunkenheit in Tckiitzhast genommen
werden.

Weiner peuilleton.
Ullllenlaialt, Literslur unr> Leven.

Jung Venedig und dcr Kaiser Aus Venedig wird
der „ Mgdbg . , iig . " berichten Tie Tauben von Tan Marco
hauen einen bösen Tag . Niemand deckle ihrer , und die
Piazza , aus der sic sich sonst »»irmeli! war von lärmenden,
schauenssreudlgen Menschen besetzt . Ter Kaiser war um
12 Uhr von Victor Einanncl am Tckloßporral begrüßt wor
den . Run saßen die Herrschaften be , dcr frübstückstafcl,
indessen unten aus dein Markusplaye und am Kai die Mcngc
erwartungsvoll aus und abwogtc . Ta plötzlich ändert
sich das Bild . Es ist ä Minute » vor I Uhr . Wie auf
cm geheimes Zeichen marschieren piöuüch aus allen Tiraßen
lange Trupvs lietngekleidcler Kinder bc -bei Bunic fahucn
wirbeln , und die Prozession Jung Venedigs schein « kein
Ende zu neiimen . Tchon , sl dcr ganze Platz vor dem
Königsschtosse mit den Kindern besetzt , denen die Menge bc-
rcitwilllg Platz macht. Und immer kommen neue Tcharen.
In .

'
> Minuten sind über .'ZOO ! klein: venezianische West

burgee boisanimcn , und o Wunder ' — sic sind ganz still,
sic spreche » nicht, sie fühlen sich schrocklich wichtig . Tenn
sie haben eine Ucberraschung vor . Und „ il Re " und „ il
Kaiser " sollen um Ewlreswillei , nichts vorher merken. Vor
der kleinen Armee liovl plötzlich ein würdiger Herr die Hand,
und nun erschallt ein Estorus von slllttt Kindcrstimmcn
» der den Platz , britt» sich an den Mauern und hall , von
allen Teilen wider . Tic singen vielleicht nicht schön , diese
kleinen Venezianer , aber sic singen nach Herzenslust , und
diese Taufet,de » vo» Helten , dünnen Kiadcrstimmchcn geben
doch eine scitsom rührende und ergreifende Musik. Wird
ihre Hossnnng erfüllt d Ein Augenblick banger Tpannung.
Ta öffnet sich ein Ienster : zwei Lakaien schieben den roten
Teppich über die Brüstuna . Tic werden gleich erscheinen,
il Re und il Kaiser . Und als sic sichtbar werden und der
Kaiser Jung Venedig freundlich lächelnd zuwinkl, bricht
über die ganze Piazza ein Iubelgeschrei ans Will» Kinder --
kcstken : Jung Venedig grüßt den Kaiser . .

Tie » lkistftifliing, die zur Erinnerung a » Heinrich
v . Kleists hunderlstcii Tastestag mit der Bestimmung ins
Leben gerufen ivurde , aufstrebende dichkerifchc Talente wirt¬
schaftlich eine zseit lang zu stützen , stak sich nunmehr als
Verein konstituier ! und in de » Kreise» deutscher Schriftstel¬
ler . Kimstlcr und Verleger eine grase Anzahl da » Mitglie¬
dern gefunden . Tie Leitung des Ver-rins gliedert sich in
einen Vorstand , der die geschäftlichen Tinge encdkgt , » nd
in einen von drei zu drei Jahren wechselnden Kunstrat , der
über die zu verteilenden Ebrengalien entscheidet. Tiefem
.Kunstrat grhüren an : Richard Trdmei , Tr Artur Elaener,
Berlagslmchhändler - . Iiichcr . Moritz .Heimann . Jakob
Schaffner und i^chcimer Ral Tr . Paul Lchubart . L ;' r
Vorstand jetzt sich zusammen aus den Herren : jritz Engel,

Tr . Ha,is Landsbera . Tr . Paul Tchüler , Prof . L Elnrlitt
und Waldeck Mannsje.

Tic gemeine Vrunncnkreffe als Goldgrube. Auch Berufe,
mit denen gewöhnlich die Vorstellung von Armut verknüpft ist,
können manchmal ;»m Woblstand, ja zum Reichtum sichren . Tic
gemeine Vriinncntrcffc, die man besonders in London so oft an
Bahiibösen und an den Ttraßen ieilacbolcil sieht , dctt einer
Iran , die vor drei oder vier Iahrzcimlcn als kleines Mäd-
cken mit den, Korb im Arm als Kreffenverkäuferin durch
Londons Tiraßen zog. ein hübsches Vermögen eingetragen.
Mrs . James bewohnt heule in dcr Rabe des Covcnt
Garden eine prächtig eingerichtete herrschaftliche Wohnung,
verfügt über ein Baitkguihabcu von einer halben Million
und verdient alljährlich ein stattliches Einkommen , alles nur
durch die Brnnncnkrcssc . Ausdauer und Glück mußten sich
freilich verbinden , um diesen ungcwöhniichen Iall herbei
z» sichren. Als sünsjäbrigcs kleines Mädchen verkaufte die
heutige Mrs . James ihre Brunncnkressc , und da sic ein
hübsches Kind war , kaufte man ihr gern und viel ab . Heute
bat sic eine Art Monopol für Brunncnkressc , die großen
Hotels und Restaurants beziehen von Mrs . James ihre
Kresse , und aus der kleinen Tlroßenverkäufcrin , deren ro
manttsche Geschichte eine französische Zeitschrift erzählt , ist
heule eine vermögende Geschäftsfrau geworden , die in der
Nähe Londons auf einer Muftcrfarm in großem Stil Kresse
züchtet . In ihren Ticnsten steht ein großes Personal von
Verkäuferinnen und Boten , und sic leitet auch heule noch
selbst das Geschäft, erscheint täglich am dein Gcmüscmarkl,
um die Bestellungen cittgegenzunchnren , und erklärt , ohne
diese ikr lieb gewordene Arbeit nicht ruhig leben zu können.

Wie Napoleons Loldaten unier den Pyramiden Theater
spielten. In seinem soeben i» Paris erschienenen Bucke über
Napoleon und die Thcaicrwclt erzählt Henri Lcconuc auch
eine inlcrcssame Episode aus dem ägvpiischcn Icldzuge . Ter
Geist dcr »apoiconischcn Toldaicn war in Acgvptcn einer har¬
ten Probe » nicrworscn, die ganze Armee, vom ersten bi » zum
letzten Manne , wurde das Opfer einer wachsenden Erbitterung,
dcr gcwaliigc Gegensatz zwischen den erträumten Abenteuern
lind Rcichiilmern und dcr traurigen attfieibcndcu Wirklichkeit
war allzu groß. Mau begann damit , sich zu langweilen , und
wurde schließlich unzufrieden. In seinen Aufzeichnungen er¬
zählt Bourricnne vo» dem „ Widerwillen, der sich ver ganzen
Armee bcmächiigic." Bonaparic crlanntc die Gefahr und suchte
ikr „ach Kräfte» zu begegnen. Man mußte sür Zerstreuung
»ud Unterhaltung sorgen. 'Aber was beginnen? Man besaß
»ickl , wie einst dcr Marschall von Lachsen , eine organisierte
Thcatcririippc beim Icldhccr : cs galt also , ei» Ensemble zu
siiiprovisicrcn. Ein Mitglied des ägvpiische » Institutes , dcr
Musiker Rigcl , übernahm die schwierige Anigabc, ans nickt«
etwas zu schassen , wahrend sein Kollege Balzao , dcr Maler
von ver Komlnisston der Künste , Tclorationen und Kostüme
improvisierte. Tpiclcifrige Soldaten waren bald gesunden und

schließlich versuchte man sich mit dcr Aufführung einer komischen
Oper, mit den „ Beiden Müllern " . Und beim Rasseln dcr Säbel,
im Tchaiicn dcr Pyramiden lauschten Napoleons Toldaicn
ihren plötzlich zu Opernsängern und Opcrnsängcrinncn gewor¬
dene » Kameraden, die inmitten dci Tandwüstc sangen : „Ihr
kleinen Vögelcin, dcr Irütiling ist gekommen ." . . Ter Stern
dieser Truppe , die „Primadonna " des Enscmvlcs, war ein
junger Marincsäbnrich, der Nck ganz gut mit seiner weiblichen
Rolle absand, wenngleich er aus seinem Schisse sehr ehrgeizig
war » nd von Admiralswürdcn träumte . Aber diele Vorstel¬
lungen bei den Pmamidcn ließen ihn seinen wahren Beruf er¬
kennen . Ter junge Priinadonncn -Iähniich hieß Tarboville und
wurde später ein berühmter Pariser Opcrctlcnkomikcr. Unter
der Restauration wurde dieser . Acgvpier" wegen liberaler
Ideen in eine Art Verbannung geschickt. Aber das Tb -' atrc
Icndcau brauchte dringend Sänger . Tic Tbcaicriniereffen tru¬
gen über die politischen Interessen den Sieg davon : man rief
ihn aus Brüssel zurück. Und dcr Künstler, dcr vor einem mili-
iärischcn Auditorium als Primadonna debütiert Hane , wurdr
in Paris noch lange gefeiert. Er starb l ? 42 in Marseille.

Radium aus Leuchtgas. London , W März . Tem Lei¬
ter dcS Laboratoriums dcr städiischcn Gaswerke , Professor
Blak« , ist cS nach langjährigen mühevollen Versuchen gelun
gen , eine Methode auSzuorbeircn , die ermöglich! , große Men
gen radioaktiver Substanzen aus dem gewöhnlichen
Leuchtgas zu gewinnen . Aus einem Kubikmeter Leuchl
gas kann nach dem neuen Verfahren etwa si .GN Milligramm
reinen Radiums gewonnen werden.

Eine gelungene Hirnüberpflanzuiig Aus Ncwnork läßt
sich dcr „ Tailh Telegraph " den Bericht vo» einer gelungenen
Hirnübcrpslanzung telegraphisch melden, die Tr . -ashiny
vom Ti . Johannes Krankenhaus in Baltimore ausgesübn
habe» soll . Bei einem seiner Palicnlcn soll dieser Arzi bei
einer Röittgcndurchstrahiung des Kopses den Versall einzel¬
ner Teile des Großhirns diagnostiziert haben . Er schritt
zur Operation und soll dem Kranken hierbei die erkrankten
Hirntcile entfernt und durch andere , vo» einer irischen Kin-
dcrlciche entnommene ersetzt habe» . Ter Verlaus dcr Ope
ration wird so beschriebe » , daß Tr . Euibing den Tckädcl
von dcr Rückseite gcössnci, das ganze Gcbirn berausgeboben
» nd hieraus die Emscrnung dcr erkraukicu Teile und dir
Einpflanzung dcr neuen vorgenommen Hai.

Tie Palme als Lvmbol drr Ircude Palmsonntag naht
wieder , » nd in der Icicr des junge» Grnns . die inniend
Polksstilcii damit verbinden , offenbar , sich dcr Inbel über
das Nahen des Irüblings , über das neue Blühen und
Sprießen in dcr Namr . Wie kommt aber gerade dc > » ns
so ferne Palmcnhaum , dies Sinnbild des Orients , dazu , uns
als Tmnbol der Irendc und des Irühliuas erietzeincn?
Es ist natürlich die Erzählung des Evangelisten IehauneS
von dem Einzug des Herrn >n Jerusalem , die dem Tomuag

1 und dem Lest den Namen dcr Palme verliehen dar. Im
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Küigpingsverecne i » de, Wett dielt diele, Lage der General-
fekrrrar des Internationalen Zentralkomitee« der evansteltiGe«
Männer und Züngltngsveeeine und der chrtsütchen Verein«
junger Männer . Christian Phil diu« au« Gens, eine « in¬
haltsreichen Vortrag in Berlin Da« Kapitel . Zugrndsürsorge-
steht ja gegenwärtig im Vordergründe der Sfsentliehen Betrach¬
tung , Ta mögen einige Zahlen au« diesem vonrage «r»ahl «n,
was evangelische Zugendfiirsorg« in der Welt zu leisten
vermochte und vermag , Tie Gesamtzahl der durch da« Welt
komtre « deNretrnrn Verein, beträgt 9M 000 , Dabei sind die
Zahlen der weiteren christlichen Jugendbewegung (Welt-Gtu-
henlenbund ILO 000 . , Zungsrauenverein« Zw 000 , Zugendbund
für entschiedene « Christentum Z0M0W Mitglieder ) noch gar
nicht eingeschlosscn lieber ZSOO Berussarbeiter find in diesen
Vereinen tätig , gegen lZW eigene Häuser besitzen sie im Wen»
von 27? WO WO,4t, Leit lSSÜ besteht der Weltbund, 17 Welt-
kongresse lind bilher abgehalten worden, der letzte sand in
Elberfeld Barmen statt, 10W Delegierte waren anwesend, Ze
10000 vereinsmitglteder wohnen in der Schweiz und Schweden,
1ZOOOO in Deutschland, 119000 in Großbritannien und SOOOOO
in den vereinigten Staaten Zn Nordamerika gehören nicht
weniger als SS 000 Studenten zu den Vereinen, Schnell vor¬
wärts gegangen ist es auch in der Schweiz IS2S eristierte ein
einziger Verein in Basel, heute gib« es ihrer SW, Zn Teutsch-
land gibt es jetzt 2300 , Da« großartigste Repräsenkationsgebäude
besitzt Lwttgarr , S « hat 12SOOOO .ss gekostet , Holland bat
ISO Vereine, Auch in den romanischen Ländern sind neuer¬
dings beträchtliche Erfolg zu verzeichnen , ferner sind bi« jetzt
in der Türket ZS, in Afrika 20, in Zapan und Korea 70 und
in China 170 Vereine gegründet, Zn Zapan har sogar der
Mikado, obwohl er ein Heide ist, 20 000 .ss (5000 Pen ) aus
seiner Privatschatulle gespendet , Tie Vereine gewinnen dort
auch rasch Boden unter den Studenten Riebt so schnell vor¬
wärts , wie zu wünschen wäre, gehr e« auf dem Balkan, Zn
Oesterreich , da« schon seit 20 Zähren bearbeitet wird , bestehen
120 , in Ungarn SO, in Bulgarien 20 Vereine ljetzt zu einem
Rationalbund zusammengeschlosleni , nur je einer dagegen in
Bosnien und Serbien . Zn Finnland bestehen schon 100 Ver¬
eine, in Lippland einer Ter nördlichste Vorposten ist Tromtö,
Man kann bisweilen lesen und hören, das . Christentum sei
überwunden !" Tie vorstehenden Zahlen dürsten, so eng be¬
grenzt ihr Gebiet immerhin ist, eine « besseren belehren. Auch
find sie ein Beweis von der unermüdlichen Stoßkraft oe« Evan
gelium«.

o
* Lfternburg , 30, März Die Zrouenabteilung

des Osternburger Turnverein» besteht am
5. April d . Z . 11 Zabre . Au« diesem Anlaß findet heute
abend 8s !. Ubr ein Familienabend im Vcreinszimmer statt,
an dem die Mitglieder der Fraucnabteilung und die der
Männcrabteilung mit ihren Damen teilnehmen.

-o - Edewecht, 29. März , Gelegentlich des am Sonn¬
tag stattgefundenen Stiftungsfeste» de « hiesigen
Turnvereins wurde die Gründung einer Da
menrtege angeregt . Taraufbin hat sich jcyr eine An¬
zahl Damen verpflichtet , am Freitag nach Ostern mit dem
Turnen zu beginnen ; also wird jetzt anscheinend Ernst aus
der Sache , Die Männerabteilung rurm zur Zeit in drei
Riegen ; es wird schon fleißig geübt zum ammerländischen
DerbandSturnfeste . das diesen Sommer hier gefeiert wird,
— Seit einigen Tagen ist der Eisen bahn bau in An¬
griff , der Bahnkörper wird zunächst in Zwischenahn be
goimen.

d . Apen, 29 , März Unser Friedhof ist in der letz¬
ten Zeit um manchen Schmuck bereichert worden,
viele Grabstellen sind vübsch angelegt und mit Tentmälern

bersötzen werben Ganz besonder« fäll« TaV Denkmal der
Familie de« Zimmermeifter « Georg Wemken aus , welche«
einfach ist , aber vornebm wirkt ; e» wurde von der Firma
Berndartz Högl in Oldenburg geliefert . — Größere
vt » hank« uf» machte in letzter Zeit ein Herr Wendel
au « den« Rbllnlande , unter Mitwirkung de » Viehhändler«
Hermann Renken au» Augustfehn Für gute Tiere wur¬
den hohe Preise cbcs zu SSO , sti angelegt Ter hiesige
Amt- dezirk Westerstede ist zur Zeit seuchensrei, wat für den
Handel von großer Bedeutung ist . Ter Preis für
fett - Schweine beträgt in hiesiger Gegend jetzt S3 di«
S1 ,<l für iw Pfund , gute Ferkel von 6 Wochen kosten
etwa 18 20 ,sl . Der Kaufmann und Landwirt Friedrich
Meyer hierfelbft verkaufte dieser Tage einen schweren
Doppellender an den Schlachter A . Meyer in Westerstede
für den hohen Preis von ßü .ss für Iw Pfund . — Der
gute GraSwuch« diese« Frühjahr » , vielleicht auch der
Futtermangel . bat manchen viebbalter zum Austreiben der
Tiere veranlaßt , vielfach sieht man hier schon manche«
Stück Vieh draußen grase» . Ein « neue Gasmotoranlage
hat sich der Stellmacher August Zanssen anlegen taffen;
dieselbe wurde angelegt von der Finna August Meiner « .

kr . St oll hamm, 29, März , Der Stollbammer
Turnverein trifft schon jeyi Vorbereitungen zur Feier
seines LOjävrigen Bestehens, die aus den 30, Zuni
angesetzt ist . Der Verein plant eine größere , ihrer Be
dcutung entsprechend« Jubiläumsfeier Die nötigen Aus-
schüffc haben sich bereit » gebildet und sind schon eifrig
tätig , Hofsenliich versagen die Einwohner StollhammS
dem Vereine nickt ihre Unterstützung, Denn nur durch
allseitige Anteilnahme an diesem Feste kann ein befried«
gcnder Verlauf erwartet werden . Der Turnsache ist in
der Gemeinde Stollhamm von jeher großes Zniereffe ent
gegengebracki Es gibt nur wenige Turnvereine im Olden
burger Gau . die aus ein öOjähriges Bestehen zurückdlicken
können Aber auch die große Mitglicderzahl redet eine
deutliche Sprache , Der Verein ha» jetzt 167 Mitglieder
(aktive und passive) . Rach der letzten statistischen Erhebung
des fünften Kreises der Deutschen Turnerschast steh « der
Stollbammer Turnverein mit iciner Mitgliederzabl in»
Verhältnisse zur Einwohnerzahl des Ortes mit an erster
Stelle , Der große Wen der edlen Turnsache wird immer
mehr anerkannt , Vollskrast und Wehrkraft , die dasselvc
bedeuten , sollen durch sie gestärkt und gestählt werden . Tie
Entwickelung der Deutsche» Turnerschast schreitet trotz man
cherlei Anfeindungen ohne Unterbrechung vorwärts . Die
Deutsche Turnerschast ist im Volk« geboren und wurzelt nn
Volksboden , Wie viele junge Leute werden nick, durcv
da« Turnen von der Straße songezogen und in den Turn-
vereinen leiblich gesördcrr und zum Militärdienste » vor
bereitet . An alle Eltern . Dienstherren und Lchrberren sei
nochmals die Bitte gerichtet : Gebt den jungen Leuten einig«
freie Stunden in der Woche zum Besuche des Turnplatzes
und haltet sie an zum Turnen.

r , Zever, 2» , März , Zn der gestrigen Ztadtrats-
sitzung wurden folgende Angelegenheiten erledigt : Es er¬
folgte die zweite Lesung des Beschlusses bctr, Einleitung des
Enteignungsversahrens zwecks Erwerb » de « Willmerschen Hau
ses vor der Drostenstraße, Betr , Vermessung des Wiesels»
Fußwege» wird mitgeteilt, daß der Anlieger Fr , Bebrens Ein¬
spruch gegen die jetzige Lage des Fußwege« und de« Wende¬
platzes crbobcn bat und die Begrenzung nach der Vermessung
beantragt . Andere Anlieger protestieren wieder hiergegen und
wünschen die karafteramtlicben Vermessungen für hinfällig z»
erklären. Der Bürgermeister hält cs für richtig, den Einspruch
de « Anlieger« B, nicht anzucrkcnnen, denn die Vermessungen

könnten nicht bei der Feststellung von Grenze« , j« —
^ se^ n werden Ter Antrag de « Magistrat« -u , Adwst,^de« « ebren»,chen Einsprüche« wnrbe einstimmig an - eno« « »« -«7 * " b°u" der Straß , bei v. r » lwkerschul.Stadt einer Fläche von vr« Grundeigentum der > B
milchschen Erden , Ties« verlangen sür die Fläche io«? eDle Forderung wird al, unerhört doch gehalten Angen^ m» «.

'
wurde der Antra« de . Magistrat « , dir Fläche zu enttt. n^und di . dre« Anlieger ,u den Anllegerkoften heranzu- ied»Genehmigt wurden einige Gesuche wegen Anschluß an dle
kötersche Wasserleitung « egen Gegenleistung soll der Maaist,. !mit der Firma Fetköter Verdandlngrn anbahnen Ter Wirt»verein beantragte , von dem U. derschusse de » Slekttlzltatswechzzwei Drittel den Konsumenten zugute kommen zu lassenrin Drittel zu Verwaltung «,wecken ,u »eiwenden . Der » lab,rat ging dlerüber zur Tagesordnung über Zn der leaie»Sitzung wurde beschlossen , einen Streifen von den Grund «,de « Oberpoftassiftenten Heeren, Quadratmeter zu ILO « ».
zukausen . Ter Magistrat bat bieraegcn wegen der Hödr ^
Preise « Einspruch erhoben Der Stadirat beschloß , den Streif«,nach dem Durchschnittspreise anzukausen. Sollte dieses nicht,um Ziele führen, so soll der Magistrat ermächtigt sein da«Smeignungsversadren einzuleiten, Stniq « Anwohner der neu.erbauten Straßen bitten um Gestattung rarenwriser Zahlung de,ans ihr, Grundstücke entfallende» Beträge , Der Magistrat Mda« Gesuch in der vorliegenden Form nick» für aanebmbar weilmir der Summ « von 18 000 , ss der Voranschlag aufgestellt werden ist . Der Stadtrat ist in seiner Medrdett für Ratenzadlun«und beschloß , die « ngelegenhei, der Sttaßentommtssion zu üb«
weisen. Diese hat di « zur nächsten Sitzung eine bezügliche vor
läge au« ,» arbeiten Zur Errichtung eine« Gebäude« für di,
landwirtschaftliche Wimerscdule hatte der Magistrat Offenen
wegen eine» Bauplätze« ringesordert , Lolche waren verschi,
dene etngegangrn. Für da« Quadratmeter wurden, 2,40 di « « .«
verlangt . Der Sradtrat beschloß , dem Amtsvorftanb kund zngebe» , daß die Stadt bereit sei, «inen Bauplatz zur Versüaun«
zu stellen . Außer diesen Kosten cmsallen noch aus die Stadt
ein Fünftel der Baukosten, die auf 30 di« «0 000 berechnci
werden. Für den Erwerb eine« Streifen « Hoden und etm««
Bäume bei dem Hause de » Pferdehändler « Carl Mar Z^ rnsz
wurden ILO bewilligt Die Bäume bat da« Armenarbeii«
hau« sür SO . st übernommen.

TAviefkLrlLorr.
H . hier. Die . Nervösigteit" de « Herrn K . so Sh« ,

schreiben Sic einen Sprechsaalartikel zu Gunsten der - acker-
jui.gen Wir würden diese Sbreicrcttung sehr aernc veeösiem
licken , aber es ist eine Unmöglichkeit, aut Zkircm Schreiben
ordentliches Deutsch zu machen vielleicht wenden Sie sich
an einen schreibgewandten Kollegen und kommen dann wieder
damit , damit doch dem Herrn K, seine . Rcrvösigkett" nicht so
bingeht,

N , M , Leider nicht zu gevrauchen. Die Geschichte iß
viel zn unreif erzählt . Zudem — wer so sehr mir de» ttn-
sachsten Kasusregeln kämpft , der sollt » sich scharf kontrolliere»
de ; , seines Deutsch , sonst wird er niemals etwas erreichen

M , S . lIZ. Wir tragen gewisse Bedenken , Zhrr Geschich,«,
aus dem Larcrlnnde zu veröffentlichen, weil sie alle aus eine»
Stand gemünzt sind , vielleicht fügen Sie noch einige andere
hinzu?

Z . S , Dringenburg , Wir nennen Zbnen noch , . Reu,
Auricher Zeitung " in Auricb, . Anzeiger sür Harlinger -Land'
in Wittmund , . Lstsriesischer Courier " in Norden, . Leerer L«
zeiget* in Leer , . Qftsriesische Zeitung " in Emden, .Proviazial-
Zcttung " in Geestemünde und . Norddeutsche Bolls« iwn, " Zn
Vegesack

H . t >. Leider nicht zu bringen wegen verschiedener Un

Orient aber spielt der Palmenbaum wirklich eine so außer
ordentliche Rolle , wie sonst kein Baum in außertropischen
Erdräumen ; in dem weiten Gebiet zwischen Zndus und At¬
lantischem Ozean verleiht dieser Baum der Landschaft ihren
Charakter und beherrscht einen großen Teil der materiellen
und geistigen Kultur . Die Palmendlättcr gelten bei diesen
Böllern als ein Symbol des Zubels und der höchsten Freude,
als ein Symbol des Sieges , Theobald Fischer, der große
Kenner des MittelmeergcbicleS , hat einmal in einem schönen
Aufsatz die Bedeutung der Palme für Kultur und Geistes
leben des Orients geschildert. Schon im alten Aegypten war
die Palme der Baum der Bäume , und ebenso bot sie den
alten Kulturen Mesopotamiens ihre Frucht und das beste
Bauholz . Noch inniger ist die Palme mit dem Kulms und
d«m gesamten geistigen Leben der Araber verwachsen ; wie
m«nschlich nabe sich di« Anhänger Mohammeds ihrem Lieb¬
ling suhlten , geht aus vielen Stellen d«» Korans hervor.
Noch wichtiger ist es jedoch sür uns heute, daß sic bei den
Israeliten ein« hervorragende Noll« spielte, obwohl ihre
Früchte nur an einem Punkte Palästinas , im tiefen Spalte
des Ghor , namentlich bei Zericho, völlig reis werden , Zm
Kulms , in den Festlichkeiten und in der Poesie der Juden
ossenbart sich diese Verehrung der Palm « , die dann in das
Neue Testament überging und sich so bis aus un
sere Zeit in dem Fest des Palmsonntags erhalten har.
Wie die arabisch« Poesie schöne Frauen der airmuti .gen
Palme vergleicht , die ihr Haupt hochhebt in lieblichen
Gärten , so ist auch lzxi den Zsraeliten die Palme ein
Verherrlichung »- und Kosewort werblicher Schönheit . Seit
kühesten Leiten ist Tamar (Palme ) der Name hebräischer
Jungfrauen , so der Name der Töchter König Salomos
und Absaloms : im -Hohenlied wird mit ihr dir schlanke
Gestalt der Frau verglichen , Zm Alten Te/rament wird
die Palme gepriesen als „der Baum gepflanzrt an den
Wasserzeichen, der seine Frucht bringet zu seiner Zeit,
und seine Blätter verwelken nicht , und was er macht,
das gerät wohl, " Der Psalmist vergleicht mit ihr den
Mann , „der nicht wandelt im Rate der gottlosen , son¬
dern hat Lust zum Eiesctz des .Herrn und redet von seinem
Gesetze Tag und Ncuhr," gerade so wir Mohammed im
Palmrnbaum ein Bild der göttlichen Lffenöarung sieht.
Da » Leben des Gerechten » nd Frommen erscheint in seiner
idyllischen Freude und seinem blühenden Wohlstand wie
der Baum , in dem sich Glück »nd Reichtum für die Phan¬
tasie des Orientalen verkörpern . Wie schon im alten
Aegypten , ist der Palmenbaum auch für di« Architektur
der Jtzraeliten von Wichtigkeit gewesen, denn es wird
berichtet , da« der Palmenschaft beim salomonischen Lem-
rellicm Verwendung fand und der ockön « Schmuck des
i ^-llnienblattet zum architektonischen Schmuck dient « , viel¬
leicht auch sür di« Zäulenbildung maßgebend war . Wie
Fi« Pol« « das Sinnbild bei ollen Füvstlinässesten de»

Orients ist , wie >ic Araber ihre .Hütten aus Palmen-
jweigen unrer Palmen ausschlugen , so wurden auch beim
indischen Laubhüttrnsest die Hütten mit Palmenzweigen
geschmückt , Wurde doch dies Fest zur Erinnerung an den
Zug durch die Wüste gefeiert , wo die Zsraelitcn in Hütten
aus Palmzweigcn gewohnt Halle» ! Diese Sitte kam Hann
während der babylonischen löcfangensckoft unter den Znden
außer Gebrauch ; aber sie wurde zu Nehemias Zeilen wie¬
der eingesührr , nachdem 2« erste Rückkehr der gefangenen
Znden unrer Esra in Jerusalem mit den Lust und Glück
verkündenden Palinenzweigen gegiert worden >var . So
ward beim "Einzug hes iHerrn am 'Palmsonntag nur ein
uralter Brauch auf den Begründer brr neuen Religion
übertragen , und mit dem Siegeszug der Christen durch
di« Well ist di« Palme , die bereit » stets dos Frriiden-
stnnbol de « Orients gewest» war auch zum Symbol der
Freude bei den abendländischen Völkern geworden

Bom Großen Los in der Lotterie des Lebens . Las
rreoen m ern Lolkcriesptel , der "dem ungezählte Millionen
auf Fortuna » Lächeln hoffen, und auch l)cutc noch har die
launenhafte Göttin ihre Freude an Ucberraschungen nicht
verloren ^ wirst hier oder dort einem Llhiningslosen Schätze
in den schoß , die er nie erhoffte , nie erhoffen konnte , und
die mit einem Schlage seinem ganzen Leben eine neue
Wendung geben. Es sind kaum rin paar Wochen her , al»
ein Rrwhorkrr Stubenmädchen , Sara Fagg , eines Mor¬
gens als Millionärin erwachte : als das Testament ihrer
verstorbenen Herrin geöffnet wurde , erfuhr sic , daß die
Verblichene ihr für neunjährige treue Dienste die hübsche
Summe von vier Millionen Mark hintcrlasscn hatte . Und
zugleich wurde bas Stubenmädchen Eigentümerin zweier
größxr herrschaftlicher .Häuser, Herrin einer ganzen Arme«
von Dienstboten und Besitzerin van fünf Eguipaaen . Ein
große» Los aus dem Glücksrad « des Lebens für bor zwei
Zähren in Washington einer bescheidenen Maschinenschrei-
berin zu ; sie war Sekretärin bei ' einer steinreichen , allein¬
stehenden Amerikanerin , einer Miß Hume , Als die Arbeit¬
geberin starb , war die junge Stenotypistin nicht wenig er¬
staunt , als sie plötzlich ihr bescheidenes monatliches Ein¬
kommen von insgesamt 160 Mk , mit einem Vermögen von
nahezu 36 Millionen vertauschen mußte . Aber in solchen
Fällen ist dem plötzlichen Glück doch immerhin eine Be¬
ziehung voran «gegan gen, man hat die Menschen, von denen
der Reichtum stammt , persönlich gekannt , war ihnen nah« .
Zn einer englischen Wochenschrift werden eine Reihe jener
Fälle angeführt , in denen Leute in bescheidenen Lebens-
verhältnysen unerwartet irgend einem Menschen , den sie
niemals gekannt , gesehen oder gesprochen haben , Reichtum
und Wohlstand verdanken . In Hnll erhielt ein in ärm¬
lichen Verhältnissen lebender Dri : « r vor einigen Zähren
eines Tages die ihn nicht wenig nocrraschend« Mitteilung,
daß ,'ein Großvater de» er nie aekiumt statt» und der

mit seinem Sohne keine Beziehungen mehr unterhielt , in
Frankreich gestorben Ivar und ein Vermögen von 1,25 Mil
lioncn lnntcrlasstn hatte , das naturgemäß , dem Enkel zu-
fiel . Und kurz darauf erbte ein kleiner italienischer Wein-
bcrgarbeiter von einem vor Zahrzehmen nach Amerika aus
gewanderten Onkel, von dessen Existenz er nie etwas gewußt
Ixttte , die hübsche runde Summe von 10 Millionen Ein
ähnliches rosiges Schicksal soll vor einiger Zeit einem deut¬
schen Dienstmädchen zugefallen sein , das in einem Berliner
Pensionat als Mädchen für alles in Arbeit stand Ein -»
Tages wurde ilrr milgrtriil , baß ein Großonkel ' von ihr,
der lange vor ihrer Geburt nach Australien ausgewandert
war , gestorben sei , und da sie die einzige Erbin war . fiel
ihr das ganze Vermögen zu. Sir durfte es sich leisten, am
15 , zu kündigen , denn sie verfügt jetzt über ein jährliches Ein¬
kommen von nahezu 180000 Mk und ist Besitzerin einer
der größten Schaf-Farmen in Australien , >

Eine inober«« Legenv« . Es war einmal ein klein«
Knabe , der barfuß durch dir Straßen von Newyork wanderle,
denn seine Eltern waren so arm , daß sie ihrem Kinde keine
Schuhe kaufen konnte« . Und der kleine Sulliban ging Win
ter und Sommer barfuß in die Schule , die Füße schwollen
ihm cm und bluteten , und im Winter schmerzten sie ibn
oft so sehr, daß seine Augen groß und starr wurden , wenn
er durch den Schnee marschieren mußte , Ter aripr kleine
Sullivau war sehr tnaurig und wollte nicht glauben , dn«
dikzen Tagen des Unglücks einmal frohere Zeiten f.' ll '»
könnten . Aber mit den Zähren wurde aus dem kleinen Sab
livan em ' junger Sullivau , der fleißig arbeitete und Lcld
verdien « . Und wenn es ihm so gut ging , daß er etwas
sparen konnte , dann klaustr er oft Schuhe für d« armen
kleinen Kinder , di« barfuß gehen müssen Und als aus oer-
jungen Snllivan dann der große und reiche Sullivan ge¬
worden war , kaufte er in jedem Zahre von seinem viele«
Geld« 5000 Paar schöne , warme Kinderschuhe und schenkte
sie den Kleinen , die keine halten und denen im Winter dir
Füße wehtaten . . . , Diese „moderne Legende" ist wirklich
geschehen , imd jener barfüßige arme kleine Sullivan ist
heute der l>erühmle amerikanische Millionär und Senator
der Vereinigten Staaten , Und im Gedenken an die 9l ' t
seiner Kindheit gibt er alljährlich ein Fe st , bin dem
5000 arme Kinder von dem Senator Schuhe und Stufe:
erhalten . Tann teilt der Senator Sullivan « ine G ' ben
selbst aus und sorgt dafür , daß die Schuhe nicht drücken.
Vor einigen Tagen haben die Nciunorker wieder , wir all¬

jährlich , dies ungewöhnliche und rührende Schausprer er-
ü-bt , da « zugleich ein schönes Beispiel ' dafür ist , wie ein
reicher und angesehener Mann seine dunkle Vcrgangenh .'it
nicht verleugnet , sondern gerade aus ihr den frohen Mut
zu einer guten Tat empstingt.

>



Mltu^ tchkeit« Meauftripr « „ dem «et » leserlich s»t«
« d »Ml« «« « f «ksr S «fte deichrirb«, » « dm!

a «ff* HNmcka Wir ko»»,« , hier doch keil« kaufmaiuitfcheS
Sedrtuch «vdeucken. u« Ihnen dt, Erundd,griffe Fh„ « « ».
tust « ,» erläutern ! Terarrige Htlf «tuck >er gib , et eine Un
zahl ; j«de Buchhandlung empsiehft Ihnen da « Gewünschte;
, »ch bester wenden Ttr sich aber an etn» HandVsschul«

W I tn D. In der Schrift von Dr Ephraim üder
^ dcndurgische Ttatifti « sind «» St « da , Meiste; andernsall«
» «»dm St« stck « besten an da« Ttatifttsche » mt.

shl. D . Di« aderst « Stelle ist schlecht beraten Der de« .
Künstler erfreut st« allgemeiner Undeliebrbesiund verdtem «den-
fownit, wie der Vorhergenanme aut künstlerischen Grün-
den die « uszetchnung.

N De Et gibt Vorwürfe, gegen die man sich nicht «er
«adn , und Menschen , deren Angrlst« man nnerwiderl laßt,
wenn « an sich nicht herabsetzen will. Sie geben un« ja selber
recht, daß sich mit dem Betreffend«» niemand, der etwa« auf
sich halt, «tnlasten darf.

- . Sch . Du schreibs« de«, Herrn K zur Amwort : . Ich
mochte den Herrn st gerne darauf aufmerksam machen , da«
der Spektakel , den er ged «« haben will, wohl nicht von den
Sacker,ungen, sondern von dm, Nachtschwärmern verursach«
worden ist . Die BSckersungen flöten doch nur ein lustiges
Liedchen vor sich hin. und die « ist wohl nicht ruhestörend. Sonst
müht« der betreffende Herr ja sehr nervös sein , wenn er den
harmlosen Bückerjungen nicht mal da« unschuldige Vergnügen
gönnt." Run wird der böse Herr st sicher genug haben!

LS. « . stian , abgesehen davon, dah das Gedicht unvoll,
kommen im Ausbau ist , scheint et an mebreren Stellen — um
nicht «« sage» «bgeschrieden — wörtlich nachempfunden zu
fei »:

Rack der Heimat möcht '
ich zieh 'n

Rach dem lieben - eimatstrand
8 » die Möden kreischend jiest 'n,
Du deutsche « Vaterland

Deine Täler , deine Höben,
Deiner heiLgen Wälder Grün.
O, di» möcht ' ich Wiedersehen,
Dorthin , dorthin macht ' ich zieh '».

Das kommt Ihnen doch auch verdächtig bekannt vor,
Dicht wahr?

llh . M Sie schreiben un « v dem Idiom unsere « stol-
üktdischon Nachbarland «- :

Nord M o » l « « frstn. 27 . 3 . 12.
Gutchr « redaktur!

In den „Nächtigten " dan de,r '26. Man « 2 bvlagc
las ik dis schandarmerie sugl« deshalb die umgeging sorg-
daltia ab biNi wurde kr einer naben torskule in einem kak
vrrsirkr da « drisch obne«.ogen Nevel gebunden , da « is nir
ivaar da « «ros steifen in einer torfmulmiete . ik »er sug
Un deohalb « m stet rigtig op u neemen in de Nagrigten
dur Kat «n lande mit Grus voorsicht wrrr gebreven.« R

To , nun wird Wohl jeder Bescheid wissen!
R - i . Aus Ihrer Anfrage gehl nicht klar verbog

»b der junge Mann auswandern will oder ob es
sich nur um einen vorübergehenden Aufenthalt
rm Auslände handelt . Die Answondernng ^Entlassung
aus der RcichsangrstSrigkciti wird , da der junge Mann
mit 18 Jahren im wehrpflichtigen Alter steht , nur ge¬
nehmigt , wenn er ein Zeugnis der Ersatzkommission dar¬
über betbriirgl , da » er die Entlassung nicht blos in der
Absicht nachsucht , um sich der Dienstpflicht im .Heere oder
in der Marin « zu entziehen . — Im Falle der Ausk -an-
derung Wird ein Paß nicht erteilt . — Falls es sich nm
einen nur vorübergehenden Aufenthalt jm Ausland .' han¬
delt , ist es zlvar nicht notwendig , daß der .innge Mann
sich einen Paß au «stellen läßt , aber §ur Lszinmierung
usch . dringend würrfchenswert Der Pa » würfle aber nur
bi« zum Eintritt de » jungen Manne » in das militär¬
pflichtig « Alter <20 Jahre ) ausgestellt werden , wenn nicht
ein« besondere Bescheinigung de » Zidilvorsitzenden der
Ersatzkommission des Gestellung - ones darüber beigetnacht
wird , daß der Abwesenheit über diese Zeit hinaus keine
Vetzenken «ntgegenstrhen.

H . tzf. Do Ihnen der PfändungSbrschluß noch
Nicht zugeslrllt ist . ist die Pfändung noch nickt vollzogen.
Uns« « « Erachten » ist e« daher das Richtigste , da» . Sie
Ihrem Gläubiger erklären , daß Sir mir Ihrer Mierfor-
d«rung aufrechnen . Dann erlischt Ihre schuld zu dem
ausgerechneten .Betrage , unb die Hypothek wird zu dem
erloschenen Betrage Eigentümergrunvschuld . Der pfän¬
dende Gläubiger kann dann nicht mehr den dollen Hypo-
thDHknbetrag geltend machen. Nebrigens können Sie

'
auch

wenn die Pfändung Ihnen schon zugestellt wäre , a » ch dem
neue» Gläubiger gegenüber mit Ihrer Mirtforderung , so¬
weit sie vor der Beschlagnahme fällig war , aufrechnen.
Also besteht kein Grund zur Aufregung.

W. Nach dem oldenburgischen Staatsgrundgesetz be.

steht der Grundsatz der persönlichen Religions¬
freiheit für jedermann , also auch für Be¬
amte . L» kann daher nicht verboten werden , daß ein

V»« nr» r sich einer Iekre anschlirßt und überhaupt seine«
Glaube » wechselt. Die von Ihnen Aeäußerre « Bedenken,
dgs dann möglicherweise etn Beamter sich ein < r Lest«
awchließt , die z . B . di« .Sonntagsarbeit verbietet , sind
unsere » .Erachten » nicht stichhaltig . Durch die Ablehnung
einer derartigen Arbeit würde der Beamte gegen seine
Beanuenvelin - ichruntz verjtoßen und biaßtpUiwrisch be¬
straft , rdeniueU auch entlasten werden können . — Laß ein
Beamter bei .sivliegen oder Untergebenen .>ür seine Sekte
durch Berketlung von Schriften zvirkl . i,t an sich auch
nicht verboten . Nur wenn durch Mittel der Werbung die >̂ d>
iiche Intrrrsstn gefährdet werden , ist ein Einschreiten der
Beistitd« möglich.

R . v . Wir nehmen an , daß es sich um eine Rech¬
nung bandelt , deren Forderungen , wie di» gewöhnlichen au«
dem täglichen Perlehr sich ergeveitden Forderung «» in zwei
Jahren verjähren , ß Alst de« Bürgerlichen Gesetzbuches lau-
lei : Die Verjährung wird unterbrochen , wenn der Verpslich
leie dem Berrchsigten gegenüber den Anspruch durch Ab¬
schlagszahlung , Zinszahlung , Sicherheitsleistung oder in
anderer Weise anerkenn«. — Die Unterbrechung der Verjäh¬
rung bewirkt, daß di« Verjährung mir dem Lage der Aner¬
kennung von neuem zu lausen beginnt . — Ihre Forderung
würde danach mit dem Ablauf des 8 . März verjähren

H . K ., Hon . Für die infolge Abnagung oder
Erhöhung eine « Weges an Ihrem Grundstück er¬
forderlichen Aenderiingen , Versetzendes Stacken» usw . , können
Sie von der Gemeinde oder Stadt eine Entschädigung nicht
verlangen (Ar«. HZ ß 2 der Wegeordnung .)

R . Schr . Den Brief können wir unmöglich abdrucken.
Wie heißt es doch tn solchen Fällen ? Diskretion ist Ehren¬
sache!

C . löst . Gemäß ß 62 Zisf . 4 und zi 78 Ztss. l der Webr
ordnung können diejenigen, die durch Urankheti am Erscheinen
im Mufterungstermin verhindert waren , außerter-
minlich gcmusten werden Sie könne» den Antrag unter
Vorlegung eines ärztlichen Atteste», das vom Sladtmagistrat
beglaubigt sein muß , bei dem Bczirkskommando oder dem
für Li « zuständigen Zivilvorsitzcndcn der Ersaykommission
stellen. Er empfiehlt sich außerdem , daß Sie den Grund «bc
absichtigte Reise ins Ausland ) angcben Am besten stellen
Sic den Antrag mündlich.

Wertende in Eversten . Gemäß fi 1717 des Bürgerliche»
Gesetzbuches gilt als Pater eines nne Hel icke»
Kindes, wer der Muncr innerhalb der Empsängniszcir
beigewobm har, es sei denn , daß auch ein anderer ihr inner
halb dieser Zeit beigcwodi» Kat . Mir anderen Worten , wenn
inncrdalb der Empsängniszeit mehrere mit der Mutter vcr
kekrr haben , ist keiner Pater und keiner zur Zahlung verpslich
«et . Eine gcmeinschastlichc Verpflichtung zur Zahlung von
Alimenten gibt es nicht.

Ir . DH . L a n d e s g e s c tz l > ch c Vorschriften,
nach denen Sie nur aus eine» bestimmten Abstand an die
Grenze Ihres Nachbarn ein Haus erbauen dürfen , gibt cs in
Oldenburg nicht. Auch rcichsgesetzlich ist nichts vorgeschrie
den. Es kann Ihnen daher das Bauen auf der Grenze nur
dann untersagt werden , wenn sür Ihren >7r > besondere bau
polizeiliche Vorschriften (durch Gcmeindcstaiut ) bestehen, die
einen bestimmten Abstand vorschreiben <7t> bei Iknen der
artige Vorschriften bestehen — wir glauben es nicht — , er
fahren Sic am besten bei Ihrem Geincindcvorstand.

Ein Leser wünschl von uns Aurknnft über folgende
Iragen : I . Wie hieß der Mörder , welcher in der Nähe von
Iriesovrhe hingerichrer wurde ? 2 . In welchem Jahre ? -'l.
Wieviel Lldenburger Militär war dabei ? 4 . Ist der Mörder
geköpft oder ist er aufgchangen worden ? ö . Wie hieß der
- charfrichter ? 6 . Wieviel kostete dem Staate die .Hinrich¬
tung ? 7 . Wieviel Pastoren und Gendarmen waren dabei?
8. Was hatte der Mörder verbrochen ? - Wer kann » ns
Einzelheiten mitteilen?

L . H Auch wir haben herzlich gelachr, aber einen
Abdruck möchten wir doch lieber unterlassen . Das könnt?
un » als Pietärlofigkeit , wohl gar als Sportrreilieii mir
ernsten Dingen ausgelegr Iverden. Und von derartigen ge¬
hässigen Auslegungen haben wir just genug.

A . S . 26 . Nur wenn durch die Schenkung Ihrer
Mutter an Sie das Pflichlreilsrcchl Ihrer
Geschwister verletzt ist , können Ihre Geschwister
Ihnen den Betrag bi» zur .Höhe ihres Pflichtteils streitig
machen. Sie können sich jetzt nicht nachträglich darauf be¬
rufen , das; der Betrag als Lohn aufznfassen ici. Auch Kien»
Ihre Mutter das so bestimmt hätte , würde die Gültigkeit
'noch sehr zweisethaft sein, da Sie doch vollen Unterlwlt
einschließlich Wohnung usw. die ganzen Jahre bezogen haben.
Wir können Ihnen daher nur raten , sich mit Ihren lve-
schwistern zu einigen.

Alter Abonnent Die in Bcirach ' konunende Bestjm
munp des Z n >v ach s ft c u erg c s c tz e s ( <i 2«) , Absatz S)
lautet : Werden Teile eines örtlich und wirtschaftlich zusam¬
menhängenden Grundbesitzes durch verschiedene Rechtsvor-
göngc von demselben Veräußerer oder von besten Erben
innerhalb drei Jahren übertragen , so ist der Steuerpflichtige

KwowSeife

b«»«chti,t , von dsm Wertzuwachs »»« ein« , Teiles d«s
Gnlttdfwcke« «inen bei tzer Veräußerung anderer Teile ein»
getretenen Verlust abguzietzen Es ist als» tzor alle« er¬
forderlich . daß der Grundbesitz örtlich und » iri¬
sch a s r l i ch zusammenhäng « Tu , er da« , können Tie den
Verlust absetzen, sonst nicht Lb die gefetzliche Voraus
setzung bei Ihnen zutrifs«, vermögen wir van hier aus nicht
zu beuneilen Sir glauben e» aber nickn Daß Sie bcwt
Besitzungen zeitweilig vewahni Kaden , Hai dabei kem«
so wesentlich« Bedeutung . Laufend « Reparaturkosten
bleiben unberücksichtigt. Verbesserungen , soweit sie bei de«
Verkauf noch vorhanden sind, werden aus Antrag berück-
sichtig ».

Allgemein«: Deutscher Sprachverein.
Gprachecke de « Zwei,verein » Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht .)
Bismarck un» die Fremdwörter

Zum l . April
Niemand kann leugnen, daß unser St «marck diele Iretnd-

» örter gebraucht hat . Wer aber au» dieser Tatfach« für sich
da« Recht ablritet , recyt viel Fremdwörter in Wort und Schrift
zu verwenden, urteilt zu schnell , zu oberflächlich Zunächst muß
man beachten , daß sich die Iremvwirirr bei Vilmarck Haupt-
sächlich dort finden, wo er aus dem Stegreif spricht ; da ge¬
braucht er, nach alter Gewohnheit, manche « leicht zu vermei¬
dende Irenldwori : aber in den großen Stunden der deutschen
Geschichte , bei Tdronreden und Botschaften, erfreut er un«
durch ein fast völlig reine« Deutsch . Beim eingehenden Lesen
seiner Reden merkt man auch bald, daß er nickn alle ibm von
der Zeit zugctragenen Fremdwörter ruhig hinnahm, sondern
viele von ihnen verdeutscht « ; so finden sich in demsclben Tatze
konstitutionell und verfassungsmäßig, obsolet werden und ver¬
alten, Amnestie und Begnadigung . Indemnität und nachträg¬
liche Genehmigung, Inkorporation und Einverleibung , Roed»
äa Vranro und eherner Felsen. In den achiziger Jahren be¬
vorigen Iahrhundcris beberrschte da « Wort Septennar längere
Zeit Parlament und Presse: bei Bismarck finden wir e « aber
erst spät, er sagte ansänqlich lieber dafür » Bewilligung aus
sieben Jahre " oder »stebcnjädrige Periode " . Heuie aber luchi
immer noch mancher Wichtigtuer seine Gescheitheit dadurch «u

beweisen, daß er seine Rede mir Fremdwörtern verbrämt ; r

sprachgewaltige Bitmarck dagegen entschuldigte sich öfter « er
seinen Hörern, wenn er fernlicgendc Fremdwörter gebraueiu: ;
da sagte er etwa : »Mir fehlt gerade der deutsche Ausdruck" ,
oder »mir fällt im Augenblick kein entsprechende , deutsche « Wort
ein." Der erste Deutsche in führender Stellung , der amtlich und
-sscntlich sür ein iniplicbst reines Deutsch ctnirat , war ja be¬
kanntlich Generalposttiicistcr Stephan : aber aus einem Briefe
von ihm an Landers »m Jahre 187!» erfahren wir , daß »et«

Befehl unsere« großen Reichskanzlers" ihm »die runlichste Ver¬
meidung der Fremdwörter zur Pflicht" gemacht hatte Unle-
BiSmarck , dem seine Gegner 1862 »lein mit Fremdwörtern reich

verziertes Geplauder" voihiclicn , bat dann später die leidige
Auslandssucht der Deutschen so oft . so eindringlich gegeißelt,
daß alle , die für deutsckic Art , für ein gesunde« deutsche « Jelbft-
bewußlsein eintreie» . in ihm «dren Porkämpfer erblicken dürfen.
So kann man Bismarck auch in gewissem Sinne als den Grün¬
der de » Allgemeinen Deutschen Sprachverein« ansehen. Mit

Fug und Reckt konnte daher dieser Verein Bismarck am acht¬
zigsten Geburtstage zu seinem Ebrenmirglicde ernennen - l«

Förderer unseres PolkStumS, als Mehrer unsere» Sprachgebir-
te « und SpraLreichtum « . Rau (Zwickau) .

Anmeldungen nimmt Hosapolbekcr E Geerbt » , Lange-
ftiaßc 77 , entgegen . Jährlicher Beitrag S ^ _

Geschäftliche Mitteilungen.

Vs5 nervöse Zeitalter.
Nervös ist heutzutage die Mehrzahl der Menschen , sef es

durch Ueberarbeitung, Arrger, Schickl-lsfchlige oder dur» ernste
« rankheilen. Durch die Nervosität altern die Menschen viel

rascher und verlieren frühzeitig ihr frische« Au«sehen: die Hau,
wird runzelig, die Haare grau , der Rirprr »erlien feine Schi»,

heit und Frische.
Nrrvasitä« bängt intim mit d»m Blutzustande zusammen

dadurch, daß da» Blut nicht seine normale Zusammensetzunghat,
werden die Nerven nickt genügend gespeist , folglich ist gesunde« ,
normales Blut dir erste Grundbedingung (-- 1

Leciferrin ist das hervorragendste Präparat , um Nervasität

zu beseitigen, gef,indes Blut zu fchastcn und dadurch Lehen«

frische und Energie wieder zu erzielen, » ei überreizten oder
überarbeiteten Personen , welche an Schlaflosigkeit leiden, tritt

durch den Gebrauch von Leciferrin ein guter, kräftigender Schlaf
ein. Leeiferrin (Ovo- Lecitbin vifei - ) ist von hervorragenden
Aerzten » nd Prosesioren begutachtet un» klinisch erprobt . Dt«

günstige Wirkung mackt st» in ganz kurzer Zeit bemerkbar.
Man achte beim Einkauf genau auf den Namen Leciferrin

Preis Mk. L— , in Avotbeken zu haben, ganz sicher von Rat «.

Apotheke tn Oldenburg ._

eine neuartige Kanshattseife
von

fabelhafterWafchkraft.

ES ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfehlen , unbedingt einmal einen Versuch zu machen , und sie soll zu

diesem Waschversuch empfindlichere oder besSRbers verschmvtztr Sachen nehmen . Man » stch die Wäsche nicht wieder-

eeke« « «« , ss -chö« ist fie geworden.
Ein Stück Kanon -Seife (Preis 20 Pfennig ) genügt zu diesem Versuch vollständig . Mit einem Stück Kavon - Seife,

kann man einen ganzen Haufen Wäsche und andere Sachen waschen . ( Achtung ! Die Kavon - Seife gibt sofort Schaum

Starkes Aufdrücken wie bei anderen Seifen ist unnötige Verschwendung ? Bei richtiger Behandlung mutz man mit halst so

stiel Seife wie sonst auskommcn .)

« er « tt RastOst-Getke einmal gewaschen hat, niwwt keine andere Sette wieder.



'll
. > 1

Metropol - Ideater.
— fivutv dis « ontsg —

S Tsgsls:
Dsi ? ILSRLV lSplsLplsr » .

I7nler »ndoivn,

vio LLwvUelläawo
Ilrsmn i » 2 .Vielen.

Io den IIi>» s>li'oIIen die Iieiiikmte ti :in/l >» i«cl>e
Irs ^üdio

8arrld verodarüt
uod itir 26z !il >riz;er I >lätiii §liiu Hsrr vllvgoil»

2li,n dart e < der Kinemuto ^raptiio Dunl. >ri« i-en,
d :r» i« !«is nun uuesi di > . . blninelieudirine " einer Aio>>>en

I2Ieu ^e / iijrriiiLlieli ^eiuu > iit , jene> Usrühwte Btüeie, !
Idn» die li »>t ?ten Xeixunzen der ueisiliehen ^eele i
I in » c> uunderi >urer lüiin xuw . V» !>drueii bringt,

Xocli weil ! Ilunle i- t idier vielleiekt dem Oednnleen
ru / ollen , diz- ^ ro^ .- e S » rs « Lernksr -ckt!
tür die Nulle »Irr Nuuieliendume / u u , binnen , die j
es wie nur irnsnd eine ilirei Oenos - iunon ver - !

I « landen , all den nuuueenreieiien Niujdindnn ^en j
einer leuiujili/iorlen bi »uenLe>d » >ii > riesitiLv tie-
srultun -; / u x erleilx » . N , i >l nun / rvuudereull,
vie - ,e in d > n iiöeli' len .Vudsii üeiien de , Neiden - i
„ -killt >Iie 2 lo » e leine Iriin - tleiin Iilvüü , die , i<dt I
nielil eine » .Vu ^ <nii,Iiele > om linden der ^ i , l<.
licllleeil enlkeinil.

— Werner : —

krjellekürus »ex sk LtieZlislek '.
Niue lei/endo I<owi » elie Nzu -ode.

Sevilla, liie dlütienkje Lanenstsül.
lderriiesie Xulurniitimlimte

Ttändigcs Lager
i« felbstangefertigten

Wlisliitrtzr»
mit ? itcb pine - Hot;boden-

^crner

walchbaljen
ausCicheu - u. Tannendolä
AZlislhbaljt « mit dAkillln
sind in allen l- rosien vorrätig

Bolichermcistei,
iivhkrer ? amm E3.
Auktion

M
Jpwegerrnoor.
Vaftcdc. Landwirt Heinrich

Lchmäkc in 2vwegcrnioor läßt
wegen '2' erkleincrnng der Land
ioirtschast nnd Ansgabc de»
2>! ilchfi,hrgc>chäsl» ein

L 0 Ni! » btnl>, bkll H . April,
nachni I Ubr ansgd,

ikicmlichmeistbietend vcrkanscn:

3 Pferde,
al » !

1 7jäbr braunen Wallach,
durchaus iromm.

I '.ijäbr . schwarze Linie,
scbr s.' otl im tücschirr,

1 diinkelbr. Itiitc , fromm
im (Geschirr.

k junge « übe , i . Mai kalb .,
L «ubrinver,
4 beste junge ,>i »chtsckwcink,
i mastcrr Lauen.

ik> Ltück b Wvlbcn a . Zcrkcl,
.1 Nirsknkaninchcn.

1 fast nrucn slarkr '! '.'lckcnva
qe» , leicbke Äckerwag »» . I
Ackcifcdrrwaqcn, 2 Knpcnauf
zcuflc , 2 Taubölirr , « cilr» , l
«iscrnc Waqcnbrbc, I Pierdk-
krippe , verlchiebenes Zierde
ficscbirr , l neue .<' äcklcl»ia
slb.ine ml > »lcilciiznft, l 2räd.
tvindwapcn , 2 Tische . I i,*ck
schrank , I eich, » osser , l « in
berwagen, I Milchrranepert
kanne und viele liier nicht ye
nennte Lachen.

Testen aintl >>l „ kt
Billiff t» verkausen
kluffer u . wachsamer i -und

L>. Matzlstcdc Larietchr . ^

führt däriu , wie bekannt,
nur gute D̂ are. ! Sorle»

Ädieiftillslkii,
1 Lortr , sind nvr mit
Meisinftcraiit ftebundeu,
Zchnilitikl , tili » r 8 citii.

pililslniiidkskil,
Kokoslii' st » l>. ^ 0 an.

Elidel,
grme ^ ^ aae. . > ec euch bieriu

nur . >,e . al barste le-arc
Matten

NI vcene .eseucn bren-lageu.
senstkrlkiil 'rii . ^ Miichkl

ÄliSklHstk,
bi iiae n» S be ere - vrien.
Markttaschen
a s eederlnct' un : L-in 'cn.

ÜicisM'dt.
Msziilis klaiijscii,

ä llfitlkr
ordvccipslanren "Ws

ivlpricpici.
Lt -ilte. .'lleraiiderchanssec l '! i.

biuige gute

;u verkaufen . Tauu , Neitbakn.
Nornltorsl. ,jn vcrk . t Bullen

kalo . T ^ stcrloti.
Lsen . ,>iu verkaufen ei» fetter

Tlicr und eine junqc

hochtkllgkiiöc üillh.
_ _ tröiler.

Tfen li » verlaufen schone

ii - Mell - Kttkel.
« öfte.

Lchliiic bei Berne. ,ju verk.
trächtipe, nabe am ,,oblcn stell.

Ltute,
ti ^ abrc al«. frvium in jeden,
<« efchirr : sowie ',wci fchlvcrc

Weidetühe,
eine giiftc »ud eine belegte

>»»». Hrinrman»

M
.

_ Palmsonntag , nachmittag« 4 Uhrr

Itassee - Kollrert,
auSgeführt von der Artillerickapelle.

DM" Palmsonntag:

- XonLsrt-
2l» a » g t Uhi . - H. Frouktfr»

ttühre ullk bestes Fabrikat!
,
'jiiikiünlikii,

Z iu k- 2^ asch kessel,
^iilk- (5' imer,
Zink-Wäscheketlen,
Hol '

, -V ^ schekellen,
„ 2^ äschelvffel,
„ Wäschestücke,
„ Wäschezauqcn,
UlÜlheklliiiiiiierii,

gro e andere, n ,, e r e ^ are.
loo Ltiistn »tk 40 Pfg.

^Wäscheleinen,
rnlstwäscheleitlen,

2VI
l n a r o I' r n j .r a l.

Waschbretter.
RWUS Lllillsstil,

üilsjerer ? iimüi 2A.

Hol ; - Bcrklmf
i » orn Llnnlslo ' slr»

Tberiörllcrei Tclnienttoru.
2ini Tienrlag , den 2 . 2lpril d.

nachm I Ubr. koinmcn aus
dem Arvicr !lteitierbol-l in ^ m
lol ; cs i 'taslbauic ; » Landcr « -
icio ; » m öiicnllichei , Berkauf-
l Torsi » « ltlaneban n . i>urre-
lersand, samli. der» angcs . i' vl ; :
ug . 27li . ,, , « leiern, kl . Balken,

Lvarrin , vauen , ?>liekc, Terd-
niid Nei »nangen >,nd Tcrd-
brennkol',.

2 . Toriiiirt Landersscldcr
T» l«ren und T-eldmoor, lamtk.

derl angesailenc >? ol ; i
ng . 70 im »ücsci» , Balken,

Lvarren , fallen , ltlickc , Terb>
und Nci-t 'lnngcn nnd Derb
brennbol',

l Tarktvrl Reiberbalr . Ädl . ti,
l ! n . ll , nördlich v . 2l)cgc von

l̂ ndc nach Eintel:
na. 7ä f,n Bnchcn Res >böl ;cr,

Nun nnd Tcrbdrcnndolz Rr.
212 . 2 l 0 , 2 , !'. 221 —22ä,

2.27, 2.2!>, 2,2. , . 2,2.2 . 22.2 227,
21N 22B . 2..'>t 2,6l . . ltl .2 - .272,
172 .,78 . 2 »1 2t, , 2t0 - 22l,
017 - «l 10 . 022 . 007 l >72.
Tie völ ; cr ;n l nnd 2 lvcrdcn

an, Berkaujsiagc vom Bostwege
am (llansdan und von ,2mbol

«0alib,' ii -̂ ,n Landcrsirld
an» mergenr von 9—12 Udr
vorac,cigi

Hasbruch, 27. Mär ; l !»l2.Maas
Wegen 2lnscha !snng eine » an

deren eiu jan neue » , tadelloses
Trchcftrio » , Äusm . >220 . tt , sür
200 b' ;u vertausc»

lvaftwirl Llöver,
2lens ;crcr Tamm Nr . 4.

Prim Zttkcl Ilild
i! äilserschi »tiilt

li . sert » ach ll^ u>icht oder Pro
v -sion ;» billigen Beeilen
Bicbbandluiiq >2 . 2 . Lchmib,

Löningen >. Lldbg.
Telephon 24.

gllklllllllillll - LIllb
Neusüdende.

An , 2 Tsteiinar

Großer
im Bercinolokale. wozu jrcund
lichsi ciuladen

Ter jlorftaud H . llnqer

« sii7ir
ÜHo gehen mir Astern hin?

Zum große«

Isrs - Ball
in Ser „ ciilzliste" jll

^ lührrstlSk,
Ivojll ' renndlichn xj, , adx,

üierh . Ripkrn,
2e . 2 Le.lzlis ' c .

XL Mufikv Artillrrieiiapelle

'

k W
"

. Wstii.
relepho » Nordenham Nr. »«k.

Großes Preiskegel !,
so » eiiillideob, tei H. Müj,
bis jilm Lsülltig, -ei 1 ^ . April,

auf meiner neu aufgelegten verdeckten « ahu.
Rur Geldpreise : Tagespreise!

t . Preis 200 Mt.
2. ., ISO .,
rr. .. 100 ..

usw.
4 Wurf SO Pfg . - 4 Wurf so Pfg.

Uw rege Beteiligung bittei

Soirnsir.

irSSLÜSIALlLbllbl ?.
ttsut « und könnt««

krüli >iiig8le8t
?Ius « » q 8 Uhr. Erklaisige Munk' Ende 2 Uhr.

i rz» Tie Tetorakion bleibt für d «c>e beiden Tage » och besteh. »,'äier^il ladet frcundlichsl ein Hugo IdoinrnvI.

Wschmhii.
^ aiiöm . zloiisuiii - Aerein

e . >0 . m . » .v>.
2lm Zonnabend, d . 12 . April

>012 , nachm , l , uvr . findcl im
Baimdosoboiei bicrsclbn eine
anncrordcniliche

Kkilerlil- Acrilimmlung
stall , wo ;» die «Genossen hier
inil cingeladcn iverdcn

Tageoordnungl
1. Neulvabl de» 2lnssichr»rnlS,

Borsiande » soivic t0eschaf>»
innrer » .

2 . Ncnbau e >» . Lagerschuppen» .
.2 . Beschlußfassung über es in

richlung eine » « onto» pel
der biesigcn Lpar und Tar
lednskasle.

l . Verschiedenes.
Ter Vorstand

Sandkrnq.
2Im 2 . ^ üeriage

8r« il . Bl,«,
no n riundlichn cinladel

ttkk' M. ^ illkf'8.

ölolicrsclde.
An, 2 Tltertage
Grotzer

LilinieiliWsbüll
IN meinen neuerbamen , der .2 cn
zeit eniiprechen ' eingeiichieien
rolalitäken wozu lrdl . cmladet

dleorg Bleyrr.

Oberhllilstll.
Am 2 Tstcrtage

ivoz » srenuülichncmladcl
Oarstens.

Rabatt-
Svar - Permi,

Oldenburg , e . V.
^ 3 ^568-

üauptv6i-8AmmIung
NM

Montag, l . dlpril i ;>12,
abends G '

. Uhr,
, voiel ,nm , wras Anton

üinnther' , oben.
Tagesordnung:

1. proiolollverlening.
2 . 2nlussbcrut :.
8. dlechnunaSadlagc.
4 . BeviIorennmlN n . lsnilastung

des Borstames,
.2. Borstandswaul,
0 . BerdandSiog.
7 . 1. er ' ch ebene » .
Ti« Mttgliedstanen lind vor

zuzeigcn.

AriMvertin
LtLkorir-

^Vskndsolr
ur Teilnabmc an der Beei¬

digung unsere » verstorben:»
« amcraden 10 Ablers , ê yborir,
versamnicln sich d >c Mitglieder
am Montag , den l . 'April , nach
mittags 21 , Ubr , beim Pru»
Hospital in Lldcnburg.

Um roge Beteiligung bittei
Ter Vorstand.

Tldeubrok.
Ai » 2. Tfterlnge iden > '.April

: Ball :
wozu i>b jedermann sreundlichsi
cinlade.

Jod . Klee « .

, j» lausen gesucht l Lchreib-
p » li , Zchreibtisch >>. l '2 - lühle.
Ldjertc» uuier L . 227 ou die
lky' edttion dicke» Blatte » .

Aeitklllb „ !dei rempo'
Kirchhatten.

Am lTftertaqc

:: Ball ::
uu 'BcreinSlokal.

Hierzu laden ircnndlieblt ein
Ter Vornan ? . T . Menst«

lWiOlikSrk WIE

Aegeltwk.
Palmsonntag:

auSzes. v . Mng !. der
Infanterie - Kapelle,

verb. mit

krohem hllimiriltislhkri
llilterflaltu ^ s - Arü

arrangierr vom

„ fbeiller - vekein llilieklis
".

2ehr icichbnlligeS Brogeamm.
2l» kang . Uhr.

- 1 lade» kreundl . c n
Der Borirand . Dierr Meaer.

I^euctUendurg.
An , 2 Tstertage

Großer Ball.
Hierzu ladcl sreundlichsi ein

v . Witter» .

Wiefelstede.
Am Tftrriagr

Großer Ball.
Hierzu ladet srcundlichst ein

2 Müller.

Wähnbelk

, . !ie8ler !(i'ug
'.'l »r r . Lsieuagc

GkOßtLlNljlsllsl !,
wozu , re >tndlichsi kinladct

2ob .^ >emmnoltmann«.

OVOO» « 0S » O

HnWnahn.
ttexer' s Hotel

A .„ '2. Tktertnge

, MM»« » WB»
wozu freundlichst emladet

Otto Vierer.
« « » » « » » so«
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4 . Beilage
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Bon , Vrrset^ n
Herr A Z . wurde vom Osten des Reiches nach dein

Besten versetzt. Er brauchte nichts zu versetzen, um die
«tosten dieser Versetzung zu bezahlen, denn er erhielt die
nötige » Versetzung» oder Unizugsgelher . Das versetzte
.eine Gattin in große Freude . Er aber versetzte: „Wenn
uns das Schicksal mit dieser Versetzung nur nicht eins ver¬
setzt bat , denn ich sürchtc. mein Versctzlwcroen har das Nicht-
lersetztwerden unseres Nur« zur Folge ." Diese Rede wieder
versetzte FrauI . 3 . in große Unruhe . Was ihr Schliiu
>ncs ahnte , trat bald „ ach der Versetzung ein . Zunächst
wurde Kurt in eine tiefere Klasse versetzt, aber , obgleich ihm
manches harte Won , gelegentlich sogar ein Puff ver¬
setzt wurde , da man fürchtete, er habe sich im Gehirn des
Jungen irgend etwas versetz », wurde er Astern nicht ver¬
letzt . So zeigte sich wieder die alte Wahrheit : Nus die
Versetzung des Vaters folgt mir zu oft die Aichtvcrsetzuna
des Lohnes.

Muter Rat
( Von Vater Biedermann .)

. Zeugnisse sind ojt angenehm , os, aber auch sehr un-
»equem, — weil es nicht einem jeden glückt , daß er sein
Heft mit Zinsen schmückt , — und we . l doch gar zu viele
Bieren — ein weißes Blatt nur schlecht verzieren . — Kann
einer heute ohne .zagen — sein Zeugnis nicht nach Hause
.ragen , — so prüfe er zu dieser Frist , — ob etwas nicht in
Ordnung ist . — Vielleicht ja sind die argen Vieren nur
eine Folge vom Poussieren . — vielleicht auch von dem vielen
„ Schmieren "

, — Summa Lumina rum von den Bieren . —
Vielleicht auch hat er wohl zu Zeiten — die vielen Bil¬
dungsmöglichkeiten — «Kina , Theater und Konzert — und
was dem Biedern sonst noch wert » — trotz teurer Zelten
unverdrossen — zu oft und andächtig genossen. Wer
solches tat , der werde klug — und spreche : „Jetzt ist

' s ge¬
nug !" — Er lasse sich nicht länger rüffeln — und fange
wacker an zu „ büffeln " . — Die Wissenschaft ist vieles nütze.
— Sie bringt die neue Klalscnmütze — und ist auch sonst
nicht zu verachten . — Drum soll man fleißig danach trachten.

_
Jocus.

Vlarnbufger Verein für
evangelisÄle preideik

( Schluß.)
„Aiedcrgcsahreii zur Hölle," meinten die Jünger Jesu,

» äre seine Seele , als er gestorben war . Das war der
Glaube der alten Zeit , der Israeliten wie der andern
Völker, daß im Tode die Seelen hinabführen in eine Hölle,
das bleich der Hela , den Hades , Tartarus , das Schcol
( Psalm 6 , 6) , eine unterirdische Welt , wo sie als Schatten
ein Traumleben träumten . Wie längst schon die alten
Aegyptcr , so glaubten zu Jesu Zeit die Pharisäer und die
Mehrzahl der Israeliten , nicht die Sadduzäer , daß am
Ende der bestehenden Wcltzeit die Seelen wieder aus der
Unterwelt hcraujsahren würden , um , mit den Erdcnleibcrn
wieder vereint , unsterblich zu leben . Jesus hatte zu den
spottenden Sadduzäern gesprochen: „In der Auferstehung
werben sic weder sreicn noch sich freien lassen, sondern sie
sind wie die Engel Moltes im Himmel " (Matth . 22 , 30 e-r
zmei-. : . Aber das Wort war für die Jünger noch zu hoch
und hehr . So war ihnen auch dunkel geblieben , was er
von seiner eigenen Auferstehung gesagt hatte ( Luk. 18 , 3 t ) .
Sie hatten noch keinen besseren Auserstchungsglauben , als
die Pharisäer , wie nach dem Johannis Evangelium Martha
in Bethanien am Grabe ihres Bruders Lazarus spracht
„ Ich lveiß wohl , daß er auscrsrehen wird in der Aufer¬
stehung am jüngsten Tage " ( Joh . ll , 24 ) . Sie trauerten
um den gekreuzigten Meister als ui» einen für sie und für
die Welt Verlorenen , sic trauerten , als wäre alles verloren.
Bald aber , am dritten Tage , ging es erst mit Bangen.
Zage . , , Zweifeln , dann mit wachsender, triumphierender
Glaulicnszuvcrstcttt unter ihnen von Mund zu Mund : Der

Herr ist erstanden , er ist wahrhaftig auferstandcn ! Ihn
halten nicht Pforten der Hölle , nicht Todesbande . Er ist
uns nahe , er lebt ! Molt hat ihn nicht verlassen, sondern
auferweckt und erhöht , den Gekreuzigten zu einem Herr»
und Ehrislus gemacht. Aach Markus 10 , 7 und Matthäus
:?8 , fanden die Erscheinungen des Aufcrstan -
denen vor den Jüngern in Galiläa statt , nach Lukas,
Evangelium und Apostel -Geschichte , nach dem jetzigen Schluß
des Markus -Evangcliums , der sich aber in den ältesten
. ' andschriftcu nicht findet , und nach dem Johannis Evan¬

gelium (20 ) in und bei Jerusalem . Professor Joh . Lcpsius
meint , bei Markus und Matthäus sei als Stätte der Er¬

scheinungen nicht die Landschaft Galiläa zu denken, sondern
ein Galila , eine alte Opscrstätlc am Oelberg : das ist doch
wohl nur ein schwacher Ausgleichsversuct, Wichtiger aber

ist die Frage : War es nach der Meinung der Berichtenden,
der Zeugen , der irdische Leib , in welchem der aufcrstandcne

Jesus trauernden Frauen auf der Rückkehr von, Grabe be¬

gegnete ( Matth . 28, 9) , dem Simon Petrus erschien (Luk.

2si 34 : I . Kor . 15 , 5 ». mit zwei Jüngern (nicht 'Aposteln)

auf dem Wege nach Emmans unerkannt wandelte und mit

ihnen redete , in Emmans sich ihnen zu erkennen gab und

verschwand «Luk . 21 . 13 - 31 ) . Plötzlich unter di« versammel-

len Else trat ( Luk . 24 , 36) , bei vers» lcssenen Türen ( Joh.
"0 49 » von mehr als 5,00 Brüdern zugleich gesehen wurde

Ü .
'

Kor . , 5 6 », doch nicht allem Volk ossenbar , sondern

nur den Jüngern (Ap . Mesch . 10 , -tli ? Wie die ersten

Ebristcn darüber dachten, lernen wir durch Paulus einiger-

» laßen verstehen. Paulus stellte die Ebristus Erscheinung,
die er selbst einige Jahre » ach Jesu Tode bei Damaskus
erlebt Halle , den Erscheinungen vor den ersten Jüngern
gleich « l . Kor . It x ». Wie er , so dachten wohl d >c ersten
Ehristcn alle den Anserslandenen in einem verklärten ( Phil.
3 , 21 », hinlmlischcn il . Kor . 15 , IO », geistlichen «V . 4t > Leibe,
wie sic solche » für sich hossten in der eigenen Auferstehung
oder Umwandlung bei dem Kommen des Hern » « l . Kor . 15,
51 ft . : 2 . Kor . l ss. : Phil . 3 , 21 », einer ätherischen Licht
gestalt . Allmählich freilich wurden die Vorstellungen gröber,
materieller : Essen von gebratenem Fisch und Honigseim
( Luk . 21 . 12 f. ». auch Belasten »Job 20,27 ) paßt nicht zu
eincnl verklärten Leibe , und Reden in hörbaren Wor
tcn ? Paul,iS redete , so viel wir wissen, noch nicht von
einem offenen, leeren Grabe Jesu . Aber auch das Reden
von einem verklärten , himmlischen , geistlichen Leibe ist wie
ein Stammeln . Gemeint war mit dem Worte Leib wohl
eigentlich, was wir Persönlichkeit , Individualität nennen.

Seine eigene Ausfassung bezcichneic der Vortragende,
wenn man einen gelehrten Ausdrnck wolle , als objektive
Vision » Theorie : der Verewigte bezeugte sich den Herzen,
die liebend und verlangend an ihm h -ngen , als den Leben¬
digen , Erhöhten : was sie geistig in glühenden Seelen er>-
lcblen , das meinten sie auch mit Augen zu scheu, mit Obren
zu hören , wohl gar mir Händen zu fassen. So wurden
sie cmporgchobcn aus trostlosem Schmer , zu jubelndem
Glauben : Er lebt und wir sollen auch leben ! Er ist der
Herr und Ehristus , wir seine Zeugen ! Wir leben oder
sterben , so sind wir des Herrn!

„Aufgesahren gen Himmel, " — davon sagt das Mat¬
thäus Evangelium nichts . Lukas 2t , 50 s . berichtet die
Himmelfahrt anscheinend als am selben Tage wie der
Auferstehung erfolgt , so auch der jetzige Schluß des Markus-
Evangcliums ( 16. 9- 20) : Johannis 20, 17 läßt die Zeit
unbestimmt , V . 26 berichtet eine Erscheinung „ über acht
Tage " : erst Apostel Geschichte 1 , 1 — 12 lesen wir von 40
Tagen , in welchen Jesus sich unter den Jüngern habe sehen
lassen, bis er ausgenommen worden . — Auferstehung und
Himmclsakrt sind im Grunde eins . Der Himmel ist nicht
eine seine Welt „droben über ' », Sternenzelt "

, sondern die
allgegenwärtige , alldurchdringcnde Mciiiwelt . Erhaben über
die Schranken des Raumes und der Zeit ist der lebendige,
erhöhte Jesus Christus immer und überall den Herzen nahe,
die ihn suchen, wie unser Vater im Himmel nicht fern ist
von einem jeglichen unter uns (Ap . Gesch . 17 , 27) .

Die ersten Ekristcn hossten, daß Ehristus „kommen
wird , zu richten die Lebendigen und die
Toten " . So hatte ihm selbst der Glaube an den Sieg
seiner Sache als der Sache Gottes sich in die Gestalt des
Menschensohncs gekleidet, welcher „ sitzen werde zur Rech
ten der Krask und kommen in den Welken des Himmels"
( Matth . 26, 64 usw . , vgl . Tan . 7 , 13 ) . Während die
Ehristcn von Jahr zu Jahr seiner warteten , war er schon
längst zir ihnen gekommen — im Geist . Ter Evan¬
gelist Johannes wartete keines andern Kommens des Herrn
mehr . Tic werdende katholische Kirche freilich ließ nicht
von dem Warten aus ein Kommen in sichtbarer Herrlichkeit.
Uns sei es genug , daß er im Geist zu den Seinen gekommen
ist , im Geiste bei ihnen bleibt und fort und fort seinen
Königseinzug hält in die Alenschenwelt!

Zwei „ Advcmisten " erbaten sich das Won : cs gelang
ihnen doch nicht, die Versammlung für ihre Hossnung aus
ein baldiges sichtbares Kommen Ehristi zu gewinnen , auch
nicht, ihre Vorstellungen über „Sündensleisch " und „ver¬
klärten Leib " klar zu mache».

Aus der Versammlung wurde der Wunsch geäußert , die

gcballencn Leben Jesu Vorträge möchten durch Truck auch
Lesern dargeboicn wcroen . Ter Wunsch fand Anklang;
cs wird sich fragen , ob er auch in weiteren Kreisen geteilt
wird . —

An zwei 'Abenden des 'April soll die Frage einer Re¬
form des Religionsunterrichts den Verein beschäftigen.

Beschlossen wurde noch ein telegraphischer Gruß : „Herrn
Pfarrer Traub, Dortmund , den tapferen evangelischen
Freiheitskämpfer , grüßt herzlich in Hoffnung auf baldigen
Sieg von Recht und Wahrheit der Oldenburger Verein für
evangelische Freiheit " . _

Vir olüenburglsebe »erufsverlebiebung.
(Nachdruck vcrboien.1

Turch die ständig anwachscndc Volksvermehrung auf
glcichblcibcndcm Bodcnareal erleidet der Volkskörpcr tief¬
gehende Veränderungen . Staatspolitik und Gesetzgebung
müssen diesen Verschiebungen , die sich namemlich aus die be¬
rufliche Zusammensetzung der Bevölkerung beziehen, mit
Sorgfalt folgen . Hierbei kann man sich nickt auf Schätzungen
verlassen, sondern man bedarf zahlenmäßiger Stütze» . Wäh¬
rend andere wirtschaftliche Vorgänge , besonders die Verände¬

rung des Bevölkcrungsstandes durch Geburten »nd Sterbe-
sällc, schon längst einer wissensckasilichbetriebenen statistischen
Kontrolle unterlagen , hatte man früher zur statistischenUnter¬

suchung der Bcrussvcrändcrnngen keine Mittel zur Ver¬

fügung . Zwar waren schon den Volkszählungen von 1871
und 1675 kleine Berufs - und Mcwcrbccrhebnngen cmgcschlos
scn ; aber ibre Gliederung war nickt scharf genug durchgc-
sübrt . Endlich bewilligte der Reichstag zu einer größeren Be¬
rufs - und Gewcrbcstaiistik für Mitte Juni 1882 zwei Mil
lioncn Mark . Ta eine Vergleichbarkeit mit früheren Zahlen
nickt möglich war , bekam sie ihren vollen Wert erst durch die
1895 folgende Berufszählung . Die sich ergebenden Verschie¬

bungen mit ihrem Niedergang cibslerbeitder und dem plötz
licken Emporblübcn anderer Schichten und Bcrusszweigc
empsand inan schon damals als eine Umwälzung von weit
tragenden Folgen , die durch die drille Berufszählung 1907 bc
stäligt wurve . Noch ist nicht das gesamte Material diese»
Riesenwerkes bcarbeilci und vcrössenilicht worden ; was aber
vorlicgt , reicht schon aus , um die Erfahrungen aus den ersten
Zählungen heule voll würdigen zu können.

Tic Bevölkerung des Großherzogtums Olden
bürg hat sich I87l bis 1907 von 315000 aus 450251 . also
um 43 Prozeul vermehrt . Ta sich der Boden nickt vergrößert
Hane, stieg die Bevölkernngsvichligkeit von 49 Bewohnern
pro Ouadraikilometcr ans 75 . War schon 1x82 die Land-
wirtschafl nicht mehr der allein maßgebende Nahrung«
zweig des Landes gewesen, so wurde der Zwiespalt zwischen
ihr und Industrie mit Handwerk , Handel und Verkehr immer
großer . Tie Bevölkerung verteilte sich ll»07 aus:

Landwirtschaft 173 76l Köpfe
Industrie 163 9»x .
Handel » nd Verkehr 55 707 „

1882 zählten zur Landwirtschasi noch 176 342 Per
sonen . Diese Zahl sank bis 1895 ans 170885 , um sich In den
nächsten 12 Jahren bis l !><»7 wieder etwas zu erholen . Da
gegen zählte Industrie » nd Handwerk 1 X82 nur 94 609 und
der Handelsverkehr 33 631 Zugehörige . Der prozentuale
Anleil jeder Bcrufsableilnng an der Gcsamtbcvölkcrung vcr
änderte sich wie solgt:

1882 1895 1907
Landwirtschaft 52,3 16,3 :Z8,6
Industrie 28,0 32,2 36, l
Handel 10,0 10,8 12,4

Jede Jndusrricvermchrung ist erfreulich. Hier finde»
die nachgcborcncn Mcnschcnmassen Unterkunft : sie bedeutet
positive Hebung des Volkswohlstandes , Belebung der Volks
kraft, Berciclnnmng der Erwerbsgelegenbeit . 'Aber ebenso bc
bäuerlich ist das numerische Zurückweichcn der landwirtschasi
liehen Bevölkerung . Dieser Rückgang wird nur dadurch et¬
was gemildert , daß die Zabl der Selbständigen sich wenig
stcns absolut etwas vcrmcbn bat . seil 1895 von 28 062 aui
29 310 . Relativ gab cs aber in der Landwirlsctzasi wie auch
in Industrie und Handel einen schweren Verlust an
Selbständigen, denn
waren selbständig in der

von je 100 Erwerbstätigen

1882 1895 1907
Landwinschast 35,04 37,85 35,74
Industrie und Handwerk 43,50 30,97 21,48
Handel und Verkehr 46 .33 39,47 33.94
Dagegen vermehrten sich 1895 die Angestellten ( Privat-

beamte ) , dieser stetig wachsende „ neue Mittelstand "
, wie solch:

1895 1907
Landwirtschaft 58'» 556
Industrie xoo 2519
Handel 1072 2219

Das Arbeiterelcmcnl steigerte sich, entsprechend der rapid
zunehmenden oidcnüurgischcn Jndustricalisicrung,
seit 1882 von 55,59 Prozent aus 76,30 Prozent.

Einen Blick in die industrielle und kommcrzicllc Ent
Wickelung der Hauptspczialzwcigc geben folgende 'Vergleichs
zahlen der Erwerbstätigen , wobei man sich erinnern möge,
daß die Volksvermcbrnng nur 33 Prozent betrug:

1882 1907 '' ä der Zun.
Metallverarbeitung 3703 7661 107
Maschinenbau 310!» 696.5 121
Textilindustrie 1694 4375 >52
Baugewerbe 6953 14361 107
Handel 5018 9436 88
Verkehr 5976 10684 79
Diese Entwickelung ijst ganz außerordentlich. Tie drei

letzten Zeile » deuten die großen Ausgaben an , die durch die
Unterbringung der Menschenmassen und den Güleraustausch
gestellt wurden . Der Vcrkchrsausi'ckwung kam nur Post und
Eisenbahn zugute. Tee- und Küstensctzisjabrl gingen sowoki
nach dein Personalbestand , wie auch der Tclbsiändigcnzifscr

Es wurden Erwerb- »tätige beschäftigt in
1882 1905

Reederei 73
Seeschiffahrt 1410
Binnenschiffahrt 580
Hafen usw . Dienst 95 N7
Eisenbahn 961
Postwcsen 519 14 - ',

Dabei sanken die Selbständigen in der Reederei von 71
ans 11 , in der Sec »nd Küstenschissabri von 3 .31 nur 7l , in
der Binnenschiffahrt von 2X7 ans 102 ; also auch vier die Ten
den ; zum Großbetrieb.

Entsprechend der starken Vermehrung der Bevölkerung,
der stärkeren Gülcrproduktion und dem intensiveren Güterans
tausch stieg die Zahl der Erwerbstätigen in der Staats , (Ke
mcindc und Justizverwaltung seit 1882 von >535 aus 2210
(41,5 Prozent », im Schulwesen von 1370 ans 2<»tl «50 Pro
zcnt ) , im Sanitätsdienst von 470 aus 1109 «135 Prozent ». Tic
Rentner und Pensionäre nahmen von 44lO aus 6l7x , also » in
40 ProzeiU zu . Diese Ziffer , sonst ein Zeichen steigenden
Wohlstandes und » anicnllich der durch die Rcichsversichcrun
gen vervollkommnet«:» Ailcrsvcrsorgnng der breiten Massen,
ist im 'Verhältnis zu anderen Staaten gering und entspricht
gerade etwa der Volksvermcbrung . Dagegen ist das Z.nrück
geben der von Unterstützung Lebenden von 1084 aus 820 sehr
erfreulich.

Um zu einem abschließenden Urteil über die beiden Wirt-

Unser besterOlükkürper
isl nur eckt in OrizinalpLlckunK

nul ^ utscdiMVSL6L
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«chaftspenoden 1882 bi» 1895 und 189 ?» bis 1907 zu gelan¬
ge . Verwender man als geeignetsten Maßstad dieArdrit <-
inten sirät der Bevölkerung , d . v. das Prozent der Sr-
wersläiigcn ln der Gesamivevolkerung . Tie Beschaulichkeit
oer früheren Lebensweise der Familien ist ja langst dahin;
fast alle arbeitssähigen Elemente werden in die Erwerb«
ardeit gezwängt . Von loon Bewohnern Oldenburgs waren
hauptberuflich erwerbstätig:

1882 88.28
1895 38.88
1997 39^9

Zusammengehalten mit den andern Ziffern , stellt die
Periode 1895 biL 1907 für Oldenburg eine energische Ex¬
pansion der Volks - und Wirtschaftskräfte dar . Tic Inten-
sitStsziffer 39,80 ist allerdings »och keine ungewöhnlich hohe,
aber der Anstieg von 1895 bis 1907 erscheint nicht als ruhige«
Wachsen, sondern als rin BorwärtSsprung . und die Kontrol¬
leure des Volkswokls , die Sozialhygieniker , werden mehr
wie früher dieser Entwickelung ikr Augenmerk zuwcndcn
müssen, Acdensalls leuchtet da« Eine ein, daß eine gewissen-
hast gepflegte Sozialpolitik sehr notwendig ist , um etwaige
Schäden vom Volkskörpcr abzuwcndcn.

-»
Für da» Herzogtum Oldenburg

ind folgende Ziffern zu merken:
1 . Einwohnerzahl und 2 . Erwerbstätige im Hauptberuf

steigerten sich

1 . Einwohner 263
^
426 290 897 360335

2 . Erwerbstätige 102573 115 368 159502
Di« Erwerbstätigen machten auS in Prorcnt der Gc-

lamibevölkernno 1. Arbeitsintensität ) :
1882 38,94
1895 39,66
1907 44P1

Also von 1895 bis 1907 ei » außerordentlicher Sprung
lach vorwärts , gleichbedeutend mit einer ungewohnt ener¬
gischen Anspannung der nationalen Arbeitskraft.

Die Erwerbstätigen nahmen prozentual viel stärker zu,
rlt die Gesamtbevölkerung:

1882—95 1895— 1907
Erwerbstätig « - j- 12,5 Pro ;. - j- 38,4 Pro;
Bevölkerung nur - j- 10,4 Pro ; . - -- 24,0 Proz.

Bon 1882 bis 1907 vermehr «« sich die
1 . landwirtschaftliche Bevölkerung um 1906 Köpfe
2. industrielle 58 991 .
3. Handels- 17 459 ,

Bcrufsvc rschic düng.
Von je 190 Einwodnern cniftclcn auf:

1882 1895 1997
Landwirtschaft 5.4,21 4 », . 8 49,29
Industrie und Handel 25,33 39,74 35,96
Handel und Vcrkcbr 19,22 19,91 12,33

Also prozentual ein rapides Zinken des landwirtschaft-
eichen Anteils , dagegen ein ständiges Anschwcllen der indu¬
striellen Bevölkerung , und seit 1895 auch ein energisches An¬
steigen von Handel und Verkehr.

Verschiebungen (spezielle- :
1882 1907

Gesamtbevölkerung 263 426 360 335 '-j- 36^
Reniner 3 3.1t 8 333 - s- 151,0 <ö
Bon Unterstützung Hebende 804 1 051
Armenhäusler 256 425

Man folgere daraus aus die Wohlstandsverhältnisse!
Erwerbstätigkeit (einzelne Berussarten ) :

1»95 1997
Staats - und Gemeinde -Beamien 128« 1812
Lehrerschaft zmager entwickelt) 1165 1589
Krankendienst zdo .) 597 877
Militär 1435 4337
Post und Telegraph 796 1219
Eisenbahn 128« 2299
Reederei 51 45
Zeeschifsahns - (und Küsten-) 375 554
Binnenschisfabri 325 255
Hasendienst «Lotsen usw .) ?>67 116
Schiffsbau 2278 3658

« . M.

rttmmrn aus üem Publikum»
18ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

d«n Publikum gegenüber keine Berontwortungi
01« rcdrittmscVe «' des elektriritStLtrulter.

Die Erörterungen der Tagespresse über die sich gegen¬
wärtig in der Elcktrizitätsindustrie abspielcnden Vorgänge
lenken die Aufmerksamkeit in erhöhtem Maße auf die für die
Konsumenten elektrotechnischer Erzeugnisse oft recht bedenk
lichen engen Beziehungen , die zwischen den maßgebenden
Banken und de» großen Eletrizitätskonzernen bestehen.

Unter anderem sollen zwischen der Allgemeinen Eleftri
zitätS-Gcsellschast und den Emissionsbanken , und zwar nicht
nur den Berliner Banken , sondern auch größeren Provinz-
bankeir, Verträge bestehe » , nach denen diese Banken an den
Reu Emissionen des Konzerns der Allgemeinen Elektrizität«
Gesellschaft mit gewissen Quoten beteiligt werden . Als Ge
gcnleistung haben die Banken die Verpflichtung , bei jeder Ge¬
legenheit die Interessen der Allgemeinen Elektrizität « Gesell
schast wahrzunchmen und insonderheit nach dieser Richtung
bi» bei denjenigen industriellen Unternehmungen zu wirken,
in deren Aussicinsrätcn sie vertreten sind ober auf die sic sonst
irgend einen Einfluß ausübcn können. InsolgcLcssen ist es
schon jetzt den noch selbständige» , außerhalb des A .E .G . Kon
zcrns stehende» , elektrotechnischenIabrikaiionssirmcit häufig
unmöglich, von industriellen Unternehmungen , die an sich mit
der elektrotechnischen Industrie in gar keiner Verbindung
stehen, Aufträge zu erhallen , da deren Bankverbindungen
ihren ganzen Einfluß dabin geltend machen, daß die Aufträge
der A E G . Zufällen. Eine derartige einseitige Beeinflussung
der Verbraucher elektrischer Erzeugnisse durch ihre Bankver¬
bindungen liegt natürlich keineswegs im Interesse der Ver¬
braucher selbst , da dicke infolge de,- Wegfalls jeden Wende
wcrbs für ihre elektrischen Anlagen höhere Preise bezahlen
müsse » , als wenn sic jeweils das prciswürdigste Angebot be¬
rücksichtigen könnten. Zic muß auch mit Sicherheit zu einer
noch wcitcrgehcndeu Vertrustung der Elcktrizitätsindustrie mit

allen ihren für weite ErwerbSkreise nachteiligen Folgen iüh.re» . E « wäre daher im Interesse eines gesunden Wendewerbs in der Eleftri ziiäisindustrie dringend zu wünschen , daßdie Banke» , eingedenk ihrer volkswirtschaftlichen Verpslia,.mngen . in Zukunft auf eine derartige einseitige Benutzungihres Einflusses zugunsten einzelner Eleftri,ilätskonzerne ver¬zichten. V. E . L.

Veuts «»« Sier »r1nk «r.
In rinem Artikel guter dieser Ueberschrift sprbertein , .Herr F . in Rr . 86 der „Rachrichten " di« deutschenBiertrinker auf . das tschechische Bier zu boykottieren undnur deutsche» Bier zu trinken , um nicht den Geldbeutelder Teutschenfeinde zu füllen . Es ist richtig : das Deuts» .tum an der Lstgrenze nt in schwerer Bedrängnis : da,Clavenlum dringt schier unauihaltsam vor . Ta ist g«Pflicht ein ? « ^roen . lei» Volk , u diesem Kanivse zu un¬terstützen . iv out er es vermag . Tadel aber kommt e»auf etlva » ganz anderes an als auf den Boykott de»tschechischen Bieres . Es hanoelt sich darum , unser Lolkstark zu machen an Körper und Geist ; alle » andere istzwecklos. Rur rin körperlich wie geistig und sittlich starkesVolk vermag sich auf die Tauer zu behaupte » . Nun gberdürste es doch nicht unbekannt sein, daß ein Gift amMarke unseres Volk» zehrt und unsere -Bolkskrak zer¬mürbt . Es ist der Alkohol , also auch da » Bier , und da«deutsche .Bier wirkt genau so wie da » tschechische . Zo kann

es aiio auch aus nationalen Gr-ünden nur )>eiben : Meide
nicht nur das .tschechische , sondern ebenso wohl dardeutsche Bier!

r.

Gcsch ä s tli ch e Mitteilungen.

kisus moäsrns Lsiäsn-
I oulsräs- u . Loräüronstokkc , Ltickcerei - Koben u.
vlouren , porto - u . rollkrei unprivate, >Iu »terkrsnlco.
Lckinoiäerinnenbelieben ikro ^äresseLukrugebeo.

8elaeo »tvtk-V « r »»a6

Häolf Krisökk ' L 6is . , ^
lärich (Schveir L. 14),

Oegritnäet ISS».

l- 4.

ticneivI -Vertr . u . I . ouer : 6. IV . 0 . bi^cbbeek Olcienbuce.

VerlanKen 8ie klusier und den neue » Katalog
— Zlle ^ utträße von 10 AnrH so portkrei . - ----

. kr. NO cm, ä . 5iir. 51. 1 .80 bis 2,90

kr . ISO cm, 6. 5itr. 51 . 2 .25 bis 3 .—

Lsslrelkße Lnminßnrüslokfe
l-ioien - unä bsnisrieslreilea . .

HoppenrtoLfe
vorviegenä brLunlleds bsrdeosiellungen . kr . ISO cm , ch 51ie. 51 . 1 .90 dl» 3 .20

lorrümsrokke
äerente Streiken , xrsu uoil brllunliek

Lesrreltte Voile»
1-inien - uns pelcinsireilen , grolle sserben-
»usvskl . kr. lio c« , L51ir. 54 2 .20 di» 3 .20

LoräLrevstokle Kr «i»a,ririeia-r
eklelcivolle ksrdixe öoräüren in ver-
rekieilenen kreiteo . kr. 70-99 cw , <i . 51ir. 51. 1.30 dis 2 . 50

Llusenstotte oen . Streiken
»ul keil» '.- uns Popeline-Qrunilsiokkeo . kr . 79 cm, «l . 51ir. 51. 1 .25 dis 2 .70

ledrueLte >VolImou » eUne,
Tupten , ? »ntL»!e-, türiciscbe 51u,ier. ke-
»onäer» grolle^ u»vakl ln ap»rieokoräüren kr. 7S cm, <1. 51ir. 51. 1.— bis 1.70

Llnkordiße lismmgsrnslvkke
^ oUdslist . Popelins. LLliv, ?e» u äs l» lne,
Lroüe pardenLusvLkl . Sr. YL. l0L cm . ä . öilr. ki. dls 8 .—

Lio ksrditz . Kestreitte ksmintznrn-
ßeivede u . ckeviols , Umen- uns
Eantssiestreiken in moäecoen sssrben . . kr. SS - NOew, <l. 51ir. 54. 1 .50 bis 3 .20

LlllksrdiKe korlümrtoüe ^
Lkevioi unä Serge, nur in msrineblsu. . kr . ISO cm, <i . 51ir. 51. 2 . 30 di» 3 . 50

klntardi - eVoiler « klsrqulreNes
leickieOevebe io ollen neuen Ssironksrbenkr . 119 cm , <i . 51ir. 51. 1 . 90 di» 3 . »^

Liof . gestr . Votier u . LtiicliilleNes
scbmLle u . dr . Streik ., »uck mNSeicleoekkelcten kr. NO cm, »l. 510 . 51. 2,» » di» 3 .30

LlvkardiKe Voile -Voräüroi»
Klein- u . grollgemurt. Le !äen-2»qu »rämu»ter kr . 115- 129 cm, «l. 510. ^ . 2 .80 bl» 8,50

Llvksrdlge kstlrt - , kopelloe - and
LolleLQe -korÜÜrSL mcxi. Druck

3 — mu . 2»cqusrä-51u»i . in sekr »p»rt. ? »rden »u»v . kr . 115-129 cw,ä. 51ir.v. 51.
Oroü « io eiokorkiKeo und bunteo Lesstreo ru jedem Kleid passend.

Lnumvoll -kloussellLe -Kletder . 6« « - a 51 5 . 50 d>» 29 .—
1 ? o5len ^ eplukr -Itlelder , bi»u, ui», gr»u . . o»- xl°><i von 5i,rk 8 .— u,
^Vollbalirlilletder , «Ueobeiu . a,, xieia 9.75 bl, 25 .—

rOllllleider , »chv »rr unä eilendem . i ^ äu Xleiä 5s 12 . 50 dl» 33 .75
roilüderlllelder , sckv »rr unä elkenbe n . . ölt» Xleiä 51 16 .50 bi» 35.—
Zd ^ epaüte Volankllleider lür Xloäer , 51»äelr»»iick « r«i, 51. 4 .50 bis 9.—

Oke /Hotk/r - eLrcĤ k/r t7o/'s/L'
ist cker beste unä dillixsts krtzeber in allen hsoäe - ^ nxelexondeiten!

/ ü/- -4öo/inen/en .' Lc^ nrttmlkLke ^üoFSn unc / / /anc/a ^öertsvox/aFen/
krolsv -̂ bonoemeot A4. 1 .80 , Liareltrekt 35 ? k. ^atires -^ konnement As. 3.60 bei moastlictiew Lrsclieiven!
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Her vsusteiil lies !! . Mrduollerts
i»t «ierE 5anä-t1auerrieLeI ! ^

lkrs fsbi ' iirLlion dringt Kokon Kowinn.

400 8»v1w»oor»l»j«I-k'»dl'Ui«o wN wvlnvii 8po»lLlm »sol»lllvv »aszostLttst
rvrzrössart unL umgvdLut.

- >»ker« or» o. -
>« 1»Iost» mit « asküdrlicder Laiciirvidun^ Iloiteakvai.

^ . LvimrlvlL , ülLsekinenkLM, LIding 3I.
lest » »as Ae«»»t» Sp,ri »Ik»dri>l 6, r >V»I«
— kir S»»am»a«r«i»>t»i kadrillaalatz« « . —

l3 Lr

8s6o !<,
hlssekinsnfsbrik -» - Ks88sl8vkmisäs -» ^statlgivoosfoi

si »u 2» Olüendurg i . Or. is spion nn 28
Imkert:

0 ampfms 8 vkinon , Ko 88 e ! , klotors , Lauggsoanlag on,

ZagonoimLoekinon , kluklo naniagon vto.

OSir 1 i »aHLblLmrN 8 an 1 aNSiL.

-2 m c- -2 r- -

lUM -MIIIkll - tMW
lSausvas - Alolorvr»

k ' i ' LListoirs - LIolor ' Sn
lür » Ile betriebe unä »tle Nrcnnstolte.

I-otrontadllsi» Qolraraallv «»
l-ctrre >usre >cNnungen : bcUsselw!« : l-rsait kr«»
kuäspcst I0 N tirv» ,e goläone Staatsmeilsillv

ved«r 100 000 ?§ . Ir» »etrled. KsMMMlili ü . - li. . Löjü - klrfkükLll!
(vormals 0. bcdmitr) .

Vkrlcaufsbüro kremsn 4 , ütieinstr. 76.

WMfckik V . l-iidi' Mr ..
01üsi » d « i »

s i . Oi » .

» » Telephon 875. Rkhrstch ßrmiittt . HeUigengeiststratze 7.

Größtes Lager kMi - tt Lursswagki , jkdkr Art.

Dogcarts mit und ohne Gummibereifung.
UM" Is Referenzen ! "W» Erstklassige eigene Fabrikate!

Das ganze Lager soll bis zum I. Mai d . Js . geräumt fein,
da ich das Geschäft vorgerückten Alters wegen meinem Sohne
übergebe.

kiü. Es stehen mehrere gut erhaltene alte Wagen zum Verkauf.

^Vreit übern

-100 L

» lr «I» IM, »r «t,,r » »»sui,, „ e>ir »td»»
^ «r»r«e tioeonkooner u . L«lvdd »ber o«-

6 . vattberki -s^ tekkeik uoeero»

? r » ektro » vL.
!Vir liekorn äieee in äov k,rsiiek »t«n

nn ^ nue »u,, »«uedk «seleten
Io », unö ft - wovwaworwn . sie ooeo
in Sommer un »m1orbroek «n

. dl, in ckeoVinwr dmeia dlüdev . im
unä Limmer . in » a >kon - unck

^ «nels ^ llitsn rum r»d,lk »1t dilkoen
« »reie , , on , 0 S«. S 20 » t . 5 .40
' 50 St . ir ^ k. W cki« e lerti - r . deldsr-
ptl »nL»n d» »cvnitL«n 10 kr . >.ov
so St . L.»0 do St . 12 60 ^ W »»»>-
tr »i i- „ Is » »>»«!>., r »tct»d«« usr »It.
lvbx ^wn w . d?»men , > ,rde . iiuiturnn«

u . Xn«rlr«nnuag »»cdn ' ldea.

i N,N « » n
Man »» k». sll l em ).

Li^ oronr L,I . u . d'ur »U. Nsw.

. i .u « . n » . » «' « -
>- » I«M — S«»" . —"

Habe zwei Häuser ( z . 4 Woh¬
nungen ) an der Ofener (shaussee
billig zu verlausen . Lss . unter

!>81 an die Erved . d . Bl.

Au »rrk. Zofa . 2 Sessel ui . br.
RiVSbz ., Spiegel , Tische , Misch
tische, 2 Oefcn , » iich .schr. u . son-
Hige Lachen . Humboldtstraslt 8-

Xömg!.ttot>er> 5 ( ft I ss '.n nct

/Viszrkiaendöu Lrstule

^ ie «.
Klos l.» d07« ws 'UM kLzr
lg»»«d-»»uu .ci,elrot «''»' n

W eyalielougne , ^ o a , Bettst.
W u . Lialr . meu », bill . ;u verk.

Trablinair . » . Kisi. Rabatt-
W marke « . Äinvolstern von
W Möbel « . Mübelstossr.

giech . Iakobiste . 2 l i v ' dmkt )

Ni » ich >»e >i - und Grabctors.
I . Ltcvenbanl . Torsplad

und a m HXarkl 20.

Neue moderne Schlaf-
zimmer 'Cinrichtunff,

»ihl eiche , billig ,j» »ertauien.
Naennr . 1v, Leveneingang

Me/rn <5re
bei keutigen teuren V êin.

preisen einen
gutsir pr >« I» « r» i' t « r»

Ä^ eür
berleken «vollen , bringen «vir
unser grosses Uriger in em-

pkebinlle Lrinuerung.

LVodtas LVo.
Uokliekerantsn 6egr . I8(^

Vrslrv (Olllenburg ).
Preisliste so«« ie Proben
.— : gratis u. kranleo. : —:

pernspr . 321.

drlftompson'
^ eilenoulvel

-^ rri ^ Lcbvr»"

- ^ Khroiiische
Haut -, Harnleiden , ohne

Quecksilber , durch nachweislich
bewährte töjäbr Prärie . Tircl
tor Harder , Berlin , 0lsasserft . lt),

«>tl !ewär >» » ttoiissälli g.

Au kaufen gesucht
ein elegantes Togcart rb . leicht.
Qe :» >ncrwaac >l nebst Pjcrdegc-
sc-arr .

'Billigte Preisangabe u
L . 243 an die 2Lpcd . d . Bl.

yLv .lNiStSloglSI/r

Kloiäerotvllo , VLscde-

» irksrs Lvilmrl«
VblSSIllt 'M , hllküill,

-LLM

SeHsl' sssl 'tiirej
f . Tarnen u . Herren , Fiebcrter-
n-.omctcr m . Prüsungssch.
Arrigaiorcn , praktism . Mutter
sprilicn v . ö— lö,ll , sow . jämtl
sanitäre Artikel billig . Prospekt
grt . B . Stelzer , Hannover,

Schlägerstr . ll , p.

so!»«.' » » prei v̂rn

» Sv « .AVsl -tke 5. ^ ,
" '

."

V ^ alisr

erhalten Sie Prospekt von

^Vbr »rrLirlLS '°
Handelsschule,

Bremen,
gegenüber der Ansgarikirche

- irchtkil LL . . . . . .
Tamen erh . >>Q ! . diskr . Ansn„

k Hciinatber , ?«rau Schürmann.
Heb ., Schlogstr , 16, Osnabrü ck.

USi/r ««

L»» l» dt« 0 »» c»»»>, >>a » . 0 » « » »»i»> ». « . » >)<>» »»« » , ««» nS »«»
l1 «d »e. S» »ü « >> Vt>e* . e»U . » » « » ». « UI» «» » r1» >. « , »» >»» .
tt „ d «»»l>e»» kl » Sc » IU« e»» I>r Inaivia, . !»» er «>« >>u » » m - M,»
« »MMI r « t ^ M. «W, „ t» «» » >MN o, » >„ «»- >
l« , » n »>taal » e«»avtre «- Nt» I>ot »cl »«» NiLtit, u »a , . «„ » iNcit»
- - - » «»in« Ne» I«« . . .

„ >»» » »» . » »»äarcd «»» l>t -»»>»» ' > in r>»„ « »«» ss

lisirlllintrii » Nil lerelii« , krnl»»'' » <> kirtil »»!
I.- tvnr « ir r» ssidkNl̂ , !««». äLd«r dlM »«r o»s
»i» 4*lo rL,v0 - ioe ^ t»n,urrti0L,0trr,r»v t*rtv »r̂ »nw»
Kieinl, « 4o,»»rt1«at out'U H
uock 2. 4 2«wrk ,» 0 ., -^ 4NtL . 1» ». rw »- , » c.
k.ttl« »otortuHg . r. a »>- s. »w« W«W»̂ »»««m . ,

4«v Mlr , n i »s »rw»oa , r»n« anä trmz»v ov,» Lus - ^
, »»LI iotnlU» »«ta . r 8,zcdvAN »ik̂ . lt <w«
lvr . r»«»»a^ r. >i»-:dn! s. r, « , » !»> *»n« »ndr»oe»« z,

Keftillilildkill ll. tuniuvOlIei' 4 tOilfti , ldk. . biiin» OnA kl ltZ..

lliinzo l,
»? L „ Noi1 lpsnis ". !!'.LL

U ZMeeMMe
mr oporri ^lsmung'
^ ck»m p«Kotl»«Hl »MO4ot»'Wny mckLo»et«>WNA»8
doi , »osd . , cck»G,.
kvck«. zznck uo«.

«d,eß »n uo.s d»k»ln ßünn ««.

dtern»wi1-5trump<. u . 5ocl«»gvae
M _

V̂ 0 ML̂ t tN̂ Wts» k»dnl,

Hmivll» !plMkef. W« V!>kNM

rv « : MiMwdi >che brankne ! . v >we >ü >ierluü , wird
Ltl IilrktlUtlökll H . rniol t ,« l,M arzl !. emvf . Erh . ««

Apotheken . » «rjanSst I >r . Banftol,er » Präparate Mü « chen » t.

Zur

Lllktlilien - Asrche
und unentbehrlich : di« beliebten

Uevrel 's 8eisei»s!oelkeii.
haben in

^Venrel 'r Hviken-Lerckaktei » .

« ftMm . gtlstiiorpinmii , - t . HPsi-

SttMtMch 8.

UU » ^ - - . 7̂ - ^ I- W

l» II
in grosser ^ u »«vakl.

VarlSodLKor , l,liWMmi 7 .

reinster kohlens. Kalk bis zn SS ° „
getrocknet, allerfeinste Mahlung,

zur wirtiamsten Ünltung aus Wie en und Bauland.

Ttvkr i. Mb . » sddsn L ^ iggsns,
General - Vertreter.

Nes. gollbüht unter >!r. l 330 A . , »» «.VoUram , « ärilniuftirchen
" " "

<Sa .) Nr . 2b«
' "

0 «br . künstler.
Qiislrumeni «,

l ocht. Geige » ,
Gitarren,Har
nionikaS . inw ..
tadell . Zühern
Kataloge frei

Oftrrndurg . Umständehalber
billigst ein gute » Herrenrad zu
»erkaufen . Lchüticnhofstr . 23 a.

Tsrfiverk
^on .Lnrllmok?» e?
VN»« « .ricraru » « . näverne»

orvLnsurrs -d».

Bauplätze
zu verkaufen , Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.

Adolf Wiemken , Aägerstr . 48.
Telephon IV A». _Automobile

veruitettt ik . 8 »>ech».
Äü verlausen g» t erhallciicr

^ ltz-Liegewagen,
Gunlmircise » . Oss . » nt . S . 22t

t a « die Ervcd . d . B > erbeieig

vittmer L
Fern -vr . 328 Kontor : Markt b

empfehlen

Maschinen' nnd
Grabetorf

in bekannter , vorzglich . Qualität
— Breise i »kl. Slbladen . —

Kilbsterl - Znßitlit,Vlitz
' !

Telefon 12 -2 . Achiernstr 12.
Sittil str « Le ? itiW8 iiiijk!i.
8 eftllbti«rrrr»iil . — Zs>! » ji» .
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LivlclfirilAkgvsvliZokaÜ
^ - n H3N82 —

mit brscdrtnkier Ksttung
-» Sr «m«n «> r . rcniaevtptorl « ».

pernsprecker Ke . 4 » 7.
- - 7elegr »m« -ädre »»e. Xoiordan »» kremen , - -

äuZfüknung vivkti' iZvksi' s. ivk1 - u.
ki^ flan lagen jvüvl' u. Ki'öZss.

ösu von Llslctrirltälswol 'llon.

kovision « lollti -isetio^ änlsgon.

stosleoaiiscdläge nnd Ingenteurdesuck stostenlrei.

Du ». Klvd»
» enusskerti, !. regeln Ilarmslörunßeo , dcseitipen die baulnis - kaktoricn
Und ««rstüteo dndurck die tsal ^ ke Selbstvergiftung . klioddarm-
»» »«ündnug , ^ rteeieuverstslstvng und trLstaeitige » Litern.

3 kökrcden mit 4» ( « oüea Tabletten L .L0 . *
Or . ILIvds Ti^ ogkru ' t - I ^ Si ' insnl

» ur ^eldst ^ei-e -runx vo » Voxkurl . I Llss s 7.S0 LU5r «ick » » S
lär I klvLLI —̂ 15 Leiter Vogdurt . 2u daden in 6en mei»kea
^ potkeken unck Oroxenen Leversl - Vepot r Rvwp D l.E >»vErH,
Hannover . Wo nicdl erlialtlick purtoirei ru deriekoL . o»
AsLreriolo ^ isck . I-sdorstorjum von vr . k . Hieb », ktvnetiEn r.

— ? 7osxeicte —

Prim « Rasiermesser,

Tischniesser u . Gabeln,

rafcheumeffer u. Scheren,

Knkilhntiükmiislhitti isn 4 . 2H Rk . an.

Raßermejstr lsmsttt Lilberftahlj

IM
" Ltück « Mk .

-
M»

/?» : NLi -erlM - « »jicr - «« »rit.
WILkllk , ÄmÄtiieliks, lei» schleif» .

gM - Grasfcheren ,
"W>

Gartenmesser , Banmsägen,
Rosenscheren . Heckenscheren,

Okulier - und veredelungsmeffer
in groht «« Answahl jt » billigst . » Prrien.

Lustav Limmer.
Lnnztstr . ZV, nahe Sein Rathanse.

EWWMM»
S?» ier Lr »»<» ^

lilr
dtrvdckNe^ Ve»

D » vI » VI?
sus vriKin »! ZieKenor

Kfaonsndlecken
wir äer dedurr

rr-arke

! liS » rs N. - li. !Is kittamlsvIilin . ^ Sclieiili» » l HknlillttH,

wenn Lie es bei mir emaillieren u . vernickeln lassen,
einschliesslich neuer Speichen.
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Llvix ^ iirg , ov. Viarr «.

* Die 24 ordentliltze Gesamlsiuung der Laiidwinschasts-
ttnnmcr wird Montag , den 15 . April , voriulitags 10 Uhr,
»l Geschäflshause stattsiuden . Den Bericht über die Täiig-

keit der Landivirli .haitskammcr iiu abgelauseneu lvcschästs-
iallre lllll >2 wird Olencraliekrelar Tr . b . 'Wc nck ncru
ersinnen , TG- folgen sodann die Berichte des Kamiiiermir-
glirdcs 'Alincnho s üi>er die Lage der Riudviehzucht,
K . - M . Wittjeu über die Lage der Schweinezucht , B.' intcr-
jchuldircktvr Löh lein über di2 Lag .' der Geflügelzucht,
lieber die TäiigKil der Versuche- und Koirtrolistatioii be¬
richtet der Varstel,er , Tr . Papp. Assistent Tr . Khuen
wird über die beabsichtigte Erweiterung dcsLandwirtschafts-
Blarres , dessen 'Ausbau sich als nolweiidiz erweiil . referieren.
Veiler slelwn nach an ' der Tagesordnung der A -ikauf des
Grundslücts Ecke Marslatour - und Werbachstrasie und die
Feststellung der Burnus chi ägc für das «veichüstsjahr
1912/1 . !.

* Hausiuirtschafilichc Pslichtforibildninzsschulrn . Der
deutsche Reichstag hat am Dezember l '. »l > eine ein¬
schneidende Acndcrung der Rcichsgewerbcordiiiiug beict,las¬
ten . Tiefe Aendcrung tritt am l

'
. Aprst ck! «I2 bereits in

graft . Danach erbniten die Olemcinden das Recht . für a le
erwerbstätigen Iveiblichen Pcnone » unter 18 Fahren haus-
wirtschaftliche Pflichtfurtbildungsschulen zu errichten . Tie
hiesige Ortsgruppe des T c u t s ch u a t i o n a l e n Hand-
! ungsge h i l fe ii - V e r b a n de s hat daher eine Eingabe
an die städliickien Behörden gerichtet und gebeten , auf Grund
der neuen Fassung des 8 12««, Abs. . ! , der R . (8 . O . der
bindlichen Haushalluiigsuntcrrichl für alle erwerbstätigen
Mädchen unter 18 Fahren cinzurichlen . In der Eingabe ist
darauf hingewiesen Warden, daf , die neigende Anteilnahme
der Mädchen an fair allen Erwerbe gebieten eine glündlichc
lrauswirtschastlichc » nterwrisung aus Gründen der Volks¬
wahlfahrt dringend erforderlich mache. Gerade dieser Man¬
ger an häuslichen .Kenntnissen sei es gewesen, der die Ver¬
bündeten Negierungen und den Reichstag zur Erweiterung
der gemeindlichen Befugnisse veranlasst hätte.

* Neuer Kottosielschädling In Frankreich ist in Al
gier , dann im Teparrcmcni Gard und vereinzelt auch bei
Paris ein Kleinschmetterling ausgetreten , dessen massen¬
haft erscheinende Näupchen die Kartoffeln im Heller voll-
ständi.z aufsressen . Ter Name des Schädlings in
l,i «u >n>Iin» ' IH, . und haben die Namen Aebnljchkcit mit
dem schwarzkvpsia.cn .Heuwurm . Tic Landwirt s chafi s
kämm er rmpsichlt Vorsicht beim Bezüge von Saalkar-
lvfscln aus Frankreich , und ist cs cvcnt . ebenso gut . um
eine Einschlepvnng nach Deutschland zu verhüten , ganz auf
d'en Bezug Vvn Saatgut von dorther zu verzichten.

* Flnglngc in der - ladt Oldenburg ! Ncbertandslug
Oldenburg Eloppcnburg ? ? Das „ Al T .

" schreibt: Wie
aus den vldenburgischrn Tageszeitungen ersichtlich , vccan-
italtet der oldenburgifelg' Flieger Willv Albers ans Brake
an den beiden Osrertagc» auf dem Rennplätze in Ohm¬
stede ein Schanfliegen . Es wird » ns miigcleilt , daß der
. .Flieger " nicht abgeneigt in , an einem der beiden Ostcr-
»age einen Ueherlandflug nach Cloppenburg zu unter¬
nehmen.

>! <- . Ofen , 2a . Mär ; . Aus unserer benachbarten Bahn
stakion Bloh ist vor einiger Zeit eine öffentliche
Pichwagc ausgesiebt, vie schon recht viel in An¬
spruch genommen wird . Allwöcheittlicb einmal nimmt
die Firma H . Schröder Westerstede eine Ladung Schweine
ab . Als beeidigter Wäger ist der Restaurateur Gustav

Meyer daselbst und ; u seinem Stellvertreter der Landwirt
Herrn . M e » c r daselbst verpflichtet worden . Wenn die Vcr
biildungschaussee Bloh Blolurseldc erst seniggestelll ist,
und die Einwobncr von Bloherfelde , Petersfehn usw . die
Bahnstation zu jeder Zeit erreichen können , was heutzu¬
tage manchmal nicht der Fall ist , wird die Verladestelle
recht viel in Anspruch genommen werden . Ter hiesige
K r i c g c r v c r e i » , der in diesem Fahre das Sommcrfefr
der vereinigreii Kricgcrvcreinc der Gemeinde Eversten ; u
veranstalten Hai , hat das Fest aus Sonntag , den I ! , . Mai,
scstgelcgt. Sonntag , den 28 . Avril , wird sich der hiesige Ver¬
ein an der Fubiläumsscicr des benachbarten Kricgervereins
„ Oldenburg , Westen der Landgemeinde " in Petersfehn be¬
teiligen,

lH Bad Zwischen» «»» , 29 . März . Tic landwirt¬
schaftliche Wrntcrschule halte Schlußprüfling . Ter
Einladung , als Zuhörer zu erscheinen, hatten mehrere
Freunde der Schiller und Väter und Verwandte derselben
Folge geleistet. Amtsbauplmann M ü n z e b r o ck und Re-
gierung -srai Tr . Bnhicrr Ware» anwesend , als Vertreter
der Landwirtscbast -skammcr Herr P . Cornelius-
Großenmeer und sämtliche Mitglieder des Kuratoriums.
Die Prüfung verlief in der üblichen Weise. Tie Antworten
der Schüler erfolgten glatt und prompt . Tie Prüfungs¬
kommission gab denn auch ihrer Anerkennung Ausdruck durch
das Prädikat „ Sebr gut "

. Regierunasrat Tr . Buhler»
wandie sich an die Schüler der Obcrklast'c mit der Mahnung,
sic möchten danach streben, ibre in der Schule erworbenen
Kenntnisse im praktischen Leben nutzbringend zu verwetten.
Zwei Sämler hielten einen Vortrag : H. .Hinricks-
Elmendors über ländliche Geflügelzucht ES war ans dem
Vonrage hcrauszuhörcn . daß er aus Grund der Erfahrun¬
gen ausgebaut war . die der Vortragende im Mustcrgeslügel-
bofe seines Vaters erworben hatte . Der Hof bekam im
vorigen Fabre den zweiten Preis der Landwittschafiskam-
mcr . Zweiter Vortragender war Georg Hinrichs Obr-
wege . Er sprach über Drainage sachlich und ausführlich.
Fn der Prüfung wurden auch Ernäbrungsversuchc , die der
Schüler Eilers mit Bohnen anacstcllt hatte , erklärt.
Später besichtigten die Mitglieder des Kuratoriums das
ammerlänoischc Bauernhaus unter Führung von Direktor
Heine » . Bei Men er gav cs eine Schlußfcicr . .Herr
Paul Roth, ehemaliger .Hofschauspiclcr. unterhielt die
Teilnehmer durch Rezitationen ernsten und heileren Inhalts.

LH Bad Zwischcnahn , 29. März . Donnerstag hatte die
gewerbliche Fortbildungsschule Schluß-
Prüfung. Die dazu erschienenen Zuhörer gewannen den
Eindruck , daß die Schüler gute Fortschritte gemacht halten.
Die Lehrerschaft konnte erklären , Führung , Besuch, Fort¬
schritte seien gut . Geprüft wurde in mehreren Fächern.
Herr Westerholt, der Leiter der Schule , prüfte im Rech
neu , Herr Büsing in WechscUchre. Zeichnungen und
Arbeiten vcr Schüler lagen zur Ansicht aus . Zn den Prei¬
sen . die an die besten Schüler verteilt wurden , hatten Ge¬
meinde und Fnnuiig bcigcsteucrt . Das beste Zeugnis er¬
hielt der Zinnncrlehrling Fohann Hemmen: in allen
Fächern eine glatte 1 ! Fm verflossenen Schuljahr war
vie Schule besucht von 85 Schülern : ,

' -0 stammten aus dem
Ottc Zwischenabu , 23 bildeten die kaufmännische Abteilung
« lä Kausleutc , 12 Schreiber «, 22 sind Baubandwcrkcr , 21
Meialiarbeilcr , 17 gebären verschiedenen Gewerben an . Drei
Zcichciiabtcilungcn bestehen : Projcklionszcichncn Lcbrcr
Wil '. ers, Freihandzeichnen F . Krüger, Fachzcichncn
O . Fei st . Es unterrichten in Gcwerbekunde , .Handclslcbrc,
Buchsührung und Deutsch die Lcbrer Wolter , Büsing,
Grablmann, Rechnen gibt Lehrer Wcstcrholt. Tie
llntcrrichtszcii war läglicb von 5 bis 7 Ubr nachmittags,

mittags von 1,30 bis 4,30 Uhr für Koufleute . Die Schul¬
hai einen Ausflug nach Varel gemach, zur Besichtigung der
.Hansawerkc . Toiincrsiag wurden die Konfirmanden ent¬
lassen ; die Ferien beginnen Sonmaa und dauern dis zum
Tage nach Ostern . ^

0 Wilhelmshaven , 2» . März . Tie Genehmig « » ,
zu in Bau der elektrischen Straßenbahn ist
gestern für Rüstriugen und heule für Wilhelmshaven cinge-
«roiscii . Tie Siadt har der Unternehmerin des Baues , der
Bremen Hannoverschen Kleinbahn , die Verpflichtung aus-
erlcgt , die Bahn spätestens neun Monate nach Erteilung de»
Bauerlaubnis betriebsfertig bcrzuslellcn. Man nimmt aber
hier allgemein an , daß die Straßenbahn im Spätherbst in
Benutzung genommen werden kann.

0 Wilhelmshaven , 28 . März . Fm Wege der Zwangs¬
versteigerung ging heute das dem Kaufmann und
Biervcrlcger E . I . Arnoldl gehörige Grundstück an der
Ecke der Roon und Oldcnburgcrsiraße zum Preise von
t.«i >00 - ik in den Besitz der Bavaria Brauerei in Hamburg
über , die im gerichtlichen Termin sofort den Zuschlag erhielt.
Die hinter der Hypothek der Bavaria -Brauerei eingetragenen,
nicht unerheblichen Forderungen einiger auswärtiger Braue
reicn fallen aus . Das Grundstück ist 647 Ouadratmeier groß.

* Wilhelmshaven , 29. März . Karfreitags ! » »
zeit in der evangelischen Garnisonkirchc . Der Kirchenchor
dcr evangelischen Garnisongcmcinde veranstaltet am Kar
srciiag , den 5 . April d . F . , abends 8 Uhr , ein Konzert in der
Elisabcilikirebc. Außer bicngcn Solisten werden Professor
Kühl mann Oldenburg und Frau Tätz - Bremen
«M c z zo Sopran « bei dem Konzert Mitwirken.

Gezaiästlichc Mitteilungen.
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Var grohr Los.
Roman von A . von Klinckowstroem.

12) (Nachdruck verboten.)
«Fortsetzung .)

Esther wurde abwechselnd rot und blaß . Sic begriff
das nicht . Warum tat man ihr diese .Demütigung an?
Warum schloß man sie von diesem Kreise ans , in dem
sie eben noch eine Hauptrolle gespielt zu haben meinte?
Sollte sie jetzt angesichts all dieser unerbittlichen , neu¬
gierigen Augen umlelircii . in die Garderobe gehen , «ich
umkleiden lind nach Hanse zur Kcfcr',traue zrirücksahrcn,
weil kein Mensch sie zu Tisch rühren oder ihr einen .Platz
anweiieu mochte?

Ta bemerkte dcr Professor ihre peinliche Situation.
Er strömte gerade Verbindlichkeiten über die ^Hoheit aus
und hörte an , was dieselbe ihm Schönes über seine Ver¬
anstaltung sagte, alcer er wurde sichtlich unruhig . Seine
Augen irrten zu der vereinsamt Ta stehenden hin . Inner¬
lich schleuderte er bereits ein Donnerwetter nach dem
jungen Menschen, der seinen Auftrag einfach umgangen
batte , und wartete nur auf die erste atemschöpfendc
Pause , die der hohe Herr eiiilretcu ließ , um dabonzueilen
und das nächste beste männliche Wesen, da » er erreichen
kannte , zu dem Mädchen hinzuschlcifen . Aber da sprang
gottlob schon jemand in die Lücke.

Pallingcr , der es nicht der Mühe ivert gehalten hatte,
sich irgend einer Dame vorstellen zu lassen , Pallingcr,
ohne Frack, mit Kriiiolincirrock und Kriiwltncnhaar , Vater¬
mörder und Bicdermcicrkrawatte . trat an Esther heran
und sagte ganz weich und ehrerbietig : „Darf ich Sic zu
Tisch führen , schöne Talila ? "

Sic schluckte ein paarmal , denn die zornigen Tränen,
die sie mit aller Macht nicdcrkämpstc , würgten sie in
der Kehle , Sie hätte sich wohl eine » anderen Kavalier
gewünscht als diesen da , war ihm aber trotzdem ungeheuer
dankbar . Wie ein Erlöser erschien er ihr.

„Tort im Wintergarten ist ein nettes Plätzchen srci,"
fuhr er fort . „ Tort kann mau ganz ungestört plaudern . "

Sie ließ es willenlos geschehen, daß er ihren Arni
in den seinen zog und sie in den Palmenhain führte , der
nur sanft beleuchtet und in der Tat zu vertraulicher
Zwiesprache wi» geschaffen ivar . Und eben deshalb hatte

ihn die Ge «clischaft gemieden . Niemand mochte das Odium
vertraulicher Abgesondertheit auf sich laden.

'Als die beiden dort ganz allein für sich Play nahmen,
erschien sofort ein Tiencr , dcr servierte , Sekt hinstellte und
köstliche kalte Platten anbvt,

,,Tas kann man «
' ich gefallen lassen," scherzte Pal-

linger , um Esther aiiszuheitcru , welche noch .immer die
Brauen zusammcnzog und die Zähne in die Unterlippe
preßte . „ So haben wir 's in unseren Beiseln nicht alle
Tage . "

Sie antwortete nicht , starrte in den Saal hinein , von
dem sie nur eine Seite übersehen kannte ; jedoch gerade
in ihrem Gesichtsfeld befand sich eine muntere Gruppe,
der auch Herr von Haidek angehörte . Er sah freilich
nicht sehr vergnügt aus , vielmehr etwas verstimmt , er¬
wies aber seiner kleinen Tischdame alle Aufmerksamkeiten,
dj« sic von ihm erwarten durfte . Das war

' ein niedliches,
hellblondes Ding mit strahlenden Augen und pikantem
Wipnärchen . Und Esther beneidete jenes Mädchen von
Grund dcr Seele.

Pallingcr wandte den Kopf und folgte dcr Richtung
ihrer Blicke.

„Ach, Sie sehen sich die kleine Komteß Blankenstein
an . Ein herziges Geschöpichen, nicht wahr ? Garnicht be¬
sonders hübsch, aber so besonders frisch und anmutig.
Eben ausgetreten , diesen Winter erst. Vermögen minimal.
Sic ist aber trotzdem umworben ."

„Woher wissen Sie das alles !" fuhr Esther plötzlich
aus ihrem stumpfen Brüten auf,

„Unsereins , der hierhin und dorthin kommt , hört und
sieht doch manches . Das spricht sich so herum ."

„Bewirbt dcr Freiherr von Haidek sich auch um die
Komteß ? "

„Beste Talila , das weiß ich nun wirklich nicht .
" —

Pallingcr lachte . - „Es tann ja sein . Mit seinem Ver¬
mögen soll es freilich ebenfalls nicht weil her sein . Neu¬
lich sagte mir jemand , daß er früher auf hundert Mark
monatlich angewiesen gewesen. Aber Pan » ist sein Alter
gestorben und har ihm so was wie Hnndertzwanzigtauicitd
vermacht . Ra , Sie werden zugcbc» , daß man Hamit noch
immer keine glänzende Partie ist."

Und dann go>; er Sekt ein und kielt ihr das perlende

Glas hin . „Fetzt tränken Sic erst einmal . Das wird
Ihre Lebensgeister aufmuntern ."

Sie gehorchte schweigend.
Er lehnte die Arme auf den Tisch und sah ihr ein¬

dringlich in die .Augen.
„ Sie nehmen sich das doch nicht etwa zu Herzen —

das vorhin , diese Unverschämtheit ? - - Oder doch ?"
Ein paar große Tränen rollten ihr langsam über

die Wangen.
„ Hören Sic mich einmal vernünftig an , Fräulein

Froienius . Man muß solchen Dingen ganz kalt gegen
überstehcn und seine Zeit abwarlcn . Wir sind jetzt im
Moment die Parias in dieser Gesellschaft , Sic deutet uns
an , daß wir nicht zu ihr gehören , weil wir ans dem
vorgeschriebcnen Nahmen fallen und noch arm sind . Ich
sage „noch"

, denn für uns beide wird hoffentlich die Zeit
kommen , in der wir cs nicht mehr sind , Sic sind schön
und ich bin talentiert . Wir werden daraus Kapital schla¬
gen , und dann passen Sie mal auf , wie sich die Menschen
vor uns bücken werden , Glauben Sic mir , das , was
Sie vorhin empfanden - cs stand zu deutlich auf Ihrem
(Besicht geschrieben - das habe ich Hunderte vvn Malen
durckgemacht . Und dann schwor ich mir zu . daß sch Re¬
vanche nehmen werde,"

„Fa ? " sagte Esther , und es kam etwas wie mitsühlen
des Interesse für ihn zum Vorschein . „Wirklich ? Sie
waren doch gewiß nie so freudlos und verlassen wie ich .

"
„Na , Gott segne Sie ! Einen so verlassenen Buben

wie mich wird cs wohl nicht leicht wieder gegeben Imbcn.
Oder meinten Sic vielleicht , ich stammle aus begüterter
Familie und sei Zeit meine » Lebens auf Rosen gebettet
gewesen ?"

Sie hatte garnichts gemeint , lptlte überhaupt noch
nicht darüber nachgedacht

'
, was etwa Himer ihm liegen

mochte.
„Meine Mutter war aus Kroatien oder einer ähn¬

lichen olegend/ ' fuhr er ironisch lächelnd fort und bc
schästigrc sich dabei liebevoll mit der Gänseleberpastete.
„ Ganz genau halx ich das nie icststellcn können . Und sic
war eine Hausicrcrin . Wie ich noch kaum au.r den Beinen
stand , zog ich mit ihr herum , und dann , als sic aus meinem
Leben hinausging , allein,"

„Wie das ? Sic meinen , als sic stark?"

/
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einer riesle» Narioäelernlcliegt in einen , qeeignelcn
EacUcnwcitncl , U » , Ihre tkarloneterntezu vermehre » ,
empseliteicheinen Versuch niit meiner neueslenZiichtuna:
Original Eiegined« Edelkarlvsiet „ Diamant " . Tic
selbe ist boUstLnbig siei von Krankheiten , besondere
von der Rollkrankhcii , ist ivideraanbesal ig und reich
tragend . Meine Etelkarionct „ Diamant " ist die
früheste aller in Tcuischlaud ecistirreube » Früh
kartonrln , die de» Namen „ Diamant " vercieni
da ste die alleredelste , feinschmcikeudstr ist
LKnnderbar ichvne, änkierft ieinichalige . deli
tat schniefende , prächtig geldsteischige r'iiereii-
iartvsscl , ci,' als ein Diamant uuler ,amtliche»
ensticrendrn 'lartoneln als solche bczeichncl werden
ka m : denn sr,sch aus der Erde geerntet , hat liest ein
vri . tiaes riuosehcu , Lie ist die allcie ^elste Wnrloüel,
die sc ensiiert Hai , und was ih > nach besondere We . t
verleiht , eaß sie Anfang Juni schon abgeernic,
iverde r kann Diamant darf auf keiner Tafel
fehlen : denn s:c in eure wirkliche Teü 'aleue , Ichuice»
sehr vilaul und irnrd deshalb auch Buttcrkarlosiel
genannt , Tratzdem sie so stiu und die tKrftc auf

de» Markte ist , kann man - 0 Ztr , pro Morgen er „ w» . Tic tiühesie aller .nartostelsarten . Herr H . st' ranwr
Antrbeiikcr . Ärnsl , schreibt: „ Mit Ihrer Licgsrieds te delkarioncl Tiamant bin ich sehr zufrieden,er ist die feinschmeckcndstc karicisti. die wir lent ha cn Von einer andere » Firma bezog ich eben
fall» Diamant , wo» » Meietimack nicht so waren und kam» die Halste ergaben " . Ich ucstre
eine echte , garair-z^ D » II "' ' che, hochwertige Saal:
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Aufsicht der Neingiich Preiißiiche» Tiaalkregierung.
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o frühesten» znm 1 . April 1022 riickzahlbare Pfandbriefe
an den Boren zu Berlin und Dresden zum Handel zugelasscn worden. Tw erste Borwiinotiz er¬
folgt Mitte Arr :l a . er. Tie Zula ' ung in Franckurt und Brerlau wird rein. »st beantragt.

- orannwldtinge» — deren Repartition wir uni vorbe alten — werden -uni sture von
!>9,lll ° „ bis eiuschllißlich IS . April er. au unjerer stajsr, Krell » , Sioniiratz« 6, sowie bei säm»
liche » deutsche » Banden ,,u » Bankfirmen emgegcnzcnontincii. Tic Nduagiuc der Litillc lanl»
gorn lil. bi » 3t>. ülvrtl er . ersolgeii.

Berlin, in » 2,' ärz >012.
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anstali, >- porlt 'lnl,e _

Xkstcuic»
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Illkshlllffnllleo "ruen ocievxebrauchten btaterialien lcom-
Iillollüuufllplnn plett bis r» r betriebskerrigen l eberz-ad« .

Var de«ie g»a

eienei »ich Ute » Ne r ««ek« : seiner
»öligen keuaet verganki e» gie de

»ictner » ovlen e» ^deusurenge
lur twdolune Spiel ung Snne»

k . 8Lrmäi6rk8,

i * FlechtenttlinkenI
oller Art . Ausschläge, Jucken , i
»iräye , Hämorrboive» , offene » , l
geschwollenc Beine usiv.,. »eile
ich gerne »tündlich od . schriftlich
mit , wie sich jeder selbst davon
befreien kann , F-rn » Tirilier ,

1
Bracktvcdc,'sst, Ntederstr, !»4,

Mfvjksßrstt -1—

L-Ilimnikülikl
Iliio e ,

Iperrgni und Bauschull
kann abgeladen werde» ,

_ Oseitcreiiaulsee 96,
Teftsinciidr Glucken

; » kause » gesucht.
Blcinardussiraßc 38,

Tberbause» , In verlaus, eine
schwere Liutc . sromin » , zugscst,
slorl, Ginsp,, Oldenb, Rasse , 12
Iabrc alt . Her,» Mänurch,

reltene Geltyknhkis.
M — '2ö pk> Tauggas Motor An
läge, wie neu, weg, Berände
rniig mit Garantie billig zu ver¬
kaufe » , Offerten unter T , 212
an die Gst pcd , d ieses Blattes.

Iu kause» gesucht Ein oder
Zweifamilienhaus mit Garten
od , Bauplay in der Rade de»
Bahnbof» , Off, m, Breisaug , n,
L , IW an die vrpcd , dicser Bl.

150 Stück
in allen Kröhen vorrätig,

Tie

Mumenkütiel
s»iS « ns lttftizkm kfsitlllisl,

gearbeiie: , ist ver ' au e

Dtninenklibet
bci Hüktrsl tilliien Preisen
gestrichen i » geivüiiichter Farbe,

auch u »gestrichen.

'Boucherlneiste. ,
älltzerer Jamin

Petersfehn , I , vt , i „ , a. .stalb
siebende , stub, Herm, Hilmer,

Berstei^eninz
in Bremen.

stn, Dienstag , de, 2. « grU n
mittags 12 Ui»,werde ich i , Aufträge von FrauLlwe, Bcertnann,

^ ulws88te . 23j24
weg, Ausgabe der Mtttkulfcherei

« Pferde.
3 Landauer,
L ^sorrp«S,
N,i>i« . Pseri>eLtslhirtt,

I Hitcklelmaschine , 1 g,
schirrfchran », 1 Zen^ ck»« l
stutscher Pelze, Mäntel u»d
Livree» , Pferde Decken ,c.

z geii Barzahlung versteigern
'

Wagen „nd Pferd« such Hz g».tem Zustand« .
6 kr . Wejlsck,

.'luktionator,
Bremen, Langenstraste 8,

Zu vcrk Bruteier von reichItalienern , Stück 15
Papven , Lamberristrasje55

Berpachtnng
in

Halenhorst.
Wlldeshausen. Tie aus 8 Hei,

!el Ar !>l> Suadrarmetcr Acker
Wiesel , » nd Weiden , Wodndaurund Scheune bestehende Ren
bauerstellc des verstorbenen B
H , Sander zu Halenhorst soll am

Tomiabend,
den < » . Ztpril d . I . ,

nachmittag« 1 Uhr,
in Stoves Wirtschaft daselbstaus 6 Jahre öffentlich nicistdic
lciid durch den Unterzeichnetenverdachter werden,

Antritt sofort , Mai od , HerbstBei irgend annehmbarem Ge-
boi soll der Zn'Mag sofort er
folgen,

l5, Wehrkn inp , aoit l , Lust,

,
'
eich

'
.
^

luttseu . wenn a, stärkende, leichte
Einreibung der Beinmuskcln uSehnen Tr Busteb » cnra ftar
!cr Arnikasranzbranniwenl <m
gewendet wird, ü Fl , 1 u . I^Y .LBei : I , D , tlolwen, Drogerie

stchrernholt Zu verkauf , ein
zweijädriges Rind,

_ Heinr, Sveckmann
, !, verk , gulerh, » ronleuchrer,

Hn.igelanipe, Portieren.
Tonnerschweerstraste 57 H

Äusziehvnlt nt . Schrt u, Aust
für lözu vcrk , Lerchenstr , 12,
Portieren , Ssenvorf,, gur crh,
schz, Damen«, Mantel , 2 Herren
Überzieher n. Kersch.

staiserstratze 4 TI , rechts

„Nein , Ich Hab« keine Ahnung , ob sic gestorben ist,
Sie ließ mich eben einmal irgendwo in Siebenbürgen
im Srich und zog ohne mich des Weges , Kinder sind eine
Last , wissen Sie,"

„Abscheulich,"
„Ich kann es ihr garnichl mal so sehr lxidenten , ltnd

übrigens zog ich auch auf enge ne Hand w .' ircr , stromle
bettelnd herum , weil mich niemand bebalrcn wollte . So
mag es gekommen sein, dnß wir uns nicht wiederianden,"

„Wovon hoben Sle denn gelebt '? Ein Kind muß doch
genährt und gekleidet werden "

, ,Zch sag es ja : ich bettelte . Man ist ja Kindern
gegenüber im allgemeinen mildherzig , und wo man mir
nicht gab - da - nun da nahm ich eben . Nachts schlief
ich im Freien unter -Hecken und auf Bänken , im Winter
auch in Heustadeln und Ställe » , Und es war garnichl
so übel . Es lag Poesie drin , die Sterne über sich zu
haben , und rings umher zirpende Grillen , oder - e » wun¬
dervollen Tust des Heus, " — Ein wahres Bagabunden-
lächel« kam bei oer Erinnerung in sein Gesicht.

Estlier schauderte unwillkürlich ein wenig , In der
Amtsrichterstochter regte sich der ancrzogenc Wille gegen
solche Eristenzcn,

„Ja , das erregt Ihre » Abscheu," meinte er amüsiert,
„Aber ich versichere Sie , es waren rrreine besten Zeiten,
Das Schlimme kam für mich erst , als ich für die Kultur
cingefangrn wurde .

"
„Wie kam das ? " fragte sic nun wirklich interessiert

» nd vergaß ihren Kummer über seiner Erzählung,
„ Ich fiel nämlich in die .Hände eines dcutsckirn Schul¬

lehrer «, und dir Deutschen sind bekanntlich Gemütsmen¬
schen , Na also , der gute Mann war cnsiryt über meinen
Lebenswandel , noch entsetzter oarüber , daß ei » zwölfjäh¬
riger Bube weder leien noch schreiben kviuttc , T-cmzufvlgc
behielt er mich in feinem Hause,"

„Dar war schon .
"

„Nein , schön war 's garnichl . Es fiel mir ungeheuer
schwer, eine Autoritär über mir zu haben und » '.eine
Sage einem streng eingrballenen Programm unrerzuordnen.
Manchmal Herict ich ganz außer mir , dachte Saran , sort-
zu . ausen . Aber der alte Mann wurde mein Meister , Ich
mußte Stiesel puyrn und im Garten arbeiten , toenn er
« iL Kichr «wang , stber den Büchern zu sitzen. Sic meinen

vielleicht , er sei umsonst , aus reinem Edelmur ein Wohl¬
täter genesen ? L nein . Sv was gibt 's nicht in der
LSelt, Alles , was er für mich rat , l)abe ich reichlich ab-
abbeilen müssen,"

„ Immerhin muß es Ihren doch gefallen haben , sonst
wären Sic sicher nicht digeblieben . "

. ,Gv : r im Himmel , ich sah cl-en die Notwendigkeit
der Ztulttir für mein Fortkommen ein . Darum blieb ich
und eignete mir alles an , ivas mir nützlich schien. Und
w»enn »rein „Wohltäter " Bestich von Kollegen erhielt , die
ich bedienen mußte , und sic sagten : „Ah , da ist ja Dein
kleiner Pa gab und !" , kann spie ich innerlich Feuer und
Flamme gegen sie , denn der Ausdruck traf mich jetzt schon
wie rin Schimpf . Steine lstitte ich klopfen mögen und
mir die Hans « blutig schinden, um nur nicht mehr so ge¬
nannt zu werden . Ich tonnte doch nichts dafür , daß
ich cs gewesen war . Warum schleuderten sie cö mir aber
immer wi der ins Gesicht ?"

Pallingers Augen begannen zu funkeln , Esther hatte
das «Gefühl , »aß cs nicht gut seiii müsse , mit ihm an-
zubind : » , daß er rachsüchtig und nachtragend sei,

„ Jetzt möchte ich nur wissen, wie Sic es ankingen,
so erfolgreich in die Knnstlcrlaufbahn hincinzukommcn,"
sagte sic,

„ Ter Sinn für Form »nd Farbe lag ja wohl immer
in mir . Ich habe manche Tracht Prügel dafür bekommen,
daß ich Hanswände und hernmliegende Payierc mit
Kohle »ind Buntstiften beschmierte . Und dann kam das
so : eiir Münchener Landschafter , der in Siebenbürgen
malte , sah meinc Frevellaren , interessierte sich mächtig
dafür sind nahm mich mit sich . Da saß ich mit einem
Male , ehe ich recht wußte , wie mir geschah, in einer deut¬
schen Großnadt , noch ganz roh , ganz unwissend inst
meinen sechzehn Jahren , und merkte , daß ich jetzt erst
ansang ?» müsse, zu lernen,"

„Das mun ein guter Mensch geloesen sei » , der Maler,"
„Gut ? — Ans ' ne An , ja . Er lief sich säst die

Füße ab , lim für mich Stipendien und Freitische und
Logis bei meinen reichen Laiidslenten zu erhalten . Aber
er machte zugleich für sich Reklame mit seiner Gut¬
herzigkeit , Ich glaube , er verkaufte mindestens ein DutzendBilder auf mein Konto , denn er rührte die Leute , „Hoch
klingt das Lied vom braven Mann . " Ucbrigens will ich

ihm » ichis Sch.echlcs iiachsage. i . Der Bcrkehr mit ihm
lntt .mich eigentlich erst geistig entwickelt , und ich verdank»'
ihm auch künstle Asch viele Feinheiten .

"
„ Tann haben Sie doch rm Grunde eine gute Kar¬

riere gemacht und brauckien garnichl so erbittert z» reden,"
„ Sv ? Und die Teiiriiiigungcn , die ein armer Junge

durchmachen muß , der auf - lipendien und Freitische an
gewiesen pst ? Gelten die nichts ? Uebcrall Hab« ich zu
rückstclirn müssen — alles entbehrt , was dem Leben Farbe
und Frruee liättc gel>cn können ,

'
Immer nur darben , dar

den und arbeiten , arbeiten ! Und dabei das wahnsrnnige
durehgün ge rische Temperament , das nach Lebenslust und
Tolll >eu und Jugend -bclätigung schrie ! — L la la ! Das
>var hart !"

„Immerhin , Sie stehen jetzt tvenigstens schon auf
halber Höhe. Ihr Name ist bekannt geworden und Ihre
Arbeiten mackten berechtigtes "Aufsehen."

„ Ich will aber ganz olien hinaus . Ich will die ganz
groß ? Karriere machen , und Ivenn ich a . le Götzen, die sich
mir in den Weg stelle» , von ihrem Thron stoßen und
erbrechen sollte . Wer in die Höhe will , für den gibt '«
nur eins : rücksichtsloses T-rausgehrn und Kampf mit allen
Waffen , d !« zu Gebote stehen. Nebenher muß man es auch
verstehen , Reklame für sich zu machen , TaS ist heutzutage
di« Parole,"

„Ach, znein/Himrnel !" sagte sie vrckorcn vor sich hin
und sab unglücklich aus . „ Tic habe ich heute für mich
zu machen gedacht, — Nun , Sic haben das Resultat ge¬
leite n,"

„Sie wäre Ihnen auch geglückt, toenn da nicht andere
Einflüsse entgegengewirkt hätten . Ich stand im Zuschauer
raum . Mir ist nichts entgangen,"

„Was ist Ihnen nicht entgangen ? "
„Tie Frau des Hauses trat Sen Leuten auf dir Nase

gebunden , was niemand zu wissen gebraucht hätte , daß
Sic Bettoldi Modell stelren . Da war Ihr famoser Statt
ir» der Gesellschaft natürlich Verblasen,"

„Ah !" Esther fuhr feindselig auf . -- >->,«,
tat sic das ?"

(Fortsetzung folgt .)

«
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